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Berlin W. Bornuurgerſtra es

lottengeſeiz und Getreidezölle.
Von freihändleriſcher Seite hat man, obwohl die Frei

zige Vereinigung die materielle Berechtigung der im

rungen anerkennt, dennoch keinen Anſtand genommen, der Re
ning einen Knüppel zwiſchen die Beine zu werfen, den Herr
en Richter, der ja in ſolchen Dingen auch von ſeinen in
en Gegnern lernt, ſofort zu einem agitatoriſchen Schlag
e benutzt hat. Man thut nämlich ſo, als dürfte man der
iſcherung keinen Glauben ſchenken, daß die Koſten der
tenvermehrung ohne Anleihe und ohne Steuererhöhung
gebracht werden können, und meint „höhere Getreidezölle
deuteten ja doch auch eine höhere Belaſtung der Konſumenten;
ſolche ſei es doch für die zukünftigen Handelsverträge abge
en. Damit ſei ein Verzicht auf die Handelsverträge mit
ſſterreich, Rußland und Rumänien, ja auf die Handelever-
gspolitik überhaupt ausgeſprochen, ſo daß die induſtriellen
d Handelskreiſe hinſichtlich ihrer Vorliebe für den Entwurf

Flottengeſetze nachdenklich werden müßten.“

Wir haben ſchon häufiger Anlaß gehabt, den ehrenwerthen
auſmannsſtand gegen die Unterſchiebung derartig kleinlicher
Notive, wie es auch hier wieder die Freihandelspreſſe verſucht,
Schutz zu nehmen die Jnduſtrie hat ſolche Jnſchutznahme
t nöthig, da ſie nicht in den Verdacht kommen kann, von
er Seite vertreten zu werden. Zunächſt iſt es gar nicht
fndlich, weshalb die Marinevorlage und die zukünftigen
ndelsverträge in Verbindung gebracht werden ſollen, wenn

t gerade deshalb, um den Kaufleuten „Bedenken“ zu
ufflen, auf die ein ehrlicher Mann ſelbſt nicht kommen

r

un.

Unehrlich iſt es, wenn das Organ des Herrn Richter und
e ſonſtigen Freihandelsblätter mit der bekannten „Warnung

n den Konſumenten“ operiren und das Marinegeſetz als Ur
ſche einer Vertheuerung denunziren. Das iſt unehrlich, denn
e Verſicherung, daß die Koſten aus den laufenden Mitteln
nd ohne Steuererhöhung gedeckt werden können, bezieht ſich
f den heutigen Stand der Finanzverhältniſſe. Erlaubt

ite es, aus dieſem Stande ß jene Koſten
ine Deckung finden werden, wenn man dieſen Nachweis er
ringen kann. Unehrlich aber iſt es, zu interpretiren, es

bei Abgabe jener Verſicherung auf die Mehreinnahmen gerech
t, die aus einer etwaigen Erhöhung der Getreidezölle und anderen
handelsverträgen fließen könnten. Das iſt ſchon deshalb un
hrlich, weil das Marineſeptennat abläuft, bevor eine Aenderung

Handelsverträge reſp. der Zollſätze eine Wirkung auf die
finanzen geübt haben könnte.

Mag man ſich in letzterer Beziehung verhalten wie man
olle, das Eine oder das Andere erſtreben, iedenfalls können die

Wirkungen der künftigen Handelsvertragspolitik erſt eintreten,
zachdem die Flottenverſtärkung, wie ſie jetzt geplant iſt, bis
uf Heller und Pfennig bezahlt ſein wird; es iſt alſo eine
Perfidie, zu behaupten, daß das Flottengeſetz eine Vertheuerung
der Nahrungsmittel durch höhere Getreidezölle nach ſich ziehen
wsde, um dadurch die Verſicherung, daß es ohne neue Steuern
gehe, zu diskreditiren.

Abgeſehen aber hiervon: iſt es denn richtig, daß höhere
etreidezölle höhere Reichseinnahmen bedeuten, iſt es richtig,

daß höhere Getreidepreiſe höhere Brodpreiſe bedingen, iſt es

engeſetz für die Erweiterung der Marine geſtellten For

wahr, daß eine andere Normirung und Bindung der Getreide
zölle die genannten Handelsverträge unmöglich machen, den
Verzicht auf die Handelsvertragspolitik bedingen werde? Wo
ſind die Handelskreiſe, die ſich ſolchen Unſinn einreden laſſen?
Aber unſere Freihändler operiren wieder
einmal im Jntereſſe des Auslandes; daß Blätter
dieſes Manöver mitmachen, welche ſich den Anſchein geben, für
das Flottengeſetz aus patriotiſchen Motiven ſachlich eintreten
zu wollen, das iſt das Traurige bei der Sache.

Deutſches Reich.
Zu dem dentſch chineſiſchen Konflikt wurde von

diplomatiſcher Seite, in Ergänzung früherer Meldungen,
Folgendes erklärt:

Die Nachricht, daß Deutſchland ein Eiſenbahnmonopol für
Schantung verlangt habe, beruht auf irrthümlicher Auffaſſung einer
zum Theil richtigen Meldung. Nicht das Monopol hat Deutſch
land gefordert, ſondern das Zugeſtändniß, daß, falls China in
Schantung Bahnen anlegt, allein Deutſchland das Material dazu
liefern dürfe und nur deutſche Jngenieure Verwendung
finden ſollen. Aehnlich verhält es ſich mit der Forderung, datz
China auf ſeine Koſten Kirchen erbauen ſolle. Es handelt ſich
nur um die Erlaubniß, Gotteshäuſer für die chriſtlichen Miſſtonen
errichten zu dürfen. Selbſiverſtändlich iſt hiervon die weitere
Forderung ganz unabhängig, daß das zerſtörte kirchliche Eigenthum
auf Koſten der chineſiſchen Regierung wieder hergeſtellt werde.
Wenn der Tſung-li-Yamen ein Schiedsgericht wünſcht und nach
einem Schiedsrichter Umſchau hält, ſo iſt dies wohl nur ein ein
ſeitiges Vorgehen der Pekinger Kreiſe.

Ueber den Umfang der beabſichtigten Entſendung
weiterer Marinetruppen nach Oſtaſien wird berichtet,
daß faſt die geſammte Marine-Jnfanterie
mobil gemacht werden ſoll. Es werden zu dieſem
Zweck über mehr als 1000 Mann verfügbar ſein. Dieſem
roßen Landungskorps wird ſich eine Abtheilung Marine
rtillerie anſchließen, ſo daß im Ganzen zunächſt gegen

1200 Mann die Heimath verlaſſen werden, die ſich auf Trans
portdampfern einzuſchiffen haben. Die Marine- Artillerie wird
eine größere Anzahl von Feld geſchützen mitnehmen. Es
ſind alſo die Truppen auf alle Fälle in ihren Poſitionen durch
aufgefahrene Artillerieſtellungen gedeckt. Die Chineſen ſollen
bedeutende Truppenmaſſen nach der Schantung Halbinſel zu
ſammenziehen.

Der Senat von Hamburg hat Bürgermeiſter Dr. Leh
mann zum erſten Bürgermeiſter und Senator Dr. Möncke-
berg zum zweiten Bürgermeiſter für das Jahr 1898 erwählt.

Jm Finanzminiſter ium findet gegenwärtig die
Zuſammenſtellung der von den einzelnen Verwaltungen auf
Grund vorhergegangener Verſtändigung über die
zu berückſichtigenden Mehraufwendungen daueinder
oder einmaliger Natur aufgeſtellten Spezialetats
ſtatt, damit die Drucklegung des Haushaltsetats für das
Rechnungsjahr 1898 nebſt den Anlagen zu demſelben bis zur
Eröffnung des Landtages fertiggeſtellt ſein kann. Wie im
Reiche, ſo wird die günſtige Finanzlage, wie die „B. P. N.“
ſchreiben, auch in Preußen eine ſehr ſtarke Dotirung des Extra
ordinariums ermöglichen. Der auf 1898 für einmalige Aus-
gaben in Ausſicht genommene Betrag wird ſelbſt das große
für das laufende Jahr eingeſtellte Extraordinarium nicht unbe

trächtlich überſteigen. Namentlich werden darin erhebliche Auf
wendungen für die Verbeſſerung der ſtaatlichen Verkehrsanſtalten
vorgeſehen ſein.

Herr Mittelſtaedt und die Offiziere. Herr Otto
Mittelſtaedt hat in ſeiner Schrift: „Vor der Fluth“ be
hauptet, es ſei offenkundige Thatſache, daß unter den Sub-
alternoffizieren die Sozialdemokratie offene und
ſtille Anhänger beſitze. Darauf erwidert das „Mil.-Wochenbl.“:

„Trägt dieſe Behauptung den Stempel der Unwahrheit, ja
der Unmöglichkeit ſchon an der Stirn, ſo ſollte ſie doch bei der
Verbreitung, die die genannte Broſchüre gefunden hat, nicht un-
erwidert bleiben. Sie verdient vielmehr die allergründlichſte Zurück
weiſung! Wenn wir auch dem Verfaſſer bei aller Begabung die
völlige Unkenntniß der inneren Verhältniſſe unſeres Heeres und des
Geiſtes, der in demſelben herrſcht, zu Gute halten wollen, ſo hätte
er ſich als erfahrener Juriſt denn doch darüber klar ſein ſollen, daß
er mit dieſer Behauptung dem deutſchen Offizierkorrs eine Be
leidigung entgegenſchleudert, wie ſie ſchroffer nicht gedacht
werden kann. „Treue iſt die erſte Pflicht des Soldaten!“ An
hänger der Sozialdemokratie zu ſein, würde aber den denkbar
ſchwerſten Treubruch bedeuten und ſomit im Hinblick auf
den geleiſteten Fahneneid das Verbrechen des wiſſentlichen Mein-
eides in ſich ſchließen Wenn Herr Mittelſtaedt ſich gemüßigt
fand, an allen Zweigen unſerer Politik ſeine tadelnde Kritik zu
üben, ſo hätte er es bei ſeiner Unkenntniß der einſchlägigen Ver
hältniſſe vermeiden ſollen, der Armee überhaupt Erwähnung zu
thun. Die Tendenz, die dem Leſer aus ſeinen politiſchen Briefen
entgegenleuchtet, ſindet im deutſchen Offizierkorps keine Stätte

Unſeres Erachtens wird die Broſchüre des Herrn Mittel
ſtaedt viel zu ernſt genommen.

Die Gefahren einer Blockade werden aus Anlaß
des Flottengeſetzes durch offiziöſe Publikationen der deutſchen
Bevölkerung vor Augen geführt. Wie uns ſcheint, iſt dies ſehr
weiſe gehandelt, beſonders da die erwähnten Publikationen ſich
auf beweiskräftiges Material ſtützen. Wie die „Königsb.
Hartungſche Ztg.“ nämlich mittheilt, ſind an die kaufmänniſchen

Vertretungen der Seeſtädte ſchon vor einiger
Ka Fragebogen verſandt worden, welche hauptſächlich eine

ntwort auf die Frage verlangten, welche Schäden und Nach-
theile die Städte von einer Blockade zu befürchten haben.

b man zu erwarten h wird, daß unſere Demokratie
auf die ſonſt ſehr hoch geſchätzten Gutachten der kaufmänniſchen
Korporationen in dieſem Falle Werth legt, möchten wir be
zweifeln. Die Demokratie iſt aus rein politiſchen Gründen
zur Ablehnung der Vorlage entſchloſſen und wird ſich
dabei durch keine noch ſo gerechten und ſachverſtändigen Ein-
wände aus der Faſſung bringen laſſen. Höchſtens kann es ſich
ereignen, daß die kaufmänniſchen Korporationen, deren Gut-
achten der Freiſinn oft genug herausfordert, wenn er glaubt, ſie
im parteipolitiſchen Jntereſſe verwerthen zu können, von dem
„Generalgewaltigen“ der Demokratie einen gehörigen Rüffel
bekommen.

Ueber die Staatsſchulden im Allgemeinen und die
Eiſenbahnſchulden des preußiſchen Staates im Beſonderen
entnehmen wir einen Aufſatz des Geheimraths Prof. Richard
von Kaufmann über „Die Awmortiſation der preußiſchen Staats-
ſchulden und das Schuldentilgungsgeſetz vom 8. März 1897“,
welcher in dem ſoeben herausgegebenen II. Bande des Schanz-
ſchen „Finanzarchivs“ für 1897 erſchienen iſt, folgende
intereſſante Daten. Die geſammte preußiſche Staats-

(Nachdruck verboten.)

Thränen.
Von Alfred Lebeling (Halle a. S.).

Die Sonne leuchtet dem Frühling die farbenprächtige
Bahn. Heller Finkenſchlag jauchzt durch die von ſüßem
Blüthenduft geſchwängerte Luft, die Bienen ſummen von
Bume zu Blume und gaukelnde Schmetterlinge entfalten ihre
glänzende Pracht dem ahnungsvollen Auge der Kinderwelt.

Auf der Promenade, die das Städtchen einem grünen
Vande gleich umſpannt, hat der Frühling die zierlichen Sträucher
geſchmückt und den ſchlanken Stämmen der jungen Bäume
ſchwellende Lebenskraft angezaubert. Von Buſch zu Buſch
ſhießen die ſchnalzenden Rothſchwänzchen, während die Droſſel
in ſanften Tönen den Schöpfer dieſer ſchönen Erde preiſt.

Fröhliche Kinderſtimmen werden laut ſchon trippeln die
AB C Schützen, erſt einzeln, dann in kleinen Trupps, der
nahen Bürgerſchule zu. Bei den eiligen Schrittchen der Kleinen

hren die Federkäſten mit den wenigen dünnen Büchern und den
Schiefertafeln in den großen Lederranzen ein Klapperkonzert
auf, deſſen einförmige Melodie den winzigen Menſchlein unauf-
hörlich in die Ohren tönt: lerne was, ſo kannſt Du was
lerne was, ſo kannſt Du was, dadurch auch ſchon dieſen
Menſchenknospen den Ernſt des Lebens einprägend.

Buben und Mädels ſind mit ſich wichtig gebendem Ge
plapper vorbeigezogen, die Kirchthurmuhr verkündet dröhnend
die achte Stunde. Dann iſt es auf den Promenadenwegen
ſtill geworden und ſinnend gedenke ich beim Weiterſchreiten
meiner eigenen Jugendzeit. Da trappt es hinter mir im
elligen Lauf und unterdrücktes krampfhaftes Schluchzen macht
mich auf ein pausbäckiges Kerlchen aufmerkſam, das die
blernden Thränen mit den kleinen Fäuſten zu trocknen
hoch. Meine Beſchwichtigungsverſuche zeitigen nur neue

ränenſtröme und mit den hervorgeſchluchzten Worten „Zu
n z kommen Herr Lehrer bös“ keucht es mit
em Rieſentorniſter auf dem kleinen Buckelchen weiter.

S w. 7

Von den in Pyramidenform geſchnittenen Zwergbäumen
halb verſteckt, liegt das vornehm ausgeſtattete Landhaus des
durch ſeinen Reichthum, noch mehr aber durch ſeine denen in
meilenweiter Runde bekannten Großkaufmanns. Die Frauengeſtalt
dort an der Spiegelſcheibe des unteren Gemaches iſt, den Gatten er
wartend, ſchon ſtundenlang ſichtbar und doch legt das mit feurigem
Vollblut beſpannte Break des Beſitzers den Weg von der nahenGroßſtadt in wenigen Minuten zurück; in Rervöſer Unruhe aber

treibt es die Frau, immer und immer wieder die Blicke die
Pappelbeſetzte Landſtraße hinauf dem längſt erwarteten
Gefährt ihres Gatten entgegen zu ſenden. Warum ſie nur
gerade heute dieſe Unruhe nicht verläßt Reſignirt läßt ſich
die noch immer ſchöne Frau in das üppige Polſter eines Fauteuils
gleiten und ihre Gedanken folgen unwillkürlich dem Fluge in
die Vergangenheit.

Einer altadligen Familie entſproſſen, war ſie unter rück
ſichtsloſer Nichtachtung aller von ihren Angehörigen bereiteten
Schwierigkeiten dem Ruf des bürgerlichen Mannes gefolgt,
deſſen Unternehmungsgeiſt ihr eine andere Welt zu offenbaren
ſchien und deſſen kühne Operationen an der Börſe, von welchen
die ganze Stadt ſprach, ihre mädchenhafte Bewunderung erregten.
Jn der Ehe wurde ſie freilich bald gewahr, daß die Begriffe
kühn und gewiſſenlos in den Spielerkreiſen, welchen ihr
Mann angehörte, eins waren. Sie hatte dem geliebten
Manne ihr ganzes Herz zu eigen gegeben, um
ſchon nach kurzer Zeit inne zu werden, daß er ihr nur nahe
getreten war, um aus der vornehmeu Herkunft ſeiner Gattin
Vortheile zu ziehen und in Geſellſchaftsſphären einzudringen,
die ihm bisher verſchloſſen waren, deren er aber für ſeine
Spekulationen bedurfte. Durch dieſe Erkenntniß wurde der
Tempel, den ihre hingebende Liebe errichtet hatte, beſudelt.
Der unerhörte Luxus, welcher ſie umgab, und die ſich ſtets ein
ander jagenden Vergnügungen, in die ſie ihr Mann hineinzog,
vermochten nicht mehr, das erwachte Gewiſſen zu betäuben.

War auch die Liebe entweiht, ſo ſollte doch kein Hauch
ihre Ehre beflecken, und treulich hing ſie auch ferner dem
Manne an. Da wurden Stimmen hörbar, zuerſt flüſternd,
dann lauter und lauter, die den Glücksſtern, wehwher bisher
über den Unternehmungen ihres Gatten zu ſtrahlen ſchien, für

erloſchen erklärten. Und heute? Warum hafteten gerade heute
ihre Gedanken wie gebannt in der Vergangenheit, warum ſtand
ihr ehrwürdiger, längſt verſtorbener Vater ſo lebhaft vor ihrem
geiſtigen Auge?

Doch horch, war das nicht das Aufſchlagen von Pferde-
hufen? Sie eilte erregt zum Fenſter zurück, von dem aus ſie
den nur mit Kutſcher und Diener beſetzten Wagen die Anfahris-
rampe nehmen ſah. Der Diener brachte ein Schreiben ihres
Gatten; ſie ſah nicht das ſchadenfrohe Grinſen des Lakaien.
Mit zitternden Händen erbrach ſie das Siegel, überflog den
Jnhalt des kurzen Briefes und entließ, ſtolz aufgerichtet, den
Ueberbringer.

Als ſie ſich allein wußte, war ſie mit ihren Kräften zu Ende.
Das zerknitterte Papier im Gefühle unſagbarſten Ekels mit dem
Fuße tretend, ſank ſie aufſchluchzend zu Boden. Und als ihr
thränender Blick nach wenigen Augenblicken das Papier noch
einmal überflog, da war es ihr zu unumſtößlicher Gewißheit
geworden ihr Mann war nicht nur ein bankerotter Spekulant,
er war auch ein infamer Feigling, der ſein Weib, das ihm
einſt in Liebe vertraute, in der Stunde der Noth und Schande

einſam zurückließ. r
Die Wittwe des kleinen Beamten ſitzt ſinnend am Fenſter

ihres Stübchens und ſchaut auf die ſonnenbeglänzten Dächer
der benachbarten Gebäude hin. Seit dem Tode ihres Mannes
iſt es ihr hart ergangen. Die kleine Penſion wird von den
Koſten der Erziehung ihres Jungen faſt vollſtändig aufgezehrt
und doch hätte ſie auch das Letzte hingegeben, um den Beſuch
des Gymnaſiums für den Knaben zu ermöglichen, da dies der
Lieblingswunſch ihres theuren Todten war. Wohl hätte ſie
auf Unterſtützungen hier und da, ja bei dem Fleiß des Kindes
auch auf eine rechnen können, aber ihrem Mannt
hatte ſtets ein ſtark ausgeprägter Stolz innegewohnt und auf
ſeinem Sterbebette hatte er ihr noch das Verſprechen abge
nommen, von Niemand Unterſtützungen anzunehmen, Unter-
ſtützungen, die im beſten Falle ja doch nur verſchleierte
Almoſen ſein konnten.

So hatte ſie ſich getreulich ihrem Verſprechen unter harten
Mühſalen all die Jahce durch das Leben geſchlagen, mit

a



ſchuld, welche am 1. April 1880 1490 064000 Mk. betragen
hatte, iſt ſeitdem bis zum Ende des Rechnungs-
jahres 1895/96 um 5599 804 000 Mk. vermehrt worden,
ſo daß die geſammte für den 16jährigen Zeitraum kontrahirte
Schuld ſich auf 7 089 868 000 Mk. belaufen hat. Zugleich hat
in demſelben Zeitraum eine wirkliche Tilgung in Höhe von
526,4 Mk., d. i. 7,42 Proz. der geſammten kontrahirten
Schuldenmaſſe, ſtattgefunden, ſo daß ſich der Stand der Staats
ſchuld am 31. März 1896 auf 6 458 846 000 Mk. belief.
Unter dem Geſammt der Staatsſchulden waren für das
preußiſche Stagatseiſenbahnweſen aufgenommen worden 6244,8
bis 6425,7 Millionen Mark, außer insgeſammt 584,8 Millionen
Mark, welche der preußiſche Staat aus baaren Mitteln

z. B. aus Eiſenbahnüberſchüſſen: 267 Millionen Mark ſeit
1882/83, aus vorhandenen Aktivfonds verſtaatlichter Bahnen
104 Mill. Mk. u. A. für ſeine Eiſenbahnen aufgewendet
hatte. Von jenen 61 Milliarden Mk. ſpeziell Eiſenbahnſchulden
ſind in demſelben 16jährigen Zeitraum ſeit 1880,81 nur
292,7 Mill. Mk. 4,56 bis 4,67 Proz. wirklich getilgt worden,
während der ſchuldenfreie Antheil des Stag es an dem ge-
ſammten Anlagekapital ſeiner Bahnen von 6830 bis 7010 Mill.
Mark Ende 1895,96 mit 548,8 Mill. Mk. nur 8 bis 9 Proz.
derſelben betrug. Aus dieſen Zahlen erhellt, daß die Tilgung
von Staats- wie Eiſenbahnſchulden eine ungenügende
geweſen iſt.

Ein mißglücktes Kanfgeſchäft? Aus dem Wahl-
in Plön wird folgender ungeheuerliche Vorfall be

richtetß „Die Freiſinnige Vereinigung hat dem Führer der Freiſinnigen

Volkspartei zu Plön, Herrn Fabrikanten Keine, 20000 (z ranzig
tauſend) Mark angeboten, wofern er von Herrn Richter zu Herrn
Rickert hinüberſchwenke.“

Hierzu bemerkt die „Konſ. Korr.“:
„Ueber dieſe verunglückte Wahlſpekulation mit Börſengeldern

wird die Rickertſche Partei alsbald Aufklärung geben müſſen. Wir
haben Veranlaſſung genommen, ihr dazu Gelegenheit zu bieten,
indem wir dieſe Mittheilung veröffentlichen, obwohl oder vielmehr
weil wir ſie nicht gerade einem zuverläſſigen Gewährsmann oder
einer lauteren Quelle, ſondern einem Aufſatze des bekannten Herrn
v. Gerlach in der Naumannſchen „Hilfe“ verdanken.“

Der von der amerikaniſchen Regierung mit den
Verhandlungen über den Abſchluß von Gegenſeitigkeitsver-
trägen auf Grund der Dingley-Bill beauftragte Herr Kaſſfon iſt,
wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, in Berlin eingetroffen. Die Verhand-
lungen dürfen nunmehr in Gang kommen.

Parlamentariſches.
Das Centrum des Reichstags hat ſich geſtern mit der

Marinevorlage beſchäftigt, jedoch nur in allgemeinen Zügen
die Debatte geführt. Eine deutliche Stellungnahme war, wie be
hauptet wird, noch nicht zu erkennen.

OeſterreichUngarn.
Die ungariſche Delegation

nahm das Ordinarium und das Extraordinarium des Heeres ein
ſtimmig und die Nachtragskredite des Heeres gegen die Stimmen der
National- Parteien an. Gegenüber dem Delegirten Horanszliy, welcher
erklärt hatte, Oeſterreich- Ungarn dürfe anderen europäiſchen Groß-
mächten in der weitgehenden Entwickelung der Streitkräfte nicht
folgen, betonte der Delegirte Pulszky die unbedingte Nothwendigkeit
der Erhaltung der internationalen Stellung und des Gewichts
Oeſterreich-Ungarns im europäiſchen Konzert.

Kompromißvorſchlag zur Sprachen-Verordnung.
Zum Zweck der allgemeinen Beruhigung iſt, wie erneut berichtet

wird, das neue Miniſterium in Verhandlungen mit der Linken des
Reichsraths über die Sprachenverordnungen eingetreten. Die Re
gierung hat in dieſer Angelegenheit einen Kompromißporſchlag gemacht,
wonach die Geltung derjenigen Paragraphen, die auf die
innere Amtsſprache und die Sprache in vöürgerlichen
Rechtsſtreitigkeiten beziehen, für das Deutſche Sprach-
gebiet eingeſchränkt oder aufgehoben werden ſoll. Es handelt ſich
nun haup: ſächlich darum, die deutſch-böhmiſchen Abgeordneten für
einen ſolchen Kompromißvorſchlag zu gewinnen. Die Stimmung in
den Konferenzen der deutſchen Klub-Obmänner mit dem Miniſter
präſidenten iſt im Ganzen eiwas mehr entgegenkommend. Die Re
gierung ſcheint von der ganz richtigen Anſicht auszugehen, daß ohne Be
ſeitigung der Hauptbeſchwerde der Deutſchen, der Sprachenverordnungen,
an die Wiederaufnahme der parlamentariſchen Thätigkeit nicht zu
denken iſt, daß hingegen, wenn über dieſen Hauptpunkt ein Einver-
ſtändniß zu erzielen wäre, auch die aus dem Präſidium und der
gewaltſamen Aenderung der Geſchäftsordnung entſprungenen Schwierig-
keiten leichter zu überwinden wären. Deswegen klingt es glaub vürdig,
daß Freiherr v. Gautſch einen Vorſchlag über theilweiſe Aufhebung der
Sprachenverordnungen gemache habe und dafür die Zuſtimmung
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ihrer Hände Arbeit die Miethe und den Lebensunterhalt er-
ringend. Und ihr Junge! Fröhlich und geſund iſt er
aufgewachſen, ahnungslos an der Seite der im Stillen oft ver
zagten Frau die Wege der Jugend wandelnd bis heute
ja, bis heute. Heute iſt endlich der Tag, dem ſie ſo lange
Jahre hindurch muthvoll und doch bangend entgegengeſehen
hat, der Tag, welcher die Entſcheidung bringt, ob die
Verwirklichung der ſtolzen Pläne ſeines Vaters möglich ſein
wird oder nicht. Denn wenn er nicht mit dem Zeugniß der
Reife heimkehren ſollte, dann kann ſie die Laſten, die auf
ihren ſchwachen Schultern ruhen, nicht länger tragen, ſie fühlt
es deutlich genug, ſie bräche an Leib und Seele zuſammen.
Aber wenn er acch Gott, ſie wagt an den glücklichen
Ausgang gar nicht zu denken Dann freilich wollen
die vier oder fünf Jahre nochmaliger Entbehrungen und
Kämpfe ihr wie eine ſüße Laſt erſcheinen, und ihr Herzblut
würde ſie für ihr Kind, für das theure Vermächtniß ihres
Gatten, für ihren Einzigen und ſeine Zukunft opfern.

Horch! ſtürmt es da nicht die Treppen empor? Horch!
fieberndach, ihr Herz, das Herz der Mutter es r ſo

ſchnell. Eine Ohnmacht wohl hat ſie erfaßt und läßt ihr Haupt
in die Hände ſinken. Da umſchlingen ſie zwei jugendkräftige
Arme und ziehen die kleine, zarte Frau an die Bruſt des hoch
aufgeſchoſſenen Jünglings empor, in deſſen ſtolz leuchtenden
Augen Alles zu leſen ſteht, was ihr Mutterherz in dieſem
Augenblick zu beglücken vermag. Die Thränen ſtürzen ihr aus
den Augen, aus den müden, uüberarbeiteten Augen, die ihre
Kraft in ſo vielen Nächten dem Wohle des Sohnes geopfert
haben. Dieſe Thränen der Mutter aber, die ihr die
Dankbarkeit an das gütige Schickſal erpreßte, offenbaren dem
Sohne zum erſten Male, was er der zarten Frau da ſchuldet,
und unter heißen Küſſen netzen auch ſeine Thränen das Ange-
ſicht der tapferen Heldin, die ihm der Jnbegriff aller Güte iſt
und die ihm der Leitſtern ſeines Lebens ſein wird immerdar.

Er gedenkt auch ihrer noch, wenn einſt die Sonnenſtrahlen die
Blümelein auf ihrer letzten Ruheſtatt umtanzen und Grüße in
die lichten Höhen ſenden werden, denn

Dem Schönſten, was einſt Gott der Welt gegeben,
Dem Mutterherzen, frommt der höchſte Preis
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ſowohl der Deutſchen, als der Czechen zu gewinnen ſuche. Um dieſen
Vorſchlag dürften die Verhandlungen mit den Vertrauensmännern
beider Parteien ſich drehen. Aus Prag ſind die Führer der Deutſchen
in Böhmen, Schleſinger, Lippert und Kienmann, in Wien eingetroffen, um
bei der Regierung gegen das Verhalten der Prager Behörden während der
ExceſſeBeſchwerde zu führen. Jhre Anweſenheit wird aber auch dazu benutzt
werden, um ihre maßgebende Stimme über die Propoſitionen des
Freiherrn v. Gautſch zu hören. Die Hoffnung, daß es auf Grund
derſelben zu einer Verſtändigung kommen werde, iſt bisher freilich
äußerſt gering. Von Seiten der Majorität hört man bisher nichts
als ſchroffe Ablehnung der deutſchen Forderungen.

Türkei.
Die Friedensunterhändler

haben ſich betreffs des Zolltarifs, der Küſtenſchifffahrt
und der Schwammfiſcherei dahin geeinigt, bis zum Abſchluß
eines Handels und Schifffahrtsvertrages, der innerhalb zweier
Jahre zu erfolgen hat, nichts an dem Beſtehenden zu ändern.
Die türkiſchen Unterhändler verlangen jedoch die Auf-
nahme der Klauſel, daß, wenn die Friſt abläuft, die neue im
Artikel 7 der Friedenspräliminarien vorgeſehene Regelung Platz
greifen ſoll, während die Griechen für dieſen Fall die Rückkehr zu
der früheren beſtehenden Ordnung wünſchen. Die Griechen haben ſich
in dieſer Angelegenheit abermals um Jnſtruktionen nach Athen
gewandt.

Aus der Provinz 7achſen und ihrer Umgebung.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

e. Wörmlitz (Saalkreis), 3. Dez. (Amtseinführung.)
Am erſten Adventsſonntage wurde Herr Paſtor Ragotzky aus
Sittendorf in das hieſige Pfarramt eingeführt. Bereits am 25. No-
vember war Paſtor Ragotzky hier eingezogen, empfangen von einer
Deputation der Gemeinde, ſowie von dem Lehrer mit der Schul
jugend, welche einige Geſange vortrug. Das Pfarrhaus war mit
Guirlanden feſtlich geſchmückt. Am Sonntag, 9 Uhr Morgens, be
gann der Feſtgottesdienſt, der ſeitens der Gemeindeglieder ſtark beſucht
war. Denſelben leitete der Ephorus der Diözeſe Halle-Land I, Herr
Konſiſtorialrath Sup. Gutſchmidt aus Reideburg. Der neue
Seelſorger predigte über das SonntagsCvangelium, mit beſonderer
Bezugnahme auf die Bedeutung des Tages für ihn und für die
Gemeinde. Die Einführung in das neue Amt geſchah durch den
Herrn Ephorus, unter Aſſiſtenz der Herren Paſtoren Ragotzky-
Brachſtedt (dem Vater des neuen Pfarrers) und Bro de Schwerz.
Am Nachmittag fand ein Feſteſſen im hieſigen Gaſthauſe ſtatt.

Wettin, 3. Dezember. (Jn der letzten Stadt-
verordetenſitzung) wurde über die Bahnfrage verhandelt.
Vorerſt iſt nach der „Wett. Ztg.“ der finanzielle Puult für die Linie
Gerlebogk- Löbejün inſofern geregelt, als Löbejün für die
Strecke 20 000 Mark zur Dispoſition geſtellt, Anhalt 25000 Mark
und der Saalkreis 5000 Mark. Die Linie Nauendorf
Wettin iſt bis jetzt nach drei Richtungen vermeſſen, von dieſen
dreien wird jedenfalls die über Mücheln vach LettewitzSylbitz
Beiderſee kommendes Frühjahr zur definitiven Abſteckung gelangen,
da die Linie am zweckentſprechendſten iſt, indem ſie die Thon undSandgruben von Seiderſee mitnimmt. Iſt die Abſteckung für Wettin
poſitiv erfolgt, dann erfolgen die nämlichen finanziellen Dispoſitionen
wie für Gerlebogk-Löbejün.

Zörbig, 3. Dez. (Der älteſte Telegraphen-
beamte Deutſchland s) iſt ſoeben in Zörbig geſtorben. Es
war dies der Telegrapheninſpektor a. D. Karl Peters, geboren
am 28. Dezember 1801 in Köslin, der ſomit nach der „Magd.
Ztg.“ faſt das Alter von 96 Jahren erreicht hat und ſich ſelbſt
wiederholt als älteſten Telegraphenbeamten Deutſchlands bezeichnete.
Er diente znerſt als Pionier im preußiſchen Heere,
ging aber, als Preußen um 1830 die optiſche Tele
graohie einführte und namentlich die für damalige
Zeit ungewöhnlich lange Linie von Berlin nach
dem Rhein einrichtete, unter Ablegung eines Examens in den
Telegraphendienſt. Er erhielt erſt die optiſche Station Dahlen un
weit Berlin, dann Naenſen, Kr. Gandersheim, die er im Weſentlichen
ſogar einzurichten und fertigzuſtellen hatte. Als gegen 1850 in
Preußen die optiſche Telegraphie durch die elektriſche erſetzt wurde,
trat er auch in deren Dienſt über, wirkte zuletzt in Nordhauſen, ließ
ſich hier im Jahre 1878 penſioniren und zog mit ſeiner Familie nach
Zörbig, wo ein Sohn von ihm damals eine Fabrik leitete. Der
alte Herr beſaß ſehr lange eine bewundernswerthe Rüſtigkeit, ſo daß
er noch als angehender Neunziger FJagden mitmachte, am Abend
ſeinen Stammtiſch zum Scatſpiel aufſuchte u. ſ. w. In den letzten Jahren
nahmen allerdings das Geſicht, das Gehör und die Kraft zum
Gehen erheblich ab, doch konnte er ſich noch an ſeinem Todestage
im Rollſtuhle ſrazieren fahren laſſen. Sein Hinſcheiden erfolgte am
Abend des 2. Dezembers ganz unerwartet nnd ſanft in Folge von
Herzlähmung, nachdem ihm eine der beiden Töchter, unter deren
Pflege er zuletzt lebte, eben noch aus der Zeitung vorgeleſen hatte.

Roßla, 3. Dez. (Von der Barbaroſſahöhle.) Dem
„Deutſchen“ zufolge ſind die Arbeiten zum Bau eines eigenen
Stollens nach der Barbaroſſahöhle im Auftrage des
Höhlenbeſitzers, Barons v. Rüx leben auf Rottleben, in Angriff
genommen worden. Ver neue Stollen, der unmittelbar am neuer-
bauten Gaſthauſe in den Berg getrieben wird, wird eine Länge von
etwa 150 Metern haben; er iſt ſowohl von außen, als auch von der
Höhle aus in Angriff genommen worden. Die Arbeiten ſollen bis
April nächſten Jahres vollendet ſein. Der ſeither als Eingang zur
Barbaroſſahöhle benutzte, der Kyffhäuſergewerkſchaft gehörige Stollen
iſt etwa 50 Meter länger. Die Wanderung im Stollen wird alſo
im nächſten Jahre eine kürzere ſein. Die Bequemlichkeit, daß die ge
räumige Reſtaurationswirthſchaft ſich unmittelbar am Stolleneingang
befinden wird, dürfte von den vielen Höhlenbeſuchern als angenehm
empfunden werden.

o. Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 3. Dezember.
(Hienſtalterszulage.) In unſeren Blättern hatte ſich die
Nachricht verbreitet, daß der Herr Kultusminiſter die Auszahlung
wenigſtens des Minderbetrages der Dienſtalters
zulagen an die Lehrer angeordnet. Bis jetzt iſt von dieſer Ver
fügung des Herrn Miniſters den Königlichen Regierungshauptkaſſen
nichts bekannt gegeben jedoch dürfte dies demnächſt zu erwarten
ſein. Viele Lehrer ſind nach Verlauf von nunmehr acht Monaten
ſeit der Jnkrafttretung des Geſetzes vom 1. April er. in eine etwas
mißliche Lage gekommen, da manche von ihnen die Zahlung wenigſtens
nach Verlauf eines halben Jahres erwartet hatten.

W. Erfurt, 3. Dezember. (Die hieſige Stadtverord-
netenverſammlung) wählte geſtern eine Kommiſſion, welche
beim Finanz- und Eiſenbahnminiſter zwecks Umwandlung der
Nebenbahn Langenſalza- Erfurt in eine Vollbahn vorſtellig
werden ſoll. Die Kommiſſion beſteht aus dem Oberbürgermeiſter
Dr. Schmidt, Stadtrath Meyer und den Stadtverordneten Dr. Weyde-
mann und Walther.

W Erfurt, 3. Dez. (Der Fahrradſchwindlery), welcher
im Laufe des vergangenen Sommers in Erfurt mehrere Pneumatik-
Fahrräder fich aneignete und dieſe in Schmira und im „Fürſtenhof“
bei Frienſtedt verkaufte, iſt in Berlin din gfeſt gemacht worden.
Er iſt der Monteur Bernhard Feuker aus Eiſenach. Behufs
Gegenüberſtellung mit den Beſtohlenen und Betrogenen wird er nach
Erfurt transportirt werden.

8 Erfurt, 3. Dezember. (Städtiſches.) Eine größere
Anzahl hieſiger Perſönlichkeiten hatten ſich kürzlich geweigert, das
Ehrenamt eines Armenpflegers zu übernehmen. Die Stadtverordneten
haben geſtern in vertraulicher Sitzung beſchloſſen, die ſich Weigernden
nach Bedarf zur Erfüllung ihrer Bürgerpflichten anzuhalten und im
Nothfalle die geſetzlichen Zwangsmittel anzuwenden. Die hieſige
Sparkaſſe verzeichnete in den vergangenen drei Quartalen des
laufenden Jahres an Einlagen 3 245 Mk., an Rückzahlungen3031 000 M.

W Riugleben (Bez. Erfurt), 3. Dez. Eine glückliche
Gemeinde Ein hier kürzlich verſtorbenes älteres Fräulein
Namens Peter hat eine Reihe nicht undedeutender VPermächte

niſſe binterlaſſen; ſo 70 Morgen vorzügliches Land im Went
etwa 50 090 Mk. der Dorfkirche, ein ſchönes Haus neoſt h
der Gemeinde zur Errichtung einer Schule. Ferner ſollen tun
Erträgniſſe von 10 Morgen Land die Koſten einer Weh
beſcheerung für arme Schulkinder beſtritten werden. Die gen
der Verſtorbenen erhielt 27 000 Mk. und das geſammte Nu
zuſammen etwa 40 060 Mk. während die Verwandten der C

leer ausgingen. aſStendal, 3. Dezember. (Jum Mord ander Vit
Stark) Die verehelichte Petaſch, welche hier vor eine
wegen Betheiligung an der Ermordung der Wittwe Starkmehrjährigen Zuchthausſtraſe verurtheilt wurde und dieſe Stge

angetreten hat, iſt, wie verlautet, im Zuchthauſe zu Dei
Lungentubertkuloſe geſtorben. Die wegen des Mordes
Tode verurtheilten Eheleute Matthes aus Tangermünde i
gegen das Erkenntniß Reviſion eingelegt. Das Reichsgerg
aus formalen Gründen das Urtheil aufgehoben und die Verhen

muß alſo nochmals ſtattſinden, n
Patentſchau. An gemeldet von Paul Müller

burg KlebePaſtille. Ertheilt an: F. Keil, i. F.:
Arnſtadt Verfahren und Maſchine zum Spannen des Schaftes
den Leiſten. Nr. 95 767. Weſtfäliſch Anhaltiſche Spreng
Akt.Geſ., Wittenberg Verfahren zur Herſtellung eines Sprengſe
um Erſatze ron Sprengpulver. Nr. 95 793. F. Kornngg
Frankfurt a. M. u. Dieſel, u. Weiſe, Pößneck: Schnellgerbverſeh
Zuſ. z. Pat 86 565. Nr. 95 759.

O Vernburg, 3. Dez. (Vandtagswahl.) Bei der geh
Abend ſtattgefundenen Beſprechung über die bevorſtehende du
tagsergänzungswahl wurde von den Wahlmännern Shzdin
Wielemann hier als Kandidat für die noch laufende dig
Amtsperiode aufgeſtellt. Zuerſt war Bürgermeiſter Leinveber hie
Ausſicht genommen, doch wurde auf ſeinen Wunſch von
Kandidatur abgeſehen

R Sonderohanſen, 3. Dezember. (Ausbrecher) M
verſuchten zwei Unterſuchung sgefangene aus der ſt
feſte des Amtsgerichts im benachbarten Ebeleben aus
brechen. Dieſelben hatten eine Ofenplatte entfernt, waren d
den Ofen hindurchgekrochen und ſo in den Vorraum gelangt. di
das anhaltende Vellen ſeines Hundes aufmerkſam gemacht, km
Gefangenwärter gerade noch recht, um die Flucht der durh d
Kriechen durch den Ofen in Mohren verwandelten Ausbreche
verhindern.

A. Hummelshain, 3. Dezember. (Hofja gd.) Zu der ha
ſtattfindenden Jagd ind hier eingetroffen die Prinzen Morig
Albert von SachſenAltenburg, Staatsminiſter von Helldorf, di
hofjägermeiſter von Breitenbauch, ferner die Herren Oberſt von
höffel, Oberſtlietenant Coler, Oderhofmarſchall von der Schulen
Landrath von Kropf und noch mehrere andere Herren.

A Altenburg, 3. Dez. (Zu der gemeldeten Not
that.) Die letzten Nachrichten, welche von Wintersdorf eimgſe
beſagen, daß die dem Mordbuben Starke in die Hände geſal
Dienſt magd Stagke aus dem benachbarten ſächſiſchen Grenze
Ruppersdorf noch nicht verſtorben iſt, obwohl das Gehit
des zerktümmerten Schädels theilweiſe bloß liegt.

T Eiſenach, 3. Dezbr. (Durch einen bedauerlige
Unglücksfall ums Leben gekommen iſt der Bahnarbei
Jonas Kroll von hier. In dunkler ſtürmiſcher Nacht iſt erUfer der Hörſel entlang gegangen, iſt infolge Finſterniß vom W

abgeirrt und die ſteile Böſchung hinab in den Fluß geglitten S
Hilferufe ſind wahrſcheinlich vom Sturmwind verſchlungen werde
und ſo hat er, da er ſich ſelbſt nicht zu retten vermochte, ſeinen d
in den Wellen gefunden.

R. Schleiz, 3. Dezbr. (Ueberfahren.) Auf dem Veh
übergange bei Moosbach wurde ein Geſchirr vom Zuge überfa
Von den Pferden iſt eins bereits verendet, außerdem wurde auch
Wagen zertrümmert. Von den beiden Jnſaſſen wurde der e
Namens Popp, gegen die Maſchine geſchleudert und erlitt a
Gehirnerſchütterung, während der andere, Namens Philipp, da
rechtzeitiges Abſpringen keinen Schaden davontrug.

o Leipzig, 3. Dezember. (Zur Förderung d
Meſſen.) Die Stadtverordneten ſtimmten dem Rath
ſchluſſe zu, die in den nächſtjährigen Haushaltsplan eingeſtell
10 000 an die Handelskammer zur Förderung de
Meſſen auf 15000 Mk. zu erhöhen.

Zwickan, 3. Dezember. (Na, na!) Ein 11 Monate h
Knabe kränkelte in letzter Zeit fortwährend, und als er Erbreh
bekam, brachte er einen 4—-5 em langen Hecht heraus
Eltern waren nicht wenig betroffen, als ſie das gut entwickelte, luſ
herumſchwimmende Thierchen ſahen. Da das Kind in letzter
viel friſches Waſſer getrunken hat, ſo muß es wohl dabei d
Fiſchlein verſchluckt haben. (Sollte das Fiſchlein nicht ein Vögel
nämlich ein Entlein, ſein D. Red.)

B. Braunſchweig, 3. Dezember. (Welfiſches.) Wied
„Braunſchw. Neueſt. Nachr.“ melden, beſchloß eine welfiſch geſint
Maſſenverſammlung unter dem Vorſitz des Grafen von der Schul
burg, wegen des Reſkripts des braunſchweigiſchen Staatsminiſterizn
beim RNegenten, dem Prinzen Albrecht, perſönlich De
ſch werde zu führen.

B. Brannſchweig, 3. Dezember. (Ein gutes Geſchäf
hat hier ein Kaufmann gemacht. Vor einiger Zeit kaufte bei ihl
ein Ehepaar, das von hier nach Hamburg verzog, verſchiedene Geget
ſtände ein. Schließlich wollte die Frau noch einen Hut kaufen, de
hatten beide kein Geld mehr bei ſich und boten deshalb dem 6
ſchäftsinhaber ein Achtelloos der hieſigen Lotterie als Zablung
Der Kaufmann ging darauf ein. Jetzt iſt das Loos mit de
Prämie von 300000 Mk. gezogen worden. Als man d
erſten Käufer des Looſes dieſe Nachricht nach Hamburg meldet
reiſte er ſofort hierher, um ſich mit dem Kaufmann auseinandet
zuſetzen. Selbſtverſtändlich wollte dieſer auf ſein gutes Recht a
dem Gewinn nicht verzichten, hat jedoch dem früheren Beſitzer de
Looſes einen Troſtantheil von 500 Mk. abgetreten.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungs und Baurath Höffgen iſt vom 12

d. J. ab mit dem Amtscharakter als Elbſtrom-Baudirektor in
durch Ableben des Geheimen Bauraths Lönartz eeledigte Stelle de
Regierungs und Bauraths beim Ober Präſidium in Magdebut
verſetzt, der Regierungs und Geheime Baurath Meſſerſchmid
zu Hildesheim in die bisherige Stelle des Regierungs und Baurai
Höffgen bei der Regierung in Merſeburg verſetzt worden.

Dem Rittmeiſter z. D. Freiherrn von Ziegeſar o
Landwehrbezirk Altenburg iſt die Erlaubniß zur Anlegung des iſt
verliehenen EhrenGroßkreuzes des Oldenburgiſchen Haus und La
dienſtordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig, dem Major z.
Freiherrn von Ketelhodt vom Landwehrbezirk Gera die e
laubniß zur Anlegung des ihm verliehenen EhrenKomthurkreie
desſelben Ordens ertheilt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Notta in der Ephort
Kemberg iſt dem bisherigen Pfarrer in Haferungen Johannes Moni
Heinrich Rudolf Konrad Reichardt verliehen worden.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften
S Halle. Der Privatdozent für Kunſtgeſchichte R. Kautſe

erhielt das diesjährige Stipendium der Anton SpringerStifture
Leipzig zu einer kunſthiſtoriſchen Studienreiſe. Die Kaiſerlich
Leopoidiniſch-Careliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher ver
durch den Tod ihr Mitglied Profeſſor Dr. Albrecht Schau
Vorſteher des Mineralogiſchen Muſeums an der Univerſität in Wie
a am 14. Dezember 1837 in Wien, Mitglied der Akaden

i

x Jeng. Man ſchreibt uns: Die „Saale Zeitung the
mit, daß Dr. Wilhelm Sieglin, Kuſtos an der Univerſität
bidliothek in Leipzig, als außerordenilicher Profeſſor hierher
wird. An unterrichteter Stelle i von einer ſolchen Bern
nichts bekannt, hier in auch keine außeryrdentliche Profeſſur ſrei.
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Jagd und Sport.
Aus der Itmark, 3. Dez. Einem ſehr bekannten Schützen

in Ferchlipp gelang es vor Kurzem, einen großen Hühnerhabicht
Kügellahm zu ſchießen. Der Hund wollte den Vogel apportiren
üder der Habicht biß ſich in der Kehle des Hundes feſt und lie

ſicht los, obgleich der Hund ſich alle erdenkliche i gab und
immer im Kreiſe herumtanzte. Erſt als der Schütze den Vogel durch
einen Schlag mit einem leichten Stock betäubte, wurde der Hund
defreit. Der anſcheinend todte Vogel wurde nun in eine hohle Weide
geſteckt. Am andern Tage hatte ſich jedoch der Habicht wieder erholt,
er wurde nun auf den Hof des Herrn Lange gebracht und ſpringt
dort umher, mit ſeinen ſcharfen Fängen und dem Hakenſchnabel
drohend.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 3. Dezember. Der Poſtdampfer Bonn, Kapt.

A. Winkel, vom Nord deutſchen Lloydin Bremen,
iſt geſtern 5 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Baltimore ange
fommen.

Gerichtszeitung
z. Halle, 3. Dez. (Strafkammer.) Keine brüderliche

Liebe bewies der Kaufmann Julius Taenz er von hier, indem
er bei der Königl. Staatsanwaltſchaft eine Anzeige darüber erſtattete,
daß ſein Bruder, der Kettenſchmied Richard T. zu Eisleben, öffentlich
eine gemeine Beſchimpfung ihrer Mutter ausgeſprochen hatte. Dieſe
Anzeige ſollte eine wiſſentlich falſche geweſen ſein, weshalb ihn die
Strafkammer am 20. Mai zu 6 Monaten Gefängniß verurtyeilte.
Er legte gegen dieſe Erkenntniß Reviſion ein, das Reichsgericht hob
das Urtheil auf und verwies die Sache in die Vorinſtanz zurück.
Die Straffammer hatte ſich deshalb geſtern nochmals damit zu be
ſchäftigen. In der Verhandlung kamen Sachen zur Sprache, nach
welchen die dem Angeklagten Schuld gegebene geringe brüderliche
Liebe vollauf eine Eigenſchaft des Bruders iſt, denn dieſer hat jenen,
der als alleiniger Erbe eingeſetzt geweſen, um ſein ganzes Erbtbeil
gebracht und dann den Offenbarungseid geleiſtet. Das Gericht
erkannte nach dem Antrage des Staatsanwalts auf koſtenloſe Frei
prechung.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Landeshauptmann Landrath von

Bismarck-Brieſt auf Rittergut Brieſt. Landrath Graf von der
Schulenburg aus Beetzendorf. Rittergutsbeſitzer Major von Buſſe
aus Zſchortau. Regierungsrath von MikuſchBuchberg aus Magdeburg.
Oekonomierath Dietrich aus Magdeburg. Amtsrath Wentzel mit
Gemahlin, Sohn und Frl. Tochter nebſt Bedienung aus Teutſchen
thal. Amtsrath Zimmerman mit Gemahlin, Frl. Tochter nebſt
Bedienung aus Salzmünde. Amtsrath Himburg aus Fienerode.
Amtmann Hubbe nebſt Gemahlin und Frl. Tochter aus Kaltenmark.
Major Treumann aus Hirſchberg. Rittergutsbeſitzer Lüttich nebſt
Gemahlin und Frl. Tochter aus Eſperſtedt. Rittergutsbeſitzer
Schroeder nebſt Gemahlin, Sohn und Frl. Tochter aus Etzdorf.
Oberamtmann Weibezahl nebſt Bruder auf Domaine Jlberſtedt.
Rittergutsbeſitzer Boether nebſt Gemahlin aus Schieferhof bei Ob
hauſen. Rittergutsbeſitzer Schmeitzer nebſt Gemahlin aus Hechendorf.
Amtmann Lüttich aus Sylda. Lieut. Bothe, Siegfried Bothe und
Frl. Bothe, ſämmtlich aus Branderoda. Rittergutsbeſitzer Lieut.
W. Hermann aus Poſterſtein. Rittergutsbeſitzer Lücke nebſt Familie
aus Obhauſen. Amtmann Lüttich nebſt Familie aus Arnſtadt.
Freiherr von Kettler aus Halle a. S. Rittergutsbeſitzer Wendenburg
aus Moeckern bei Magdeburg. Gutsbeſitzer Schmieder aus Berlin.
Landwirth Wagner aus Amersdorf. Lieut. Dietze aus Lindenhof:
Landwirth Willy Petzſch auf Ritterguts Haus padurg. Ritter
gutsbeſitzer Brettſchneider nebſt Schweſter aus Coſſa. Landwirth
Lieut. Andrege aus Frankfurt a. M. Brauereiinſpektor Stahl aus
München. Landwirth rig aus Sylda. Student Leoni aus
Mainz. Kaufleute Guſtav Rothe aus Poemmelt, W. Traber aus
Hamburg, Feidler aus ort a. M., Elkan aus Hamburg,
Fleiſchmann aus Koburg, Haendler aus Frankfurt a. M., D. de Levie
aus Hannover, Goldſchmidt ans Chemnitz, Mr. Warſchauer aus
London, Robert Müller aus Bremen.

Hotel zur Stadt Hamburg. Graf Julius Lippe aus
Detmold. Lieut. a. D. C. Lüttich aus Mönchpfiffel. Bankdirektor
A. Lederer aus Zörbig. Großherz. Sächſ. Hofkavellmeiſter Staven
hagen aus Weimar. Konzertiängerin Suſanne Triepel aus Berlin.
Rittergutsbeſitzer Franke aus Mittelhauſen. Hoſſchauſpieler Ferd.
Bonn nebſt Gemahlin aus Berlin. Pianiſt Karl Harenberg aus
Charlottenburg. Eugen Hildach nebſt Gemahlin aus Berlin.
Frau Major Lüttich aus Mönchpſiffel. Geh. Rath Müller aus
Berlin. Cand. Abeit, Weber, beide aus Würzburg. IngenieurBachmann aus Schaffhauſen. Fabrikant H. Martini aus Sömmerda.
Kaufleute: Auguſt Lormnitzer, Ernſt Haſſe, Th. Piesbergen, Karl
Katzenellenbogen, Hans Hoffmann, Otto Neumeiſter, Robert Salomo,

Bernh. Böhme, ſämmtlich aus Berlin, Wiſcherop aus Oreileben,
Heinrich Bubenberg aus Hanom, Bernh. Simon, Lothar Krausnick
beide aus Frankfurt, Joſef Strauß aus M.-Gladbach, Siegm. Markts
aus Köln, E. Nikolai aus Leipzig, Rudolf Menz aus Pforzheim,
Ferd. Ottens aus Hamburg, W. Möllmann aus Hannover,
C. Strunkmann aus Bielefeid, Albert Weyermann aus Dülken,
Carl Schlötel aus Bremen, A. Ochs aus Köln.

Hotel Europa. Fabrikant Döhle aus Eſchwege. Direttor
Stellmacher aus Eilenburg. Inſpektor Wöhlert aus Magdeburg.
Direktor Fiſcher aus Gotha. Fabrikant Blumſtengel aus Meerane.
Kaufleute: Aſch aus Stettin, Windmüller aus Braunſchweig,
Kahlo aus Mancheſter, Möbius aus Köln, Weingärtner aus
Wiesbaden, Rammer aus Barmen, Mejer aus Berlin, Grabow
aus Leipzig. Kolkhorſt aus M.-Gladbach, Schmidt aus Berlin,
Lange aus Dresden, Witte aus Hannover, Rettich aus Magde-
burg, Paradies aus Berlin, Kahl aus Blüdershauſen, Hurtz aus
Chemnitz, Schneider aus Frankfurt, Mackſon aus Gera, Bähr
aus Magdeburg, Schlorcke aus Oranienbaum, Hanemann aus
Aſchersleben, Rumpel aus Bielefeld, Kugla aus Aue i. S.,
Störing aus Leipzig, Nowoſat aus Dresden, Deutſel aus Nord-
hauſen, Aſch aus Hamburg, Klam aus Magdeburg, Unger aus
Berlin, Benedic aus Köln, Spengler aus Wurzen, Waſſerzug aus
Beriin, Merbach aus Dresden, Kägler nebſt Frau aus Berlin,
Podoski aus Leipzig, Brenner aus Berlin, Krüger aus Dresden.

Verantwortlre für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, fürden Inſeratentheil Grunſt Huebſch, veide in Halle. Sprecſtunden der Redaktion
von 12 Uhr Vormitrags. Alle die Redaktion berreifenden Zuſchriften ſind nicht
ver fön lüch, ſondern iediglio „An die Redaktion der Dalleſchen
Zeitung in Haile a. S. zu adreſſiren.

ſo folgt nach langem hoffnungsloſen Leiden oftmals erneute Kraft
und Geſundheit. Dieſes bewahrheitet ſich durch die glückliche Heilung
des Herrn Otto Lorenzen, Photograph zu Rödemis (Holſtein).
Derſelbe wurde durch ein ſchweres Rückenmarksleiden, welches eine
Lähmung beider Beine g v hatte, arbeitsunfähig gemacht

und hatte, nachdem die bis dahin ärztlicherſeits angewandten
Mittel (innere Medikamente, Streckverband, Elektrizität) gänzlich er
folglos geblieben waren, faſt jede Hoffnung auf Wiederherſtellung
aufgegeben. Als letzten Verſuch entſchloß ſich derſelbe noch die
Sanjana-Heilmethode anzuwenden und gewann thatſächlich durch
dieſes Heilverfahren ſeine volle Kraft und Geſundheit und ſomit
ſeine Lebensexiſtenz zurück. Dieſer Fall ſteht keineswegs vereinzelt
da, vielmehr bietet die SanjangaHeilmethode zahlreiche weitere glück
liche Heilungen ſchwerer Hals-, Lungen, Nerven- und Rückenmarks-
leiden. Wer der Hilfe bedarf, verlange koſtenfrei die Sanjana
Heilmethode.

Man bezieht dieſes durch Zeit und Erfahrung bewährte
Heilverfahren unentgeltlich durch den Sekretär des Sanjana-
Jnſtituts, Herrn R. Görcke, Berlin S. W. 47. (4990

erlin W. 64,Carl Gust. Ger olch, u Linden 24,
Cigarren- Einfuhr Verſand-Geſchäft,

empfiehlt die beliebte Zwiſchenaktcigarre

Cadetesin Packungen von 10 bis 100 Stück zu A. 30 per Tauſend. Die-
ſelbe iſt beſonders leicht und fein in Qualität und eignet ſich ſehr

als Erſatz für Cigaretten. [4098
G G Man verlange Preisliſten. I

Geſchäftliche Mittheilungen.
Die allbekannte Großfirma M. Jacobſohn, Berlin, Linien

e 126, hat in den letzten 10 Jahren viele Tauſende von
FamilienNähmaſchinen an die Mitglieder von Lehrer-, Krieger, Poſt
und Beamtenvereinen, ſowie an Private und Schneiderinnen faſt
nach allen Städten Deutſchlands geliefert. Jedermann kann ſich
von der Vorzüglichkeit der Maſchinen perſönlich überzeugen, indem
die Firma gern Adreſſen angiebt, wo die Maſchinen im Betrieb zu
beſichtigen ſind. Referenzen faſt aus allen Städten Deutſchlands.

Amtliche Sekannimarhungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baukommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 7. Dezbr. d. J., Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Antrag auf Zwangsenteignung des von dem Grundſtück alte
Promenade Nr. 35 zur Straße abgetretenen Landes 2. Verſtärkung

des Kredits für Lieferung des Waſſers zum Abranmen ron
Pflaſterungen 3. Desgl. für die Unterhaltung der Bürgerſteige
4. Petition der Steinſetzergeſellſchaft 5. Genehmigung des mit Apel
u. Sohn vereinbarten Abkommens betreffs der Erbauung eines Ent
wäſſerungskanals für das Grundſtück Marktplatz Nr. 14; 6. Verzich
auf den Rechtsweg in der Enteignungsſache Eberwein 7. Herſtellung
einer Brücke durch die Gemeinde Cröllwitz über die wilde Saale
nach den Weinbergen.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbeſtande des Gutes Gimritz bei Halle a. S.

und der dazu gehörigen Schäferei iſt die Maul und Klanen-
ſeuche ausgebrochen,

Cröl Iwitz, den 2. Dezbr. 1897.
Der Amgongrkeher.

Rualor. [(4546

A. S2 Fernspr. 1007
gr. Stolnatr. H.

Familien-auchrichten.
Verlobt: Eliſabeth Freiin von Maltzan mit Hrn. Lieut. Bernhard

von Maltzan, Freiherrn zu Wartenberg und Penzlin (Kruckow.)
Frau Jeanne von Schenk-Lédecz, geb. Baronin Popper de Podhragh
mit Hrn. Kammerherrn und Landrath a. D. Karl Baron Puttkamer
(Wiesbaden).

Verehelicht: Hr. Oberſteuerkontroleur Hermann Sommerfekd
mit Frl. Margarethe Mayer Trachenberg i. Schl.). Hr. Reg.
Aſſeſſor Otto Winterfeldt mit Frl. Margarethe Bötzow (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Wilhelm Kamrath (Falkenberg bei
Maſſow). Hrn. Thierarzt Schuhmacher (Stettin). Hrn.
O. Michels (Krüſſow i. Pommern). Hrn. Hans ron Brederlow
Tr neu Eine Dochter: Hrn. Architekt Eugen Wiebe
(Sten

Geſtorben: Fr. Emilie Kampe (Blumenthal b. Burg-Magdeburg).
Hr. Oberſt z. D. Rudolf Beck (Potsdam). Fr. Stabsarzt

Klara Hoffmann geb. Rothe Dresden Weißer Hirſch). Hr.
Landſchaftsrath G. Franzius (Eufinghaufen b. Leer, Oſtfriesland).

rer
Durch die glückliche Geburt eines Töchterchens

I Kuunstgewerbliche Weihnaeht--
Ausstellaung.

wurden hocherfreut Curt Dehne und Frau. d
Kurstein bei Pelplin, den 2. Dez. 1897. d

W

TodesAnzeige.
Heute Abend um 7 Uhr entſchlief ſanft nach langen

ſchweren Leiden, ihrem Gott und Heiland ergeben, unſere gute
Mutter, Schwieger und Großmutter

Frau Amalie Bothfeld geb. Viebach.
Dies zeigt tiefbetrübt an
Nauendorf (Saalkreis).

J. A. Otto RBothſeld.
finder Montag, den 6. Dezember, Nach-

[4167
Die Beerdigung

mittags 2 Uhr ſtatt.

Halle a. S., 90.
2 a w 5 u t rä

Reisededſen,
Scßlafdeckien,

Fell-Aorlagen,
Fensterscſiute-

Dorſiänge,
Jriese

empfiehlt

in grosser Auswahl

0. Weddy-Pönichke,
Leipzigerstrasse 6/7.

r

Als passendo

V eihnachtsgeschenKe

Uniformhemden,

Nachthemden
so Wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sitz.
Im Interesse pünktlicher Lieferung erbitte möglUehst

baldige Ertheilung mir zugedachter Weih-
nachts-Aurcräge.

H. C. Weddy-Pömioke,

belarigerstrasse 6/7.

in Wweiss, bhunt

und Weiss und vbunt

emptehlt

in grosser Auswahl

H. G. Weddy-Poniche,
heipzigerstrasse 6,7.

Melne schauſenster empfehle ich zur be-
sonderen Begchtung.



Bettdecken. Tischd

S m r.e Sämmtliche Artikel

h

Teppiche in Axmin

ganzer Zimmer, G

Vorlagen, Läufersto

Tücher in Wolle, Halbseide und Seide.
I Schulterkragen. Schirme. Handschuhe.

n FIuster- und Auswahlsendungen bereitwilligst und franco.

Tändel-Schürzen, Wirthschafts-Schürzen, seidene Schürzen.

T Raeste und Roben knappen Maasses.

Schwarze Seidenstoffe in grosser Auswahl in soliden Qualitäten in glatt und gemustert von
1,50, 1,75, 2 MK. anfangend bis zu den reichston Mustern und schwersten Qualitäten.
Farbige Seidenstoffe in neuen Farbsortimenten. Gemusterte Seidenstoffe in überraschender
Auswahl. Weisse Seidenstoffe für Brautkleider in jeder Preislage in glatt und gemustert.
Seidenstoffe für Ball- und Gesellschaftskleider in schönen Abendfarben von 1,25 an.

Reinwollene, einfarbige Kleiderstoffe, doppeltbreit, von 80 Pfg., 1 Mk. anfangend. Ge-
diegene Qualitäten in Cheviot, Crépe, Tuch, Diagonal in verschiedenen Preislagen, in grossen
Farbsortimenten. Schwarze Kleiderstoffe in glatt und gemustert, in denkbar reicher Muster-
und Qualitäten-Wahl. Kleiderstoffe bunt gemustert und in englischem Geschmack. Alle
Saison-Neuheiten. Waschstoffe und Halblamas, praktische Hauskleiderstoffe, die Robe
von 2,50, 2,70, 3 MK. und steigend.
Als Gelegenheitskauf: Grosser Posten doppelt breiter Kleiderstoffe, Mtr. 1 MK.

Gedecke. Tischtücher. Servietten. Bettzeuge. Inlets. Damaste. Drelle. Handtächer,
Dtzd. von 3 Mk. ab. Wischtücher. Taschentücher, rein Leinen, Dtzd. von 3 M. ab.

Preis- Berechnung und reichhaltigster Auswahl neuer Dessins. Rollenwaare zum Auslegen

Stores, Friesen, Borden, Reisedecken, Tischdecken, Divandecken, Schlafdecken, Steppdecken,

ecken. Schürzenstoffe. Fertige Bezüge von 3,75 Mk. ab. Bettlaken
von 1,60 Mk. ab. Frauenhemden von 1,25 Mk. ab. Beinkleider. Nachtjacken. Hemdentuch
und Louisianatuch, erprobte Qualitäten.

Jackets. Umhänge. Kragen. Abendmäntel mit schwarzen oder farbigen Bezügen in
neuesten Facons. Pelzmäntel verschiedener Arten. Morgenröcke. Unterröcke in Wolle und
Seide. Blousen in Wolle und Seide. Mädchen-Mäntel. Knaben- Anzüge. PFertige Costumes.

sind vom einfachsten bis zu dem apartesten Genre vertreten.

ster, Tapestry, Velours, Brüssel, Tournay und Smyrna bei piedrigster

rosses Lager von Möbelstoffen, Möbelpeluchen, Portièren, Gardinen,

tfen, Fellen, Linoleum.

Halle a. S.
Leipziger Str. 100,

S Larterre,I. und II. Etage.
Gegründet 1865. Vernsprecher 379.

ma Re J e l Jr d n e er re m ehe ee e e S

Halle a. S.
Leipziger Str, 100,

Parterre,
I. und II. Etage.

eügliche
neschenke

Beſte Fabrikate. er

a S 553
S W 5

z Ahrmather, Gr. Ulrichſtr. 48
empfiehlt

Glashütter Vnren
A. Kange Söhne u. Anion Glashütte

zu Originalfabrikpreiſen.
Goldene Herren-Ahren von 50 Mk. bis 1500 M.
Goldene Damen-Zlhren von 22 Mk. bis 300 M.

Schablone-2ihren in Gold 1. Silber.
Hausuhren, Standnhren, Tafeluhren, Viertel n. Repetitions-Schlag-

t werke, Wecker u. Wanduhren.
F. Für jede Ahr übernehme 2 Jahre reelle Garankie.

hoderne Neuheiten in Goldwaaren nie:
Complette Goldſchmucks in 14k. Gold u. in Doublé von 20 Mk. bis 250 Mk.
Complette Granatſchmucks von Goldſchmidt Sohn in Prag

n von 40 Mk. bis 250 Mk.Complette Corallenſchmucks u. TürkisSchmucks von 20 Mk. bis 69 Ml.
j Trauriuge in allen Preislagen vorräthig 333. 585. 750. Gold geſtempelt.

z Fagçonringe, Brillantriuge, Uhrketten in maſſiv Gold geſtempelt.
Nen aufgenommen:

Silberne Eßlöffel von 6 Mk. bis 10 Mk. Beſtecks in prima Qualität.
Silberne Theelöffel von 3 Mk. bis 6 Mk. Tafelaufſätze, Services und

viele Artikel.

Musik werlke T oly phon
zu Originalfabrikpreiſen in jeder Größe vorräthig.

Reparaturen sauber und billig.
Hochachtungsvoll

ZUnſtr. Kataleg koſtenlos. Paul Maseberg, Uhrmacher.

Ein für mittlere und höhere Mädchen Jch beabſichtige mein 1500 Meter großes
ſchulen geprüfſes junges Mädchen ſucht GrrunmeistiteelsFrivatſtund am ſogenannten 33 J. mit Einfahrt, Vor und gut gepflegtemPriva un en reichen Mühlweg Hintergarten wegzugshalber, das Quatrat-

zu ertheilen. Auch würde ſie die meter 33 bei beſcheidener Anzahlung und geſicherterSchul zu fünfzig Mark, Reſtuypothek zu verkaufen. Angebote be
arbeiten beaufſichtigen. Gefl. Offert. unt. fördern sub. S. O. 58014 Haasenstein Vogler, A. G., Halle
Z. 14063 an die Exped. d. 3 2tg. erb. Saale, Schmeerſtraße 20. (4157

Berlin
BRegründet 1839.

Weiss

SW., Markgrafenstr. 104--107.
Auslage der BRegründet 1839.

hnachts- Artikel
BMagdalena.

Hausschürze aus Baum-
wollstoff, Kar., mit ILatz u.
eingewebt. Jaquardborte.

n t an 1, 40

Lueca.Tändelschürze aus waseh-
eoht. Cretonne, mit türk.

bedr. Borte auf marine, mode,
rot oder crème Grund.

h 0, 90

Zora.
Wirtsohaftsschürze aus best. waschecht. Cret.

mit türkischen Mustern bedruckt, auf marine,
rot, mode oder cröme Grund.

82 em lang98 em hreit Stück Mark 1,40

BrikKa.
Lammfeill-Garnitur für Kinder.

Bestebend aus:
Mütze, Kragen und Muffe.

Mark 3,75
Cor du a. Lounise. BerthaGolf-Bluse aus bester Damemweste aus Garnitur für Damen.
Zephyrwolle, Zephyrwolle, Schwarz Haase.in grün, marine oder braun. in schwarz, marine od. braun. Besteh. aus: Muffeu. Kragen.

Stück Mark 9,00 Stuek A. 1,40-1, 60 Mat 3.25
Wollene 9

S Tücher
in allen

PelIz Mützen Wollene 9
für Herren und Knaben. 13elz-Rarette für Knaben und ädenen.

Preislagen in grosser Auswahl für Damen. In grosser Auswahl

Pächer, Japan Waren, Hüte, PFell-Vorlagen.

Der Weihnachts-Katalog steht auf Wunsch
postſrei zur Verfügung.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halie (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 5 Beilagen.
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e

8 t J D7
S Sammelmappen.

Die eleganten und ſolid gearbeiteten Sammelmappen für
unſere Beiblätter

Jlluſtrirtes Unterhaltungsblatt,
Halleſcher Courier,

Landwirthſchaftliche Mittheilungen
enpfehlen wir unſeren Leſern auf's angelegentlichſte,
heſonders auch zu Geſchenken für das nahe

Weihnarhtsfeſt.
Unſere Expedition liefert dieſe Mappen für Halle a. S.

und Giebichenſtein frei in's Haus zum Preiſe von
1.40 pro Stück (unter den 3 Mappen die Auswahl),
2.60 für 2 Stück (unter den 3 Mappen die Auswahl),

3.80 für alle 3 Mappen;
nach auswärts:

1.40 pro Stück (nach Wahl), excl. Porto 25 oder 50 Pfg.

I. BVeilage zu Nr. 568 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provin; Sachſen und die angrenzenden Staaten.

2zdDJ

h Man bricht am 4. Dezember von Sträuchern und Bäumen, die
frühzeitig im Frühling blühen, kräftige Zweige ab, die mit reichem
Knospenanſatz verſehen ſind, z. B. von Weiden (Kätzchen), Birnen,
Aepfel, Kirſchen, türkiſchem Hollunder, Weichſelkirſche u. ſ. w., und
ſtellt e in ein tiefes Gefäß mit friſchem Waſſer. Dieſes Waſſer
muß von Zeit zu Zeit durch friſches erneut werden, und die Sträucher
dürfen nicht r im Hellen, aber auch nicht im Dunkeln ſtehen.
Rach kurzer Zeit, oft ſchon zum Weihnachtsfeſt, brechen die Knospen
auf, und die Blüthen der „Barbarazweige“ entfalten ſich in ihrer
jungen Frühlingspracht mitten im Winter.

Der Deutſch Oeſterreichiſche Alpenverein, Sektion
alle a. S., feiert ſein Stiftungsfeſt am 11. Dezember, Abends 8 Uhr.
as Feſt findet in den Räumen des „Grand Hotel“ Bode (Magde

burgerſtraße) ſtatt. Nach dem Abendeſſen ſoll, den Wünſchen der
Mehrzahl der Theilnehmer entſprechend, getanzt werden.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſeugießeret, vormalsR. Riedel u. Comp. Die anläßlich des ihren Jubiläums
der Fabrik und ihres Leiters, des Herrn Kommerzienrath Riedel,
geplante Feier findet heute Abend in den Räumen der Stadt
SchützenGeſellſchaſt ſtatt.

Ein Lutherfeſtſpielverein hat ſich am geſtrigen Abend
nunmehr konſtituirt. Den Vorſitz führt Herr Paſtor von Stock
hauſen- Diemitz.

Ter IV. kommunale Wahlverein hält ſeine letzte dies
jährige Monatsverſammlung am kommenden Donnerstag im Hotel
Stadt Berlin ab.

Der Verein der Gaſtwirlhe von Halle und Umgegend
beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die Errichtung einer Fachſchule,
welche am 1. Januar in der ſtädtiſchen Schule in der Oleariusſtraße

4. Dezember 1897

dauernswerthen drei Zehen völlig abgequetſcht und der Fußrücken
erheblich verletzt wurde.

Beim Verladen von Topfwaaren erlitt der Handelsmann
Guſtav Eberhardt zu Wittenberg eine ſchwere Verſtauchung des
Rückgrates, als er, auf dem oberen Leiterbaum des Wagens ſtehend,
um nicht auf die zerbrechliche Waare zu treten, ſeitwärts abſprang
B. Ter hinſtürzte. Er blieb bewußtlos liegen, ſein Zuſtand ſcheint
edenklich.

Jn der Dunkelheit erhielt der Arbeiter Joſeph Schneider
zu Eisleben von einem Unbekannten angeblich in Folge Ver
wechſelung mit einem großen Lattenſtück mehrere wuchtige Schläge
ins Geſicht, ſo daß ihm das Naſenbein zertrümmert und der Ober
kiefer verletzt wurde.

Bei einer als Geburtstagsfeier veranſtalteten „gemüth
lichen Abendunterhaltung in Staßfurt kam es zu recht handgreiflichen
Auseinanderſetzungen, in deren Gefolge der Arbeiter Otto Wernecke
mit einer eiſernen Ofenſchippe derart auf den Kopf geſchlagen wurde,
daß die Schädeldecke eine fingerbreite Oeffnung aufweiſt. W. befindet
ſich in kliniſcher Behandlung.

Jnfolge eines Herzſchlags verſtarb heute früh gegen
7 Uhr ganz unerwartet der im kfräftigſten Mannesalter ſtehende
Maſchinenmeiſter der Königlichen Klinilen, Baßler, nachdem er
noch zuvor ſeinen Dienſtrundgang in den Maſchinen und anderen
Räumen in gewöhnlicher Weiſe verrichtete hatte. Der Verſtorbene
hinterläßt leider eine recht zahlreiche unverſorgte Familie.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Centner 2,50-3,25 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25-30 Pfg.
Zwiebeln, pro Centner 3,50--4 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 30 40 Pfg.

elſchkohl, zwei Stück 10--15 Pfg Weißkohl, zwei Stück
m für 2 Stij ins Leben treten ſoll. Der Unterricht iſt fakultativ, umfaßt die 15--25 Pfg. Rothkohl, zwei Stück 15--40 Pfg. Grünkohl, zweid „260 I en natb ſeee d v r d Elementarfächer und ſoll durch Herrn Lehrer Brinkmann geleitet werden. Stück 8--10 Pfg. Rofenkohl, pro Liter 20 Pfg. Kohlrabi, pro

A— für alle 3 Mappen franco durch ganz Deutſchlaud. Außerdem wurden 100 Mk. zu Wohlthätigkeitszwecken, für die Mandel 40-55 Pig Kohlrüben, zwei Stück 10-20 Pfg. Mohr

Ve lag de h le che 3 itung“ Weihnachtsbeſcheerung in der Kinderbewahranſtalt, die Unterſtützungs rüben, pro Mandel 10 Pfg. Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg.riag der „Ja ſ n en ung kaſſe Kellner u. A. gietgs ſhwanſen War Stück er n Pro Stück
F. ür di Durch nicht rechtzeitiges Ausweichen zweier Geſchirre 5-8 g. Blumenkohl, pro Stü Pfg. Birnen, pror Jandesze tung für die Provinz Sathſen. wurde der zwiſchen denſelben befindliche Arbeiter Karl De cha n d. Mandel 30—60 Pfg. Aepfel, pro Mandel 20 75 Pfg. Rüſfe, bieſige,

n Halle a. S., Leipzigerſtr. 87. u Marienthal ſchwer verletzt, indem ihm die Räder den Unterſchenkel pro Schock 25 Pg Gänſe, pro Stück 4--6,50 Mk. Enten, pro

e e zerquetſchten. Stück 2—3 Mk. Hühner, pro Stück 1,50 Mk. Hähnchen, proS SSSSSeSSéeSSSSSSS Beim Turn n am Reck verunglückte der Schüler Fritz Stück 1,50--2 Mk. Tauben, pro Stück 50-60 Pfg. Faſanen-
Agfat Kerſten zu Dommitzſch, indem er ſeine Kräfte überſchätzend hähne, pro Stück 1,75--2,20 Mk. Faſanenhennen, pro Stück 1,80 bisHalleſche Lokalnachrichten vom 4. Dezember. ſich zu hoch ſchwang, abſtürzte und einen komplizirten Bruch des 2,50 Mi. Haſen, pro Stück 2,80-— 8,30 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück

a Rechdrug auferer Original Korrejpodenzen in nur mit deutlicher Quelen rechten Oberſchenkels erlitt. 1--1,10 Mk. Karpfen, lebend, pro Pfd. 1 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
e g Ueberfahren. Geſtern früh zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt am 1.20 t Aal, lebend, pro Pf. 1,50 M. geg bleie, ebenFrühling im Winter. Der 4. Dezember iſt der heiligen Uebergang der Hafenbahn über den Röyzigerweg, öſtlich des Riebeck Pfd. 1,30 Mt. Rhein Lachs, pro Pfd. 2,80 k.

dung geweih. Im großen, Ganzen mögen nur verhältnißmäßig ſtiftes, ein leeres Laſtgeſchirr, dem Stadtgutspächter Schramm ge Leſer Lachs, arg Pfo. 1,40 Mk. Zander, pro Pfo. 75 Pfg.
e Menſchen dieſes Tages als eines beſonderen gedenken, die hörig, von einer Maſchine der Hafenbahn überfahren worden. Ein Barten 2e., pro Pfd. 60 Pfa. Weißfiſch, pro Pfd. 22725 ſag
gute und die Artilleriſten ausgenommen, deren Schutzpatronin ferd war auf der Stelle todt, das zweite mußte ſpäter auf An Seezunge, pro Pfd. 1,80 Mk. Steinbutte, pro Pfd. r
ſilge Barbara iſt. Nach der Legende war Barbara, d. h. die ordnung des Thierarztes Friedrich todtgeſtochen werden, da es Schellfiſch 2e., pro Pfd. 20-35 Pfg. „„Hummer, pro Pfd. 3,20 Mk,
nde, aus Nikodemia in Kleinaſten gebürtig. Von ihrem Vater erheblich verletzt war. Der Geſchirrführer, der aus der Schoßkelle in Tafel Krebſe, pro Schock 12-14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
e ſe, zur Strafe, daß ſie Chriſtin geworden, in einen Thurm den neben dem Bahndamm befindlichen Graben geſchleudert wurde, 4-50 Mk. Butter, pro Stück 50-65 Pfg. Tier, pro Nandel

ſen, dann von dem grauſamen Prokonſul Marianus hat keine Verletzungen erlitten. Der Wagen iſt nur wenig 1/20-1,50 t. Käſe, zwei Stück 15—-25 Pfg. Honig, pro Pfd.
ünmelt, ſchließlich von ihrem Vater, der zur Strafe dafür vom beſchädigt. Nach Angabe des Geſchirrführers ſoll der Führer der 1,80 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweineſleiſch, pro

S herſchlagen ward, enthauptet (i. J. 240, nach andern i. J. 306). Lokomotive erſt ganz kurz vor dem Uebergange geläutet haben und Pfd. 65--75 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg. Kalbfleiſch
S den ſie heilig geſprochen, ward ſie Schutzvatronin des Krieges, iſt die Maſchine bei der Lunkelheit von ihm erſt bemerkt worden, vro Pfd. 60--70 Pfg.

derheit der Artillerie, auch wird ſie zum Schutz im Gewiiter als es zu ſpät war, noch auszuweichen.
ſolchen angerufen, die von einem unbußfertigen Tode bedroht Ein 14 Centuer ſchwerer Blaſendeckel ſtürzte dem Guß Eines der älteſten Metall und Spielwaarengeſchäfte

namentlich von den Vergleuten in den Steollen. In putzer Hermann Jülich aus Weißenfels beim Verladen in der in unſerer Stadt iſt das im Jahre 1834 gegründete Etabliſſemen
hen Häuſern findet man die ſogenannten „Barbarazweige“. Hoddich und Bäthe'ſchen Fabrik auf den linken Fuß, ſodaß dem Be der Firma Ferd. Weber u. Sohn, gr. Markerſtraße 28. Zahlloſ

e e S 8 n V J T 7 z S J SF

Schöne und praktisehe

S e
0

flegtem e Unübertroffene Auswahl in: Seid. Schür- F in imit. Smyrna, Mesched, Velour, Ax-uatrat Urzen zen, woll. Schürzen, Schulschürzen, Haus- 20 Pf. V orleger minster, Plüsch etc., das Stück AI. 9,50, 45 Pfo
i 0 schürzen, röm. und schwed. Schürzen ete. 8, 6.,50, 5,50, 4,50, 3,50, 2,25, 2, 1,50, 9

Unterröcke

Plaids

Normalwäsche

Pelzwaaren.

Kopfchales

Ballchales

Ballstoffe

Ballblumen-

Pächer.

icherter
ote be-
Halle
[417

2

w.

alle a. S.
e S S

U. a. empfehle einen grossen Posten
Tündelschürzen, das Stück

Flanell-Röcke, Piqué-Röcke, gestrickteRöcke, weiss gestickte Röcke und wollene 1 75
unä seid. Unterröcke in bundertfacher 0 9
Musterauswahbl. U. a. empfehle eleg. halb-
wolleoe Tuch- Röcke

in Cachmire-, Panama-, Diagonal-, Lama-und Angora-Gewebe, vorzügl. Qualitäten M 1 00
in hellen, mittleren u. dunklen Farbentönen, 49
U. a. empfehle Panamaplaids 42)(135 cm

für Herren, Damen und Kinder, nur be-Wührte solide Qualitäten, Unterbeinkleider, 75 Pf.

Unterjacken und Normalhemäden, letztere
das Stück M. 6, 4,75, 4, 3,25, 2,60, 2,25.
1,75, 1,50, 1,25, 1

Pelz-Muffen, Pelz-Baretts, Pelz-Kragen ausCanin, Hase, Seal, Bisam, Nutria, Mufflon, 7 5 Pf.

Otter, Thibet ete. U. a, empfehle elegante
Damen-Muffen in den neuesten Formen
von 30 M. bis
aus Wolle und Seide, vorzügliche Quali-tüten in den prächtigsten Farbenstellungen, 7 5 P

von der hochelegantesten Art bis 0
und BallKragen, hervorragende Sai-
son- Neuheiten in allen Lichtfarben, von

der feinsten Art bis o
in Wolle, Seide und klaren Geweben,wirkungsvolle, gediegene Neuheiten in 4

überaus reicher Auswahl. Unter anderem 9
empfehle Wollcröpe, AItr.

Garnituren und Fantasie Arrangementsin entzückenden Compositionen und in 0

allen Preislagen bis

Strausstederfächer in bocheleganter Aus-führung und allen Farben von 45 II. bis 7
1,75 M., Gazo-, Spitzen-, Atlas- und Seiden-
Fächer von 12 M. bis

Geschäftshaus J.
tes Waarenhaus der Provinz Sachsen.

Feeree J 4a J e nennen J

Teppiche

Portièren

Tischdecken

Reisedlecken

Steppdecken

Handschuhe

Schirme

Tapisserie-

Weiss waaren.

e e
r

1,20, 0,85, 0,60. U. a. empfehle Plüsch-
Vorleger mit Thierstücken das Stück
in hervorragend grosser Auswahl. Pffect-
volle Stil- und Fantasiemuster in Smyrna,

A. -7 oTurkestan, Konak, Velour, Axminster,
letzterer 130)1956 em

Wirkungsvolle, schwerfallende Qualitäten 2in prachtvollen Stil- und Fantasiemustern, 25
in allon Hauptfarben verräthig. Das 9
Paar von 50 A. an bis
in unübertroffenor Auswahl von der ein-
fachsten bis zur hochelegantesten Aus-
fübrung. U. a. empfehle Fantasie-Tisch- 7
docken von 15 M. an bis

in einfarbig Plüsch, Astrachan und inprächtigen Fell-Nachahmungen. Schwere 4

gediegene Qualitäüten in tadelloser Aus- 9
führung von 30 I. an bis
und Daunendecken in Seide, Wolle undBaumwolle mit bester Füllung. Unter 4 25
anderem empfehle Steppdecken mit woll. 9
Bezug und Normalfutter
für Herren, Damen n. Kinder in Glacé,Dänisch Wildleder, Krimmer u. Tricot zu 0 P

sehr niedrigen Preison. Wintertricot- e
Damen-Handschuho

Regenschirme für Herren, Damen und IKinder in besonders reichhaltiger Aus- 1 50
wahl. Unter anderem empfehle Damen- 5 9
schirme, imitirt Gloris mit Stablstock

Waaren: Parade-Handtücher, Tischläufer, w65 Pfg
taschen, Nachttaschen, Sehlummerkissen 5
eto., u. a. ompfehle Handarbeitsständer,
70 em hoch

Stickereien, Spitzen, Seidenband, Bluwen,
Jabots, Colliers, Rüschen, Tarlatans, Mulls, 9
Orepons, Seidentülle, Seidenecröps, Schleier, v

Marktplatz 2 u.

Tablettdecken, Klammerschürzen, Plaid-

lotatere von 4,50 M. bis

a J c e ehe amee e r e 4 2 e 14 e e ma a n h ä ehe



Schachteln, gefüllt mit den bekannten Bleifoldaten, aus Bleifiguren
zuſammengeſtellte Märchen, Jndianerkämpfe, Schlachten 2c. erwarten
ihre Käufer, der Pferdebahnwagen, Feuerwehren, Eiſenbahnen, Dampf-
ſchiffe u. ſ. w. mit und ohne Bewegungsmechanik nicht zu gedenken.
Außerdem hält genannte Firma noch ein großartiges Sortiment an
Lampen, ſowie hochfeine Deſſins in Kaffeebrettern, Fruchtkörben,
Zuckerkäſten c. auf Lager.

(Fortſetzung des lekalen Theils in der vierten Veilage.)

Kirchliche Anzeige.
Baptiſten Gemeinde: Giebichenſtein, Triftſtraße 19

Sonntag Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 31 Uhr:
Predigt. Nachm. 2--3 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, Abends
8 Uhr Verſammlung. Jünglings- und Männer-Verein Jung-frauenVerein, Abends 8 Nhr Unterhaltungsabend im Saal Trift-

ſtraße 19. Freier Zutritt für Jedermann.

Standesamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 3. Dezember 1897.
Aufgeboten: Der Kaufmann Max Schießer, Lüben und

Regina Scharich, Jägerplatz 5. Der Kaufmann Max Beuyſe, Qued
linburg und r Henſel, Wuchererſtr. 45. Der Drechsler Paul
Müller, Kellnerſtr. 9 und Anna Köuner, Meckelſtr. 14.

Geboren: Dem Handarbeiter Joſef Szargan, Merſeburgerſtr. 14,
T. Veronika Franziska Maria. Dem Handarbeiter Friedr. Trenſch,
Hafenſtr. 20, S. Friedrich Willy. Dem Prokuriſten Paulus Lebnig,
Breiteſtr. 18, T. Frieda Erna. Dem Eiſenbohrer Karl Roſt, Liebenauer
ſtraße 157, Zwillinge. Dem Maurer Auguſt Vogel, Spitze 25, T.
Alma Erna. Dem Buchhalter Karl Roſt, Fritz Reuterſtr. 5, T. Her
mine Elly. Dem Tapezierer Paul Thum, Harz 36, S. Kari Eduard.
Dem Maler Julius Wolf, Forſterſtr. 38, T. Johanna Margarethe.
Dem Former Paul Stutzer, Thorſir. 28, S. Kurt Richard Heinrich.
Dem geprüften Lokomotivheizer Franz Becker Dzondiſtr. 2, T. JdaHelene Dorothea. Dem Kernmacher Otto Querndt, Beeſenerſtr. 3,
T. Anna Roſamunde. Dem Stationsdiätar Richard Hampe, Leſſing
ſtraße 20, S. Rudolf Richard Wilhelm. Dem Reſtaurateur Louis
Lindemann, gr. Ulrichſtr. 23, S. Johannes Paul. Dem Maler
Heinrich Niemeyer, Blücherſtr. 15, T. Lucia Erneſtine Hedwig.

Geſtorben Des Buchdrucker Karl Hienſch T., todtgeb., Lindenſtraße 45. Der Dachdeckergeſelle Karl Ufer, 43 J. es Schloſſer

Louis Hattendorf Ehefr. Jda geb. Eulenſtein, 95 Ulrichſtr. 20. Des
Eiſenbohrer Karl 5 0 Min., Liebenauer-Roſt S., 5 Std. und T.,
ſtraße 157. Der Kellner Kurt Eigendorf, 21 J., Forſterſtr. 10. Die
Wittwe Bertha Blumenthal geb. Borgmann, 73 J., Ritterſtr. 15.
Des Geſchirrführer Herm. Gerber S., todtgeb., Merſeburgerſtr. 147.
Des Maurer Friedr. Miſchner S. Willy, 2 WMon., Schbützenſtr. 14.
Der Grubenarbeiter Franz Floryczak, 24 J., Klinik. Des Tiſchler
Herm. Möbius T. Elſe, 1 J., Hohenzollernſtr. 36.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 1. bis 3. Dezember 1897.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter F. F. Gehre und A. S. Wag-

ier, Rieſtedt. Der Handarbeiter Wilhelm Broſe, Eichendorffſtr. 13
und Emilie Stahl, Halle a. S.

Geboren: Dem Maurer F. W. O. Freyer, Eichendorffſtr. 6,
T. Anna Jda Martha. Dem Hausdiener W. H. Varthel, Witte-
kindſtraße 30, S. Gerhard Wilhelm. Dem Maler K. W. A. E. Schmidt,
gr. Brunnenſtr. 46, S. Karl Wilhelm Auguſt Ernſt. Dem Fabrik
arbeiter F. L. Ch. Oppermann, Advokatenſtr. 6, S. Max Otto
Friedrich. Dem Kutſcher F. W. R. Henze, Wieſenſtr. 3, S. Max
Willy. Dem Handarbeiter F. C. Ellinger, Börcſtr. 2, S. Ernſt
Willy. Dem Eiſendreher F. W. Koderiſch, Advofatenſtr. 16, S.Friedrich Otto Wilhelm. Dem Maurer H. F. G. Biſchoff, Leopold
ſtraße 32, S. Willy.

Geſtorben: Der Handarbeiter Friedrich Otto Wernicke, 31 J.,
Triftſtr. 13. Des Lebrer Engel T. Henriette Helene Eliſe,
11 J., Angerſtr. 10. Des Maurer F. L. Germer S. Emil Karl,
1 J., Eichendorffſtr. 25. Des Kutſcher F. W. R. Henze S. Max
Willy, 4 Tg., Wieſenſtr. 39. Der Wundarzt Andreas Friedrich
Böhme, 84 J., Seydlitzerſtr. 18.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Der G'wiſſenswurm. Drittes

Gaſtſpiel von Ferdinand Bonn.) Dafür, daß Herr
Ferdinand Bonn uns die Bekanntſchaft mit Anzengrubers Bauern
komödie „Der G'wiſſenswurm“ vermittelt hat, müſſen wir ihm auf-
richtig dankbar ſein. Das Stück gehört zu den friſcheſten und köſt
lichſten dieſes größten aller neueren öſſerreichiſchen Dramatiker, es
vereinigt in ſich alle die wunderbaren Vorzüge, die den Ruhm
Anzengrubers über alle Welt verbreitet haben und ſeinen
Namen unſterblich machen. Auch in dem „G'wiſſenswurm“
ſehen wir die ganze Bauernwelt der öſterreichiſchen
Alpen in getreueſter Naturwahrheit, in reinſter Unmittelbarkeit
vor unſer Auge geſtellt, wir ſehen ihre Typen weder verfeinert
noch vergröbert, weder verwiſcht noch verzerrt wie ſie in ihrer
ganzen Naivität unbeobachtet leben und weben, lachen und weinen,
lieben und haſſen und wir hören Wort für Wort dabei den
Reformator Anzengruber, der überall mit der Frömmelei und Schein-
heiligkeit, die ſo grauſam viele edle Regungen jener braven, im
Banne eines intoleranten katholiſchen Klerus befindlichen Leute unter
drücken oder irre leiten, ſcharf ins Gericht geht und ein beredter,
liebenswürdiger Anwalt echt chriſtlicher Humanität iſt. Jm Gegen-
ſatz zu der Tragödie „Der Meineidbauer“, die den bäuerlichen
Jeſuitismus geißelt, hat der „G'wiſſenswurm“ die ländliche Tartufferie
kuſtſpielmäßig zum Gegenſtand. Und mit welchem Humor wird dies
Thema behandelt Dieſer Humor iſt kein künſtliches Beiwerk, ſondern
er wächſt charakteriſirend aus den Figuren hervor, er ſteht beſtimmend
mit der Handlung im urſprünglichſten Zuſammenhang, er iſt
ein echter, herzerquickender Humor, der unter Thränen noch lachen
kann. Den Dorftartuffe, der uns in der Geſtalt eines ſcheinheiligen,
verlodderten und verhungerten Lumpen und Erbſchleichers entgegen
tritt, ſpielte Herr Ferdinand Bonn in einer Weiſe, die einfach
bewundernswerth iſt. Eine ſolche Fülle von draſtiſcher Menſchen
beobachtung, eine ſo ausgebildete Fähigkeit realiſtiſcher Maskirung
und Charakteriſtifk bis in die kleinſten Züge des Geberdenſpiels, eine
ſo echte, köſtliche Charakterkomik ſprach ſich in dieſer Wiedergabe der
Rolle aus, daß es an Worten mangelt, um ſie genügend zu würdigen.
Es war ein Meiſterſtück der Darftellungskunſt, das er eehr
Künſtler präſentirte, und es wird ſicher ein herzlicher Wunſch aller
unſerer Theaterbeſucher ſein, daß er bald einmal zu längerem Gaſt
ſpiel zu uns zurückkehren möge! Die Vorſtellung war überhaupt
vom Glück begünſtigt; die Szenerie war „beiſpielmäßig“ eine außer
ordentlich ſtimmungvolle, das Zuſammenſpiel friſch und
die Einzelleiſtungen recht anſprechend, ſodaß das zahl
reiche Publikum mit Recht entzückt war von dem
genußreichen Abend. Herr Steinegg als der zwiſchen „Buß-
fertigkeit“ und Weltlichkeit hin und her ſchwankende Grillhofer, Herr
Mat hias als der brave, flotte Waſtl, Frl. Albrecht als die
luſtige, herzige Horlacherlies ſeien beſonders lobend hervorgehoben.
Herr Stahlberg übertrieb in der prächtigen Strickſtrumpfſzene
ſeine Epiſodenrolle des Bauern an der kahlen Lehnten ein wenig,
Frl. Paulmann hätte diejenige ſeines ſuperreſoluten Weibes
etwas humoriſtiſcher geſtalten können. Auch geſtern wieder gab der
Thealerzettel das Ende der Vorſtellung eine Stunde zu ſpät an.
Das iſt doch unerhört! Hoffentlich wird es nunmehr nie wieder vor

kommen! W. G.T Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Fremdenvorſtellung am Sonntag Nachmittag beginnt ausnahms
weiſe ſchon um 3 Uhr. Zur Aufführung gelang Gerhart Haupt-
manns Märchendrama: „Die verſunkene Glocke“. Abends
Fx Uhr geht zur Gedachtnißfeier von Mozarts Todestag „Di e

Zauberflöte“, neu einſtudirt und mit neuen Dekoratlonen aus-
de in Szene. Die Dekorationen, u. A. „Tempel der Königin

er Nacht“, „Jſis-Tempel“, „Tempel der Weisheit“ u. A. m., ſind
aus den Ateliers von Prof. Lütkemeyer (Coburg), Gebr. Kautsky
(Wien), Bukacz (Verlin), ſowie vom Dekdorationsmaler des Stadt
theaters Herrn Sterra. Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapell
meiſter Grimm. Weiter geſtaltet ſich das Repertoir: Montag
Wetterhäuschen“ und „Hans Huckebein“ Dienstag „Oberſteiger“,Mittwoch „Walküre“, Donnerstag vorausſichtlich „Klein

Däumling'“, letzteres als Weihnachtskomödie. Freitag unbe-n Mit Ausnahme vom Mittwoch ſinden ſämmtliche Vor
tellungen im Farben- Abonnement ſtatt. Am Mittwoch iſt das
Abonnement aufgehoben, und wird an dieſem Abend die kgl. preuß.
Kammerſängerin Frau Roſa Sucher von der kgl. Hofopfer in
Berlin die Sieglinde in der „Walküre“ als Gaſt ſingen. Dieſe
Vorſtellung erfolgt bei erhöhten Preiſen, welche wie gelegentlich des
Gaſtſpiels von d'Andrade normirt ſind. Billetbeſtellungen werden
an der Kaſſe entgegengenommen. (Telephoniſche Beſtellungen unter
Nr. 107 in den Kaſſenſtunden von 10--8/,1, 3--4 Uhr.)

Hildach- Konzert. Das Ehepaar Hildach, welches geſtern
Abend in den Kaiſerſälen wieder einen Lieder- und Duettenabend
veranſtaltet hatte, gehört ohne Zweifel zu den liebenswürdigſten Er
ſcheinungen, welche die Konzertſaiſon uns bringt. Leider iſt ja nunfreilich die Saſfon der Konzerte zugleich die der Geſellſchaften, und

ſo möchte man das Klagelied, welches der geringe Beſuch des
Beethovenabends veranlaßte, noch weiter fortſetzen, wenn man nicht
annehmen dürfte, daß vielleicht Mancher ganz gern die alte Bekannt-
ſchaft mit dem vortrefflichen Sängerpaar aufgefriſcht hätte, wenn nicht
der leidige Zwang der Geſellſchaft die freie Entſchließung hinderte. Aber
das iſt gerade auch ein Beweis der Liebenswürdigkeit dieſes Paares, daß
es ſich durch derartige Zufälligkeiten nicht beirren läßt und mit dem
herzlichen Beifall eines kleineren Auditoriums ebenſo zufrieden iſt,
wie mit dem lauten Applaus einer großen Menge. Das Programm
war im Vergleich zu dem vorjährigen entſchieden vornehmer.
Schumann war mit 3 Duetten vertreten, darunter die leiden
ſchaftlich- prächtige Tragödie, Beethoven mit dem Liederkreis „An
die ferne Geliebte“, dieſem intereſſanteſten lyriſchen Erguſſe des
Beethoven'ſchen Gemüthslebens, der durch den ungekünſtelteten Aus-
druck eines tiefen Gefühls auf ungekünſtelte Naturen ſtets ſo wunder
bar wirkt, Robert Franz mit 5 Liedern, bei denen ſchwer zu
entſcheiden wäre, welchem man den höchſten Preis reichen ſoll, ob der
düſteren „Herbſtſorge“ oder dem wundervollen „Das Meer hat ſeine
Perlen“ mit ſeiner entzückenden Architektonif, oder dem wehmüthigen
„Zwei welke Roſen träumen“, und Löwe endlich mit den drei
Balladen „Der Mohrenfürſt“ für Bariton. Den glücklicher Weiſe
ſtetig zunehmenden Löwe Freunden wird gerade durch dieſe Balladen
ein beſonderer Genuß bereitet geweſen ſein. Löwe hat die
rathſche, an ſich ſchon höchſt effektvolle Dichtung geſchickt in drei Ab
theilungen zerlegt und mit allem Elanz der Situationsmalerei, dem
beſtrickenden Zauber ſinnlicher Anſchaulichkeit und der ganzen Wärme
des Gefühls ausgeſtattet, die ihm ſo reich zu Gebote ſtehen, ſo daß
ſich dieſe Ballade dem Beſten an die Seite ſtellt, was er überhaupt
in dieſem Fache geſchaffen hat. Wie weiß er, um
nur Einiges zu erwähnen die ängſtliche Erwartung
der Mohrenfürſtin zu malen, wie poetiſch hebt ſich auf dem
Hintergrunde des geräuſchvollen Cirkustreibens die Sehnſucht des
Mohren nach der fernen Heimath, der fernen Geliebten ab! Selbſt
verſtändlich war auch Herr Eugen Hildach mit einigen ernſten und
heiteren Liedern auf dem Programm vertreten, zu deren Empfehlung
nichts zu ſagen iſt, da ſie ſich durch ihren melodiſchen Reiz, ihre
reine, natürliche Empfindung und ihren anmuthigen Humor von ſelbſt
genug empfehlen. Den Schluß bildeten wieder das Duett, ein
ſtreng durchgeführter Kanon von Henſchel und zwei prächtige Duette
von Ferdinand Hiller, dem Freunde Mendelsſohns. Der Vor-
trag ſämmtlicher Stücke war gleichmäßig ſchön, ansdrucks-
voll, fein nuancirt bei aller Einfachheit, mit
feinem Verſtändniß und liebevollem Eingehen auf den Sinn des
Textes wir konnten aufs Neue die vorzügliche Schulung der Stimme
bei Frau Hildach, den vollen warmen und runden Ton bei
Herrn Hildach, das völlige Aufgehen der Stimmen in einander
bei den Duetten, kurz alle die Vorzüge bewundern, die wir ſchon bei
früheren Gelegenheiten zu rühmen hatten. Da außerdem Herr Karl
Harenberg abwechſelnd mit Herrn Hildach die Begleitungen auf
dem prächtigen Blühnerſchen Flügel feinfühlig und zart ausführte,
ſo war es kein Wunder, wenn das Publikum enthuſiaſtiſch nach Zu-
gaben verlangte, die ihm durch die Wiederholung des anmuthigen
Liedchens „Auf dem Zaun“ von Hildach und des neckiſchen Schu
mannſchen Duetts „Unterm Fenſter“ in freundlichſter Weiſe gewährt

wurden. F.Neue Sing-Akademie. Schon etwas über fünfzig Jahre iſt
es her, daß Mendelsſohn-Bartholdo zur ewigen Ruhe einging.
Seine Werke werden noch lange Zeit unerreicht daſtehen, beſonders
ſein „Elias“. Mit der Aufführung dieſes Werkes wird die „Neue
Singakademie Sonnabend, den 11. Dezember, das Andenken
des ſo früh verewigten Meiſters feiern.

Die permanente Gemälde-Ansſtellung von Tanſch u.
Groſſe hat dieſer Tage eine vollſtändige Aenderung unter den aus-
geſtellten Gemälden vorgenommen und iſt wohl die Weihnachtszeit
Veranlaſſung, daß wir augenblicklich faſt nur für den Privatbeſitz
geeignete Bilder finden. Klangvolle Namen treten uns entgegen, die
durch ihre Schöpfungen für die großen Berliner und Münchener
Ausſtellungen wohl bekannt ſind und von denen auch wir mitunter
Proben in den Ausſtellungen des Halleſchen Kunſtvereins fanden.
Ein Allen lieber Bekannter iſt uns A. Nor mann mit ſeinen bisher
noch unübertroffenen Schilderungen aus dem Norden. Er iſt wieder mit
4 Gemälden vertreten, die ſämmtlich ſeine ſchwungvolle, ſichere
Pinſelführung zeigen. Nach dem Süden führen uns Prof. Agthe-
Berlin und Hacker-München, letzterer durch ein farbenduftiges
Bild „Maſſa bei Sorento“, erſterer durch kleinere Bildchen aus
Capri, Anacapri und Venedig. Der deutſche Wald und die deutſche
Landſchaft iſt vielfach vertreten. E. von Eicken, durch die
Sonderausſtellung bei Schulte bekannt, iſt mit 4 Bildern, die ihre
Eigenart zeigen, vertreten, einen köſtlichen Herbſtabend mit auf-
gehendem Mond hat Lemm-Düſſeldorf geliefert, während
H. v. Ger mar uns in die ſtille Ruhe eines Bauernhofes auf Rügen
und eines norddeutſchen Parkes führt. Sehr anſprechend ſind auch
2 holſteiniſche Seeſtücke von G. v. Dresky. Einen faſt gleich
mäßigen Zug in der Ausführung haben „Bergbach“ von A. Kahl e
und „Waldſtimmung“ von A. Keokiſius, wohl ein Zeichen, daß
beide Künſtler denſelben Lehrer hatten; denn kein Maler kann voll
ſtändig mit der Vergan enheit brechen. Prof. Knorr's „Ein-
geregnet“ hat entzückenden Baumſchlag, während die beiden
Aquarellen von Prof. Schnee- Berlin beides Kiſſinger Sufjets

in der ganzen Art der Auffaſſung, Lichtgebung, Ausführung geradezu
vorbildlich genannt werden können. Daß Alb. Rieger-Wien, der
ſchon ſo manche ſchöne Landſchaft nach Halle verkaufte, nicht fehlen
würde, war uns klar, ſein Wildbach mit Mühle wird Jeden
erfreuen, der Stimmungslandſchaften liebt. Soviel uns erinnerlich,
find nach dieſem Gemälde auch Kupferſtiche veröffentlicht. An
Volkmanns Manier erinnert Paul Höniger's Beguinenhof. An
Genrebildern nennen wir Prof. Fechner's Fliederzeit (ein köſtliches
Bild), Karl Hartmann „Am Wehr“, „Holländ. Fiſcher“ und
„Holländ. Mädeln“, „Jm Vorzimmer Sr. Exzellenz“ von Paſſin
u. ſ. w. Noch beſonders möchten wir auf Profeſſor Fechners
Portrait von Ernſt Curtius hinweiſen.

Berliner Chronik.
Die erſten Denkmäler in der Siegesallee ſollen erſt

zum Frühling aufgeſtellt werden. Einige Arbeiter, namentlich die
Bildwerke von Unger, ſind zwar ſchon weit in der Ausführung vor
geſchritten; die Künſtler, welche zur Herſtellung der erſten vier Niſchen
berufen ſind, haben jedoch vereinbart, ihre Werke gleichzeitig im
März aufſtellen zu laſſen.

Einen Mord und Selbſtmordverſuch hat geſtern dieSchneiderin Martha Block unternommen. Sie Pelſe i drei

jährigen Sohn und ſich ſelbſt tödten. Die Block, die mit ihrem
Kind im Hauſe Görlitzerſtraße 26 eine Wohnung inne hat, wird als

eite nervöſe Perſon geſchilderk. Als ihr Bräutigam
wollte, fand er keinen Einlaß und benachr chtigte in bang eſto ßer
ahnung den Onkel ſeiner Braut, einen Schlächtermeiſtet ſich in dr
Glogauerſtraße. Während nun ein Schloſſer bei der Defnu Bar
Wohnung, deren Schlüſſel von innen im Schloß ſteckte, hat Manſſtro
war der Bräutigam durch die Wohnung der Nachbarin So Wa
einen Balkon geeilt, um durch ein Fenſter hindurch Einbſge an
Blockſche Behauſung zu erlangen. Er äußerte dabei, de Me
Braut ſeit einigen Tagen krank wäre; es müſſe irgend etwas
gekommen ſein. Jn dem Zimmer war aber nichts zu ſehen
man nun gleich darauf die Küche betrat, fand man MutieKind, beide völlig bekleidet, in einem Bett liegen. Die Mut
bewußtlos, der kleine Junge noch bei Beſinnung. In der M
war Kohlenfeuer gemacht worden, die eiſernen Ringe waren
nommen, ſo daß ſich die Gaſe in dem Raume bald der
hatten. Es wurde ſofort ein Arzt und die Polizei gerufen
Block, die aus nicht aufgeklärten Urſachen ſich und ihr Kin Börſe
bringen wollte, wurde als Polizeigefangene in einem Ränxſ
Wagen nach der Charitee gebracht. Dort ſoll ſie auf ihren Ge ca con
zuſtand hin beobachtet werden. Das Kind hat bei dem Onkel eſche

Mutter Aufnahme gefunden. er er 3

Vermiſchtes. TannTraurige Ereigniſſe. Ein Ehepaar verübte in Jnſet umburgerSelbſtmord Firch e lkug,. Der Grund dürfte ünbehrinhett S
ſucht ſein. Gleichzeitig hat ſich ein Ulan der dortigen Garniſon Sache

Schwermuth erhängt. hUntergegangene Brigg Bei der Jnſel Fanö iſt die g. el ee z
„Claus“ untergegangen. ie Beſatzung, acht Mann, vie gnappſchafts
ſich im Boot zu retten, dieſes kenterte, und alle ertran ken laſen

Ungetreuer Vuchhalter. Der 2 jährige Buchhalter Hem n
Jakobi veruntreute der bekan ten Tabakfirma Reinhard Bädee A.G.
Bremen gegen hunderttauſend Mark durch Börſenſpiel. Eriſt ſt gaueſge

und wird ſteckbricflich verfolgt. ß echtEin entſetzlicher Vorfall hat ſich, wie amerikaniſche J Valdauer
berichten, in der Nacht zum 20. November auf einem von Birwmingh Se
Alabama, nach Süden gehenden Bahnzuge abgeſpielt. Während Jun Lar
Zug mit voller Geſchwindigkeit fuhr, machte der Heizer rüchz.
welcher betrunken war, einen Mordanfall auf den Lokomotivſſ gaueſde
Biſhop er feuerrte auf dieſen, der vergeplich verſuchte, ihn wen 9
Piſtole zu entreißen, einen Schuß ab und ſtach ihn dann mit Cröllwiger
Meſſer in die Bruſt. Es gelang Biſhop, ſeinen eigenen Rerolye Dirſtewiv
Leben und er ſtreckte den Heizer durch einen Schuß todt n

iDer Zug hatte um dieſe Zeit die Station Oxmoor erreicht, wo augiger
von dem lebensgefährlich verwundeten Lokomotivführer zum h ehe

gebracht wurde. leſche SDen Bauch aufgeſchlitzt. Jn Forſt wurde auf offener S de e
dem Tuchmacher Wilhelm Beyer (ein lediger Mann von 34 Ja ildebrand
von einem Fechtbruder mit einem Meſſer der Leib auf eeerne

ch litz t. Der Verletzte wurde nach der Wache gebracht, wo Raumburg
die Eingeweide von dem herbeigerufenen Kommunalarzt wieder Riemberger
gedrückt und die Wunde vernäht wurde. Der Zuſtand des Verle

iſt ſehr bedenklich. RlebecſcheDurch eine Feuersbrunſt wurden 20 Häuſer der Ort r
Roviera (Gemeinde Vinadio) zerſtört. Eine Perſon fand in
Flammen den Tod. Der Schaden iſt beträchtlich. Gegen 30 Fam Werſchen
ſind in der Ortſchaft, woſelbſt ſchon reichlicher Schnee liegt, obdath M

Feuer in einer Mädchenſchule. Bei dem Ausbruch eBrandes in Kaſtrop (Weſtf.) entſtand in der Mädchenſqhi Vugkre
eine Aufregurg ſechs Mädchen wurden im Gedränge verlegt. dal Cou

Zwei Menſchen ertrunken. Aus Wismar wird gemeh Die
Die beiden Fiſcher Rüter und Beguhl waren in die Wohlenbe
Wiek hinausgefahren, um zu fiſchen. Gegen Abend ſetzte ein ſche
Nordoſtſturm ein, das Waſſer an der Küſte und im Hafen
reißend. Bei der ſtockfinſtern Nacht mehrte ſich von Stunde zu St
die Beſorgniß um die beiden Männer. Am nächſten Morgen traf
Nachricht ein, daß an der Küſte bei Berkewitz ein geſunken ad
Boot aufgefunden ſei. Die angeſtellten Nachforſchungen ſtel alen
feſt, daß dageifene Fahrzeug das der vermißten Fiſcher ſei (gleichr
den Fiſche ſt bisher keine Spur entdeckt worden, doch un und er
liegt es ifel, daß ſie bei der Ausübung ihres Berufe ſteigen
dem Mi ſchen Wetter ihren Tod im Meere gefun ſummehaben. de Verunglückte waren Familienväter und ſtanden Divide

beſten Mannesalter. JahresEin frühreifes Polenfrüchtchen iſt der 16jährige Gymne ſätze w
Schulz in Gneſen, der ſich heute ſchon Szulc nennt. Dieſer „Spl
beſuchte noch bis zur vorigen Woche das Königliche Gymnaſium (Te rn
und benutzte fleißig die Schülerbibliothek. Dabei beging er die Heldent zu bie
wiederholt bei Glanzpunkten der deutſchen Geſchichte oder den Na Imbſe
hervorragender deutſcher Männer, oder aber bei Angelegenheiten, Sollin

die evangeliſche Religion betrafen, ſeine hier nicht wiederzugeben der
unflätigen Bemerkungen hinzuſchreiben und nebenbei noch die weit verſchi
vollſten Bücher zu zerreißen. Obgleich das Bübchen mit Barba
polniſchem Muth ſeine That leugnete, wurde ſie ihm doh hat.
ſchlagend bewieſen, daß er daraufhin aus dem Gymnaſinm verwie d

wurde. CWetterbericht. nW. Magdeburg, 4. Dezember.
Wetterbericht vom 4. Dezember, Morgens 5 l Preu

Jm Süden zieht eine Depreſſion vorüber, welche in ein eng
großen Theil von Deutſchland Schneefälle veranlaßt hat. do.
ein zweites Minimum im Nordweſten erſchienen war, ſo dürf W
weitere Niederſchläge für morgen zu erwarten ſein, nur
einem Theil von Mitteleuropa herrſcht leichter Froſt. Preuß

Voransſichtliches Wetter am 5. Dezember. Zien Erfürn
trübes, nebliges Wetter mit Niederſchlägen und wenig w delei
änderter Temperatur.

Voransſichtliches Wetter am 6. Dezember. Ew z
kälteres, nebliges bis trübes, zeitweiſe aufheiterndes Weh 597

mit geringen Niederſchlägen. S
Hhamb

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten, x
Berlin, 4. Dezember. Jn leitenden konſervativen Krei

iſt von einer Erklärung des Herrn v. Köller, das Ab
ordnetenhaus Präſidium nicht wieder übernehmen zu wolle o

nichts bekannt. J doWien, 4. Dez. Graf Badeni iſt nach Warſchau s
gereiſt zum Beſuche ſeiner Tochter.

Wien, 4. Dezember. Den Morgenblättern zufolge Je
pfing der Miniſterpräſident und der Unterrichtsminiſter e
Deputation der deutſchen Univerſität bezw. der deutſche o
techniſchen Hochſchule in Prag, die um Schluß ihrer Le T

anſtalten nachſuchten. ePrag, 4. Dezember. Jn Tabor verübte eine Menge re n
Czechen geſtern Abend Ausſchreitungen gegen die Häuſer d 7
Jsraeliten und zertrümmerte die Fenſter der Synagoge. i
Perſonen wurden verhaftet. Die Gendarmerie wurde verſtä
und Militär requirirt. Jn Pilſen verlief der geſtrige Aben
ohne Ruheſtörungen. Jn Braunau fanden geſtern Abend Art
ſchreitungen gegen die Czechen ſtatt. Eine Menge von i
1000 Perſonen zog vor die Häuſer der Czechen und ſhl
trotz der aufgebotenen Gendarmerie und der Ortspolizei d
Fenſter von ſieben Häuſern ein. Um Mitternacht trat Ruhe

Paris, 4. Dezember. Mehrere Blätter, namentlich
„Temps“ ſind der Meinung, daß der Major Eſterhazyhalb vor ein Kriegsgericht geſtellt werden muß, um der öffel

lichen Meinung die verlangte Aufklärung zu geben.
Vordeaux, 4. Dezember. Der deutſche Dreimaſte

„Otto“, von NewYork mit einer Petroleumladung aVlagne unterwegs, iſt geſtern Abend bei der Einfahrt ind
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(ronde mit einem franzöſiſchen Schiffe zuſammen-Aſoßen, welches bald darauf ſank. Die Beſatzung flüchtete

drei Boote, von denen nur eins bisher aufgefunden iſt.
Bareelona, 4. Dez. Vier Bomben erplodirten im Dorfe

ich in

Maniſtrol. Menſchen wurden nicht verletzt.
Waſſhington, 4. Dezember. Die Mutter des Präſidenten

Me Kinley liegt im Sterben.

bezeichneten, ſcheinen indeſſen Recht zu behalten, denn die Bohrung
Barbaroſſa hat nunmehr bei 86 m den kompakten Gyps angebohrt.

Coneursfachen, Zahlungseinſtellungen e.
Offene Handelsgeſellſchaft Moritz Berger u. Co. in

Bautzen, Firma Rettig u. Co. in Burg bei Magdeburg, Elektro
techniſche Fabrik Daberkow und Rötzſen in Leipzig-Plagwitz,
Kaufmann Wolf Wilhelm Wollmann in Leipzig, Nachlaß des
verſtorbenen Landwirths Friedrich Theodor Hübner in Witzleben bei

letzter Novemberdekade. Transvaal- und
Schweizer Nordoſtbahn etwas erholt, desgleichen Oſtpreußen.

TruſtDynamit feſt
Jmſpäteren Veriguf waren Kreditaktien gebeſſert. Montanwerthe ziemlich

behauptet. Sonſtiges ſtill. Schluß feſter. Privatdiskont 4 Proz.

Bericht aus der Landwirthſchaftekammer für die Provinz
Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 4. Dezember 1897.

e J IVolkswirthſchaftlihher Theil. gut e e eru 2 m n n ePreiſe am Berliner Frühmarkt am 3. Dezember Kreis gering mittel gutr 1000 kg nach der „Bank- und Handelszeitung“ ar

j e g Bank- un andelszettung Mk.Coursbericht der Sankürmen zu Halle a. S. 2en en Tiere I Weizen loko St. reſehedt 17,43 18,00 18,37r vBörſe vom 4. Dezember 1897. f. Coursuoti feinr 188 190,5 alverſta S 18,30i für h mittler 181-187 ernigerode r e 18,60e S 5 -18,202) 25belcſge conv. So Stadt Anleibe von 1882 J J o geringer 1340139,50 Oſchersleben 17,2 s 9 1825ſche 31 TöeaterAnleide von 1884 Bl 2 Roggen loko 141 153 Oſterburg 17,50 18,0 18,20eſche a e von 1896 un n s 100, G feiner e 7 a 149,50 153 Stendal 7 17,50 18,00V Diener m mitiler 141-142 75 Jerichow 1 17,00 17,50 18,00Stfurter 3i Stadt nleibe 10025 klammer 121 122 Jeri ow II S 18,00a S re von 1890. S u 99,80 Futter Saalkreis 18,00umbuürger 2 o S adt-Anleide e e S 3 D7 Gerſte loko 127 148 Naumburg alt 18 50 18 80dſchaftliche 3 CentralPfandbriefe S z S 23aſiſhe 490 andſchaftuge Sſanbbrieie 1 2 Hafer loko 145 161,50 Weizen Eckartsberga 2 18,30
e S n n S e S h P oſtpt., weſtpor. 153 159,50 Mansfld.Seek. a 17,50) 18,50chſiſche o landſchaftl. andbriefe 4 15 5 a 32eaelge 2 Provinzial Anleibe e e voſ. uckerm. 154 159,75 Ballenſtedt r 5Säcfiſde DrovinzialAnſeibe h I feinſter 160--161,50 Bernburg 17,309.18,50h &8 o S 0 mittler 145--151,50 Langenſalza S 18,20ſtrutRegu /2 igat. [Bretl.-Nebra] a 5 21 1: i ſ 7,8San ger Bavierfabtit, 220 Sovotb-inieier j. 7 4 geringer e 121-180 Mühlhauſen 17,80 18,00Fabrit l. Maſchinen, F. Znmermann Co., Heiligenſtadt 18,00 18,34A.G., 4 o Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 101,50 B Nordhauſen a 17,00 18,40alle ſche Aktien-Brauerei 43 Hyvvpoth.-Anleide 43 Zucerberichte. GrafſchaftKörbisdorf Zuckerfabrik, 49 HvpothetenAnleihe, e 100,75 G 18,70Gewerkſchaft Ludwig II, 450 Hvopotheken Anleibe S 100500 6 Magdeburg, den 4. Dezember 1897. (Eig. Drahtbericht.) Hohenſtein n r
Waldauer Braunktohlen 42 Hvpotheken Anleihe 4 101,75 G Kornzucker exct., von 9290 Nohzucker L. Vrodutt Tranſito S.
Sächſiſche Th. Braunkobl.-Verw. 4 Schuldv. 435 101,26 G Kornzucker excl., 889 Rdm. 9,70-9 85., Hamdurg
VWerſchenWeißenfelſer Brauntkoblen Schuldv. S 103,75 G Nach vrodukt exei.,259 Rend.7,00--7,85 per Dez. 9,02G, 9,08 B. St. Wolmirſtedt a 13,83 14,00
Zeiter r o s abrit 5 Scyhuldverſch 106.70 8 vrerrg er n. 23 per Jan. r r un 9 Palverſtadt „0 14720rü z. mi e 7 T 5 5 rodra uade I. 23, per ebruar G, „22 W THalleſche n e 1896 7 5 be 00 G dert II. 22,75. per San 9,25 6 d o B. 4 Oſchersleben 14,25Spar und VorſchußbantActien, I 1896 3 4 86, 0 B Gem. Raffinadem. Faß 23 00 22,26 per April 9,30 G, 9/30 B. Salzwedel r 14,20Cönnern, MalzfabrikActien. 1895/96 12 Gem. Pelis I. mit Faß 22,37 Stimmung: ruhlg. 20 zwedeCröllwißer PapierfabrikActien I189287 23 4 295 00 S Stimmung: ruhig. T 1770 1573 173ObrſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1896/97 3 4 82,00 G J 4,2Eilenburg, 1896,/97 2 77, B Hamburg, den 4. Dezember. (Eig. Drahfbericht). 3 aig ow I 13 20 13 10ſchlößchen BrauereiAictien 1895/96 4 x b8, G Zucermartz. Gnrangsderiot.) Küven Rohzucker I. Produtt. Roggen S zow J vlauziger Zuckerfabrik Actien e 189697 8 4 7 5 Baſis 880 Rendement, frei an Bord Hamourg, Saalkreis v 14,50 THalle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. 1896/97 32 101,00 G Dezember Zur Tendenz Lulg. Mansfld. Seek. D. 15,00Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 1e98/96 4 4 bo, 6 Januar 9,12 f. Mai 9,87 g ſal 15,20 Tr MaſchinenfabrikActien. 1I896 40 2 Sesnar o. t gvun o Mahlhauſen 1420 14,60Hcſche StraßenbahnAlctien I 18360 1 4 120, B d T 15er Mühlenwerk-Actien e eeeee re 1896/97 m 7 172,76 G A z C ſ t 4 D b 1897 eiligenſtadt 14,00 1434
Körbisdorfer Zuckerfabrik Actien e 1896/97 J 4 110,50 G nfang Courſe om ezem er dordhauſen 14 00 14 80n rn P rier e 5 555 mitgetheilt von 2. Schöulicht, Bankgeſchäft.um urger raun ohlen ctien 1 (97 l 8 2 IIIIIIIIII 2 IIIIIIIIIIII 2ze 25Niemberger Malzfabrik-2lctien. 1896/97 6 4 131,00 G e. u Soler nner rMenburger Schloßmälzerei Akt.Geſ. II06 8 4 118 00 G Lomdarden 3460 Schweizer men 3S e Wanzleben 1830Rlebeckſche Montanwerke Actien 1896/97 11 198,00 G Deutſche W un Mittelmeer h 9980 Calbe 17,20 vSächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien 1896 7 e Dresdner 153,10 Ftalicner 9400 Oſchersleben 20,00Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actien 1896 7 e Darmſtadt 157,80 Ungarn 108, 20 be TWaldauer Braunkohlen Actien e 1896/97 5 2 150,60 G Berl. Handels 17500 Ruſſ. goien h 217.00 Stendal 77 14,00 15,00WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien, 1896/8718 8 225,00 G Vationalbantk 150/75 Hibernia e 204,10 Jerichow 1 14,00 14,50 15 00eitzer Maſchinenfabrik Actien [Schaede). 1896 97 20 e e e Gelſentirchen 00 Merſeburg 18,60eitzer Paraffin und SolarölfabrikActien. 1896 97 6 e Dorrn und 9725 Harpener 168,50 5 g 5Zucrraffinerie Halle Actien e n 1885,96 T 119,00 G Bochumer 203,60 Dannenbaum 33u,26 Gerſte Naumburg T 18,10 c 18.20 5
BruddorfNietlebener BergbauPereinsKuxe ſco. u Mainjer CLonſolidation Mansfld. Seek. 7 19,30-20,30ha Couſolid, PfännerſchaftsKuxe fco. 2265,0 G Marienburger h 83,60 Trnuſt h Querfurt 18,509 Oſtrreußer G IIIIIIIIIIIIIIII 97,50 S vd IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 102,75 49) Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück, Shbed. Suqenet 165 u Page 1080 Ballenſtedt 2020

T 1750Tendenz ſtill. ühlhauſen ,9Vermiſchte Nachrichten. Nordhauſen 17.00 18.00t t r l e e Vörſe von Verlin vom 4. Dezember.art. Jn der Verwaltungsrathsſitzung ſind die Dividenden für da ä talenderjahr 1898 wie folst feſigeſetzt worden 1) nach Plan A II Die Börſe eröffnete in öſterreichiſchen Werthen feſter, obwohl die St. Wolmirfſtedt S 14,00 14,45
(gleichmäßige Dividende) 38 Proz. der ordentlichen Jahresprämie geſtrige Privatmeldung von dem Zuſtandekommen eines Kompromiſſes alberſtadt S 15,20
und extra 19 Proz. der alternativen Zuſatzprämie. 2) nach Plan B zwiſchen Deutſchen und Czechen ſich nicht beſtätigt. Aus Paris ver ſchersleben m S 15,00(ſteigende Dividende) Proz. der einbezahlten Geſammtprämienlautete ausgeſprochene Feſtigkeit des Fondsmarkts, auf die geſtern dort ver Salzwedel S 14,70
ſumme. Hiernach erhalten 1898 die jüngſten nach dieſem Plane breitete Meldung von der Umterzeichnung des Friedens in Konſtantinopel. Hafer Jerichow I 14,00 14,50 15,00
Dividendenberechtigten 15 Proz., die älteſten 65 Proz. der erſten Auch hier tendirte der Fondsmarkt theilweiſe feſt, ſchwächer waren Naumbur S s 15,50
Jahresprämie vergütet. Es gelangen alſo 1898 dieſelben Prozent- ungariſche Kronen, Türken waren gebeſſert. Jm heimiſchen Banken- Mangsfld. eek. S S 15,20
ſätze wie 1897 zur Vertheilung. markt war anfangs bei trägem Geſchäft gute Behauptung, doch Mühlhauſen S 14,30 14,50

KaliVohrgeſellſchaft „Barbaroſſa“. Ein neues Unker- waren gegen Schluß der erſten Stunde nahezu in allen Bankwerthen Heiligenſtadt S 13,75 14,25
nehmen „Barbaroſſa“ beginnt ſeit Kurzem ein beſonderes Intereſſe Kursabbröckelungen zu verzeichnen. Die ganz gleiche Erſcheinung Nordhauſen 14,00 15,00
zu bieten. Die Berechtſame liegt in den Gemeinden Guünterſen, trat im Montanmarkt ein. Aus Philadelphia verlautet, daß der
Imbſen und Barterode zwiſchen Hannov. Münden und Uslar im Eiſenbabnmarkt Anzeichen von Schwäche zeigt, theils T t
Solling (Bramwald). Die Anſichten über den Erfolg wegen Befürchtung des Zuſammenbrechens der Preiſe, theils weil der St. Wolmirſtedt S 27,00
der Bohrungen in dieſer Gegend waren bis'ang ſehr VLonſum nachläßt. Jm Eiſenbahnmarkt waren Canada beſſer auf Wernigerode S 16,00 s
verſchieden, obſchon Juſtus I (Volpriehauſen) nördlich von Plus von 192 000 Dollars in letzter Novemberdekade. Prinz Heinrich Erbſen Merſeburg S 18.00 S
Barbaroſſa, ſeit längerer Zeit gute Aufſchlüſſe zu verzeichnen bahn war ſchwächer trotz des Plus von 13 954 Francs in der letzten Cöthen S 16,60 S
hat. Diejenigen, welche den Solling von vornherein als ausſichtsvoll Novemberdekade. Mittelmeerbahn feſt auf 56 188 Fres. Plus in W S 179 438

ordhaufen 20,0a òGWwÜaunnuqnaamaaaaraaaaane, xe 5 l to, un 11 T 7Coursnotirungen kiſenbahn Stamm u. Stann- öIrnduſtrievayiere. echt n
S omm. Naſch. conv.. 9 darder Berliner Börſe VrioritätsActien. a. innimjade 2 es o wen cörin Oſchersleben 3,75

oom 4. Dezbr. 2 Uhr Nachmittags. Dividende 1598. Augen. Siektr. i derr Sue u li8070
r St. Pr. r Kohlen t G Sächſ.Tdür, Sraunt. 7 an 5 J z Lübeck-Büchen. a 168, Berl. Böhm. Braud 12 249,25 b St. Pr 350 5 12Vreußiſche und deutſche Fonds en Subrignn.:::. 54 do. o. Vayenvotet See Zinthütte St en in en rs Rauhweizen. Glattweizen. Rauhweizen. Rauh

Deutſche Reichs Anleide I ſiö2 r Nariendurg Nlawta So 5300 do. Srauerei Schüitdeiß. 16. 277 25 vo. St.-Pr. 11 2177 weizen. Shiriff.
do do 3 l o W do. St.- Pr. 5 120 do. Union Gratweil 722 129,90 Scwartzkopif 131 265,90do. oo. 3 97/0 Oſtpreusiſche c S Elektricität Werte Siemens-Glasinduſtr 12 223,00

onſ, t e 31 9 d0. do. t. Pr. 5 iemarckbütte. 5 228,00 Staßf r. II 73,00u
ß Conſ Anleihe z 102,80 Oeſterreich. Südbahn 58,10 Bonifazius Sergwert S 1089,50 do, do. Si.-Pr. 7 14260

d 97 50 r Papier (1897) 24 e Sudendurger Naſchinen, 5 1137,50u ottharobadn annendaum 330, Thüri: Saline 4 75.50un p. Jtal. Meridionalbadn. 136,50 Donnersmarckhütte eono. 9 I161 066 Veneecrän Alte re ln 25110
m t o. 1882.. 33 g. u 52 4 h Zeitzer Maſchinen 20 298,50wrg S uxembg. Pr. Hnr. Eilenbdurger Kattun. Sangerhäuf chinen... e2 Landſch. Tentral. 7* 727 Schweizer Ccnttaibatà. 7 Floerder e W s 132,25 angertänfer Raſchinen e
S San do. 77 do, Nordoſtbadn. 6 Gelſentirchen Bergwert. 222 187S ſiſche h zu do o Uniondadn 3 Slaugiger Zuckerfabrik e 8 114,106Laſtet Fee. Sacqſ. 7 Canada Paciſic 75,10 W an W Wechſel Courſe
S do. t do. 31 a e aſchinenhamd. Staats Rente I Sant Actien. e lie8s Privatdiscont 4/,

e v e dStaats nl. 1886 2 Berliner Handels Gej. 1 174,60 C idernig Sdamroc. u t S 100 90 Grosse Steinstrasse 74Ausländiſche Fonds Börien Handels Verein 51 209,25 Hildedrand Müdlen 4 /2 i s l kz. 760Sresiauet ist San n arreanee terin nie Deieree Tod S als empfehltJ 5 u e erreeees s e J 2Argent. Gold Anleihe 7252 ter e Bal F. t 7 Leipziger Brauerei Riebed, 10 G Amſterdam 160 G. klang 167,75
do. innere do. 69,70 Darmſtädter Bank. 8 15 r (dshaller chen. Fadr 4 78,756 SBelg. Plät 190 Fr. tz. 80,60Griech. toni. Golsrente 27,10 G Deutſche Sant o 206.7 r ſt c 7600 Lond. i S. t 20do. Nonopol Anleibe 36,00 G Dn7r u da r dau n on i. 25 7mit lfd Cps. ch 15 6 506 90 G Paris 100 Fr. re e tz 80,75J 158,90 Nälzerei Wreded e 5 8240 Dre er n Reeder Sinne Wien De. B. isö a. 169,30 9Walieniſche Renre 94,90 V DHGotdaer Grund Creditdent 4 tas i Fhöniz Da Aet. Lit. Du i 183 J e 2gKerit. Anleihe 1888 s 86,60 do. do. junge 4 I2,vs vo ſeh Vdo. do. 1660. 6 96 60 Leipziger Bant 00 1 2Heſterr, Gold Rente 1I103,90 G agdedg. Privatdant Wer a on G Nitteldeutſche Treditbank. 8 II6,76 ree u 101,80 G Rationalbank f. Deutſchland z 7 Schluß Courſe, Spezialität

Vort. Staats Unl. 88--89. 31,80 G Oeſterreich. Kredit 223, 10 Tendenz: ſchwächer.
Kumän. fund 102.00 Preus. Soden Kredit P Relchsanleihe Kationalbank f. Deutſchland 160,50 7 mw. amon. 5 102 00 do. Tentr. Boden Kr. 9 tat. Renten 94,80 GSotthardbabn 147,40 o em. ene. do. i. Hyp. (Soteid üng. Goldrente I Zarienvurger 10Kuß. konf. Anl. 1880er I 102 00 do. do. (Hüdner voll 7 ter Kuſff Roten h IIIIIIII 227,00 Oſtpreus. Südbadn IIIIIIIII 96,40Schwed, St Anleide 1886 z S do. do. neue volle v. 95 F Convertirte Türken 22,10 Warſchau Wien ieeh peht aheh nach Mass
do. do. 1890 z vant: Zerein: R Buſchtierader 286,25 7 Fatr e 1373e 5 50 i 7 52 e ereeerer dere er i her e Selehſ ger San Verein n n en J. i7 z Ia je dar Preislage antoer Garantie tadellosen Sitzes.do. Rente 1884 65,00 Guwatf ſt db Berliner Handels geſellſchaft 174.60 Harvener Kohlen 139,25do. 751 Unl. o. i HypothekenPfandbriefe. Deutſche Bant 2 hen 4176ningar. Gold Kente 1000er 8 ILs 60 B. Hannov. Bod.Cred.Pfobrf. 3 202, Zredner San 158 90 rdd. Lloud 102,70
do. do. 800 er 4 103.60 B (untündbar b 1904) Darmſtädter Ban? III 157,0 Hamd. Packet III 168,6000 j 4 103 60 B Hannov. Bod.Cred.-Pfobrf. 3 109,50 (Disc. Geſellſchaft 200,60 ePfennig-

Special-Marken:

Marke Hahn 100 St. Carl
La Salvaja Kiste

5.50

Mein Liebling

HMahm, Ggarren-Versand-Ceseohäft

VFeruspr. No. 73.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9.
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von unerreichter Triebkraft und Haltbarkeit in allen gewünſchten Packungen,
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e Sprache beiz3 e Stadt- Theater x „Wennt u Empfehle Taſſen ff. der. von 25 Pf. an, h üne le3 S den 5. Dez 97, v harreSeiden-Stoffe in nur soliden Qualitäten und grosser Auswahl. en ars 35 weiß von 10 f. an, „Ja, we

im ut z Wenn8 W ijd t ſt J glatt g ger per 78. e en it Kaffeeſervires von 3 Mk. au, r7 tr. 1.20, 1.50, 1.75. 2, 2.25, eC v al 26 z 610 ens 0 e 256, 275, 3 bis 750 N. u Waſchgarnitnren von 1,50 M. an, ha
y 2 in den apartesten Farben, per Neu einſtudirt n Tafelſervires von 50 Mk an. Das woP arbige Seidenst ofte Atr, 150 2. 240, 2 9 Zur Geerſta Den Mogarts Größte Auswahl in ſämmtl. Servicen in Glas, Kryſtall, Porzellan, Steingut 7 rirde ba

J jg 5 5 T u b da h iS 8 pis 5.80 r Jnuver fſi Billigſte Preiſe für Küchen und Gebrauchs Gegeuſtände. t ge
Die Zanberflöte. W t e hie9 4 t t 8 t ſt Große Oper in 3 Akten von Schikaneder. E. aens Döamn länger Sie hiePan bige, gemus l b en ens 0 6 Muſik von W. A. Moiart. I Spezialgeſchäft für l. Küche e P por eſan und t dir

ten Webarts Mtr. 2, 2.40, 2.75, 3 bis 7 50 Mk In Scene geſetzt vom Regiſſeur: peziaigeſchäſt für compl. e r n gen s 3494 ir beruhigin den neuesten Webarten, per NMtr. 2, 2.40, 2.75, 3 bis 7 50 Mk. Georg Hartmann Ewmaille-Geſchirren. ereitungen.
v in den apart. Abendtfarben, Dirigent: BVeruburg erſtr. 28 (Nähe Geiſtſtraße). SchnuckI Iif: 9 t ſt er Mir 075, 090 1125 Kapellmeiſter Bioritz Gri bhing, ſchierMtr. 0.75, 0.90, 1, 1.25, apellmeiſter Moritz Grimm. ürfa ibhing, ſchierla 1ge Idee e e b Perſonen e GlücksbecherSaraſtro E. VBrandes. Kleeblatt 1,25 M. Stiefmütterchen. d Eanftmj t in glatt und gemust in jed Tamino Zilderrandt. e e T T ommen W61880 61 hl 0 6 Preislag e t in Kear in der Nacht R J r p. r inen einzigDie Königin der Nacht M. Pivoda. o v5 Pamina, ihre Tochter H. v. Kuhnenfeld. F. Mendelssoh -Bartholchy, r am 4. Nov. 1847. Lammesgedi

57 Damen im Gefolge v t 5 und begab2. önig König. 8 S AK 9. jenen wirh Neue Sing- AkademieErſter Prieſter im C. Lommerzheim.
Zweiter Tempel der Th. Raven. Sonnabend, den II. Dezbr. Abends 7 Uhr im VolKsschulsaale: Ich bin üb

h Eis en ePapageno, ein Vogel 2 45 S i DuLeipzigerstr. 97, parterre und Etage. e 5 n Dntrege g Papagena M. Koch. r al 19 ein Ae e 1. C. Michagelis. Oratorium von F. ondeleesohn-Bartho Tiſch gKnabe M. Koch. Solisten: Frau Gmur- Warlor, Kammersängerin aus Weimar. „Schon
4 0 J W ſtatos, ein Moh g rigen Frl. Anna Eggers, Goncertsängerin aus Berlin. Jch rG onoſtatos, ein Mohr V. „Förſter. Herr Vrancke-vörster vom Halleschen Stadttheater. Umnjeſtätiſche2 Kaiser S u J. Geharniſchter T beim Herr Gmmur, Hofopernsänger aus Weimar. hinaus.

2. Th. Raven. g tF Er Nummerirte Billet e Mk. 3,00 bei e eNittwoech, den 8. Dezember. Abends 7 Uhr Prieſt e e Saſtros. Bangeertrie, a 0 ortee? Wrort- ha n
4 Tempel r t cht“ ron Zur Generalprobe Sonnabend 11 Vhr 2.00 Dasolbst Sperrsitzo etwa drei VII. Philharmonisches Concert erren Gebr. Kautzty und Nottonara erte r tgledor, interbrach.

Hoftheatermaler in Wien. „JſisTempel“ W in z Th t S b Aehdes Winderstein-Orchesters aus Leipzig Zon Prof. Lütkemeyer in Eoburg. „Nil- aihaſa- ſhea r. 544SChioSSDrauere „O we
unter Altwi 77. Landſchaft, Palmen Landſchaft“ von F. Direktion Ni d b ſbſt. JchMitwirkung von Fräulein Lulu Heynsen, Concertsängerin aus Berlin. Bukacz, Dekorationsmaler der kgl. Hof irektion: Richard Hubert.

Programm
Sündfuth“ von Saint-Sasns.

Akadem. Pestouverturo von Brahms.
Symphonie D-moll von Volkmann.

Vorspiel zu „Die
„Die Allmwacht“

Sport-Koétel
(Radſahrbahn Giseke).

Rudolf Bietrich, Gr. Steinſtraße 27/28. Max Friedemann.
Ein faſt neuer eleganter

iſt billig zu verkaufen.

ſtraße 60/61.

Krankenfahrſtuhl
Gustav

Reuter, Spediteur, Magdeburger-
[(4185

3 00 MIL.von Geſchäftsmann gegen genügende
Sicherheit geſucht. Off. O. a 13913

theater in Berlin.
Labyrinth, Feuer- und Waſſerdekoration

Kaſſenöffnung 6, Uhr. Anfang 74 Uhr
Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 6. Dezember
79. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement.

Muſikaliſches Genrebild in 1 Akt von
Adrian Roß, deutſch von Herm. Hirſchel.

Muſik von Bertram Luard Selby.
Hierauf

Hans Huckebein.
bef. Rudolf Mosse, Halle. [4184

Gänzlich nener Spielplan!

Bravour Gymnaſtiker am Reck und Barren.
Little Arthur, Gymnaſtiker und Rad

fahrer. The Onaver“s, muſikaliſch
excentriſcheKomödianten. Fräulein GIsela
Süré, Liederſängerin und Soubrette.
Herr Richard Gersäorr, ſächſiſcher

Nachmittags 4—6 Uhr

Große
Nachmittags Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w
Schwank in 3 Akten von Oskar Blumen-

thal und Guſtav Kadelburg.

Rotationsdruck und Verlag von Ott

haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Giebichenstein.

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.Regts. Nr. 36. (4144

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Großes Konzert
der Kapelle des Königl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. [4145
Entree 30 Pfg. O. Wiegert,

eigener Fabrikation
io olöganten

ompfieblt

Cartons ung Sohaohtoln

dal (Saale), Leipzigerſtraße 87.

die geringſt

„Aeh
(mit Orchester) von Schubert. Lieder von Brahms, Bungert, Winderstein und mit Verwandlung „Tempel der Weis Oskar Messter's „Lebende Morgen Sonntag Nachm. Z. Uhr „va,
Sohumann. heit“, „SonnenTempel“ vom Dekorations Photographien (Nene ſenſationelle ab ich miEintrittskarten zu 3, 2, 1,50 und 1 Mark in der Husikalien-maler des Stadttheaters, H. W. Sterra, Bilder.) Das Rossimi Trio, land mitHandlung von WMeinriceh Wothan, Gr. Steinstrasse 14. (Fern- ſind neu gemalt. Excentriker und Burlesk- Gymnaſtiker. Onzer appetitliche
sprecher 1045.) Für Studenten bei dem Universitäts-Castellan. (4169 Nach dem e findet je ein Die Herren Barrère und Jules, Gierig
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onnabend,

[Nachdruck verboten.

Papa in Röthen.
Humoriſtiſche Skizze von F. Thieme.

Auguſte war beurlaubt. Auguſte mußte den Maskenball
machen, denn ſie fühlte das Bedürfniß, auch einmal eine
nigin darzuſtellen, und zwar beſcheidenerweiſe nur eine Mohren
an warum ſollten wir der immer Regierten nicht auch
mal die Freude des Herrſchens gönnen

Der Umſtand würde ja auch ſein, wenn nicht
um 5 Uhr das Theaterbillet eingetroffen wäre. Wir waren
it einer befreundeten Familie zuſammen abonnirt, und dieſe,
wohl für den Abend an der Reihe, verzichtete auf die Ver
erhung. Wie ſchade, wenn wir der Direktion den Platz
ten ſchenken ſollen Aber ich empfand nicht die mindeſte
ſt zum vierten Male dasſelbe Machwerk anzugähnen. Meine

u dagegen ſchwärmte für das Stück, ſie blickte mit verlangendenjugen an das Billet, und ich hätte ihrer Sehnſucht trotz der

hweſenheit unſerer wohlthätigen Hausfee auch nichts in den
ßeg geſtellt, wenn nicht ein beſtimmter, ſchwerwiegender Grund
uhanden geweſen wäre ein Grund, der, trotz ſeiner
Ronate ſchon 12 Pfund ſchwer, in zierlichen, weißen Windeln
einem eleganten Gatterbeltchen des anſtoßenden Schlafzimmers
eben ſeine Triftigkeit durch ein ſelbſtbewußtes Lallen darzu-

in im Begriffe ſtand.
Der Grund hieß Trude, war aber von uns in unſerem

gerkennenswerthen Beſtreben, mit unſeren ſchwachen Kräften
ch etwas zur Veredelung und Verſchönerung der deutſchen

Sprache beizutragen, „Schnuckchen“ getauft worden.
„Wenn man wüßte, daß Schnuckchen ſich ruhig verhielte

pb meine kleine Frau mit bittender Frage an, als ich ſchweigend
xharrte.W wenn man es wüßte

„Wenn Du ſo gut wärſt, einmal bei ihm zu bleiben
z iſt ja ein ſo liebes, ſtilles Ding! Um 6 Uhr gebe ich ihm
a leßte Mal zu trinken und lege es nieder, dann ſchläft der
ſeczige Engel bis 11 Uhr, ohne ſich zu rühren.“

Das war in der That faſt immer der Fall. Jch fühlte,
z würde barbariſch ſein, meiner Frau die Freude zu verderben.

„Na, ſo geh' nur,“ erklärte ich lächelnd, „ich will ſchon
it der Kleinen fertig werden.“

Sie hielt ſich zwar für verpflichtet, ihr mütterliches Gewiſſen
och durch Zerſtreuung von mancherlei Gegenvorſtellungen von
ir beruhigen zu laſſen, traf aber doch geſchäftig ihre Vor

ſereitungen.

Schnuckchen, als wiſſe es, was von ſeiner Wohlanſtändigkeit
ibhing, ſchien entſchloſſen, der Mama allerhöchſt ſeine Genehmigung
nicht zu verſagen. Der herzige Engel floß ſchier über von Tugend

d Sanftmuth. Mit ſüßem Lächeln ſog er die Milch der
rommen Muhkuh ein, ließ ſich gegen alle Obſervanz ohne
inen einzigen Proteſt ſäubern und auskleiden, verſank mit
Lammesgeduld in die duftigen Wolken ſeines ſchneeweißen Lagers
und begab ſich ohne Verzug in jene unbekannten Regionen, in
nen wir Alle des Nachts unſer Jch fünf bis acht Stunden

jehr oder minder freiwillig verſtecken.

„Wie brav es iſt!“ rief Mama entzückt und gerührt.
ch bin überzeugt, Adolf, Du wirſt überhaupt nichts von ihm
nerken. Sollte das Herzchen wirklich einmal aufwachen, ſo
giehſt Du ihm den „Nuckel“ er liegt hier oben am Kiſſen.
Dein Abendbrod habe ich Dir nebſt dem Spirituskocher auf

Tiſch geſtellt.“
„Schon gut, Schatz, ſei nur ohne Sorgen.“
Jch umſchlang ihre graziöſe Geſtalt oder vielmehr ihren

wajeſtätiſchen Radmantel, küßte ſie und ſchob ſie ſanft zur Thür
hinaus. Dann ſetzte ich mich vor meinen Schreibtiſch, um vor
dem Abendbrod noch eine dringende Arbeit zu erledigen.

„Das Kind iſt wirklich ein Engel,“ dachte ich, als ich nach
etwa drei Viertelſtunden meine Beſchäftigung für einen Augenblick

v hat ſich ſeit 6 Uhr noch nicht gerührt
Aeh äh

„O weh, ich habe es beſchrieen,“ ſagte ich lächelnd zu mir
ſelbſt. Jch wiederhole: lächelnd denn noch hegte ich nicht
die geringſten Beſorgniſſe.

„Aeh äh äh„Ja, ja, Schnuckchen, ich komme ſchon.“ Schleunigſt be
z ich mich an Ort und Stelle, ſuchte und fand den Gegen
and mit dem poetiſchen Namen und ſteckte der Kleinen das
eppetitliche Jnſtrument zärtlich in das Roſenmündchen.

Gierig hub ſie an zu ſaugen und einen Moment herrſchte
kefe Stille. Kopfſchüttelnd verließ ich die Kammer, verwundert
über die eigenartige Geſchmacksrichtung der Säuglinge, indem
ih mit ſtillein Entſetzen die Frage aufwarf, ob meine Seele
l nach demſelben Genuſſe gelechzt habe. Jch hoffte es

aber
„Aeh äh
„Aber Schnuckchen!“ Der Gegenſtand mit dem poetiſchen

amen war ihr entfallen. Jch beeilte mich, den Verluſt aus-
zugleichen, wprauf der status quo wieder hergeſtellt war. Jetzt
peß ich hoffentlich der gewünſchten Ruhe. Eifrig griff ich nach
er Feder, tauchte ſie ein

„Aeh äh
„„„J zum Kuckuck!“ Wenn das ſo fortging, konnte ich nur

am Bettchen ſtehen bleiben. Wieder verſuchte ich, dem
enen Schreihals den Mund zu ſtopfen, doch was bedeutete

Trude preßte die Lippen feſt aufeinander. Sie ver
J diesmal den Helfer in der Noth, den nie verſagenden

k.
e

2. Beilage zu Nr. 568 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Was thun? Halt! Jn einem ähnlichen Falle hatte ich
beobachtet, daß meine Frau den entſetzlichen Nuckel in ein
Näpfchen mit pulveriſirtem Zucker eintauchte. Ohne von der
pädagogiſchen Zweckmäßigkeit dieſes Verfahrens beſonders über-
zeugt zu ſein, befolgte ich doch dieſelbe weiſe Praris, denn ich
mußte durchaus meine Ruhe haben. Erſt koſtete es keine geringe
Mühe, den ſo präparirten Apparat an die Lippen des ſich
ärgerlich ſträubenden Säuglings zu bringen; kaum ſchmeckte
jedoch das zarte Züngelchen die geliebte Subſtanz, ſo formte
as Mündchen ſich blitzſchnell zu einem niedlichen Rüſſel, die

blauen Gucker verklärten ſich, ein Ausdruck himmliſchen Be
hagens erſchien auf dem pausbäckigen Geſicht. Eine Viertel-
minute ſah ſie aus wie ein Poſaunenengel auf dem Gemälde
eines alten holländiſchen Meiſters.

Doch halt nur eine Viertelminute! Als ich eben er
leichtert Athem holte, verwandelte ſich der Rüſſel plötzlich in
einem gähnenden, zahnloſen Abgrund, die eingebundenen
Händchen tobten gegen ihre konventionellen Feſſeln, und das
Konzert begann von Neuem mit vermehrter Kraft und Melodie.

Nun faßte ich einen kühnen Entſchluß. Jch hob haſtig
das weiße Bündel aus dem Bett und ſchäkerte es liebevoll auf
den Armen. Das half. Trude ſtieß noch einige unwillige
Schreie aus, dann ließen die Symptome der bewieſenen Er
regung nach, ſie ſchwang ſich zu einem liebenswürdigen Lächeln
auf und geruhte, den poetiſchen Gegenſtand gnädigſt wieder in
Empfang zu nehmen.

Alles in Ordnung! Einige Minuten beabſichtigte ich ſie
u tragen und dann das beruhigte Vögelchen wieder in ſein
eſtchen zu betten.

Jch Thor! Wie ſchlecht kannte ich meine eigene Tochter!
Webe mir, daß ich den fruchtloſen Verſuch unternahm. Aber
ich that es, ließ ſie einen Augenblick ſanft über ihrer zierlichen
Ruheſtätte ſchweben und dann langſam, langſam in den wogen-
den Federozean verſinken m

„Aeh äh äh ähGott dieſe Stimme Jm Nu hatte ich ſie
wieder oben und wiegte und ſchaukelte aus Leibeskräften.

„Bſch bſch bſch bſch
Diesmal war ich klüger. Jch wartete, bis die blauen

Aeuglein ſich müde zu ſchließen begannen, ehe ich die Wieder-
holung wagte. Doch: ſeltſamer Jnſtinkt des boshaften Ge
ſchöpfes im Moment, da das lebendige Packet das Lager be
rührte, öffnete ſich der zahnloſe Mund zu einem Gebrüll, das
jeder Beſchreibung ſpottete. Jch mußte geduldig meine Laſt
wieder aufnehmen und durfte gar nicht mehr daran denken,
mich der bewußten Thür zu nähern, denn der kleine
Schreihals überwachte jeden meiner Schritte und ſobald ich mich
nur anſtellte, als wolle ich die gefährliche Richtung einſchlagen,
brach er mit ſolcher Macht los, als wolle er Jerichos Mauern
umwerfen.

Jndeſſen: die Götter hatten es noch ganz anders be-
ſchloſſen. Allmählich genügte dem verwöhnten Balg das ein
fache Tragen nicht mehr. Das gnädige Fräulein empfanden
Langeweile, das Mundſtück der ſchrecklichen Trompete zeigte
ſich von Neuem. Entſetzt ſtimmte ich „Schlaf, Kindchen, ſchlaf“
an. Das half, ſolange der Geſang ſeine hypnotiſirende Macht
ausübte. Sobald ich aber aufhörte, ſetzte Trude ſtatt meiner
wieder ein.

Leider reichte mein Wiegenliederſchatz nicht ſoweit als ihr
früh erwachtes künſtleriſches Bedürfniß. So nahm ich in der
Verlegenheit die Zuflucht zum Kommersbuch, ſchmetterte mit be
geiſtertem Pathos die alte Burſchenherrlichkeit an die glücklicher-
weiſe verſchloſſenen Fenſter nie empfand ich ihren Verluſt ſo
tief, als in jener Stunde! ſtudirte den ganzen Vormittag
auf meiner Kneipe ich wollte, ich hätte meine augenblickliche
Thätigkeit mit dieſer Art Studium vertauſchen können! zog
als bemooſter Burſche aus o wie gern wäre ich in Wirklich-
keit ausgezogen! und bezeichnete Crambambuli als den Titel
des Tranks, der ſich bei uns bewährt, in der verzweiflungs-
vollen Erkenntniß, daß er ſich, der gegen ſo Vieles empfohlene,
in meiner Lage als vollkommen wirkungslos erweiſen würde.

Mit den erreichbaren Genüſſen ſteigern ſich die Anſprüche.
Endlich reichte auch mein Geſang nicht mehr hin, den lauernden
Kobold vor mir im Zaume des Anſtands zu halten. Mein
Gehirn mußte Höheres raffiniren Jch weiß wirklich nicht
mehr, was ich Alles aufgeſtellt habe. Jch erhob das Bündel
hoch bis faſt an die Decke und ließ es blitzſchnell wieder nieder
gleiten, ich ſchwenkte es hin und her wie ein Sieb, ich hielt
ſein Näschen an Blumen und machte „hatzi“, bis mir die Naſe
weh that, ich tanzte Polka mit ihm und rannte wie eine wahn-
ſinnige Maus mit ihm im Kreis umher.

Die Kundigen unter meinen Leſerinnen werden ſchon längſt
eine Frage auf ihren mütterlichen Lippen zurückhalten
Verehrte Mütter, ich weiß wohl, was in Jhrem Jnnern vor-
eht, und ich gebe Jhnen die Verſicherung: ich habe Alles verſucht! Alles umſonſt

Mit einem Male kam mir eine neue Jdee. Wer weiß,
Schnuckchen verſpürte vielleicht Hunger? Natürlich,
gewiß war es ſo! Jhr gewöhnliches Labſal würde ſicher ihre
Aufregung beſchwichtigen. Es mußte ja ſo ſein, denn meine
Arme erlahmten allmählich. Wie aber die Präliminarien er
ledigen, ohne meine Peinigerin zum Aeußerſten zu reizen
Jch mußte ſie irgend wie beſchäftigen, oder ſie berſtete. Rath
los umherirrend traf mein Blick auf mein Schlüſſelbund.
Komm her, Retter in der Noth! Gierig ergreifen Dich die
niedlichen Finger, entlocken Dir entzückt Deine bezaubernden

4. Dezember 1897.

Ein Königreich für eine Miſchflaſche! Wo mag meine
Frau ſie aufbewahren Ein Aſtronom geht nicht eifriger auf
dte Kometenjagd, als ich in allen Schränken und Käſten dar-
nach forſchte. Jch kehrte ſogar die leeren Waſſereimer um, in-
ſpizirte die Brodtrommel

Hölle und Beelzebub! Thront das koſtbare Requiſit nichtin aller Gemüthsruhe auf dem Tiſch, zwiſchen der Lampe und

dem Spirituskocher? Ein Haushaltungsvorſtarfd kann manch-
mal wirklich an Hexerei glauben. Doch gut, daß ſie da iſt,
von meiner Gattin bereits gefüllt. Jch blinder Hödur brauchte
nur noch den Trank zu wärmen!

Während ich es that, ſchlang ich heißhungrig Biſſen für
Biſſen meines Abendbrodes hinunter, wozu mein Plagegeiſt mit
den Schlüſſeln die Tiſchmuſik machte. Jetzt war ſie warm, nun
raſch den Nuckel aufgeſetzt ja, wo war der nun wieder hin-
gerathen

Der Racker hatte ihn von ſich geworfen aber wohin
Jch fing wieder an zu forſchen, auf den Dielen, in und

unter dem Bett, umſonſt. Aha, ich werde ihn aus Verſehen
mit eingebunden haben. Jch löſte die Schleifen des lebendigen
Bündels und nahm eine eingehende Okularinſpektion vor.
Richtig, da lag er, in einer Falte verſteckt raſch das Babywieder eingewickelt und an's Wert!

Aufathmend in dem Gedanken, nun bald erlöſt zu ſein,
legte ich das enfant terrible behutſam auf das Sopha nieder.
Sanft führte ich die Flaſche an ihr Korallenmündchen. Begierig
hob ſie zu trinken an hurrah! Nein, nicht hurrah plötzlich
laſſen die dicken Lippen die Flaſche los, das Antlitz färbt ſick
zinnoberroth, die Augen nehmen einen Ausdruck qualvollen
Angſt an was weiter folgt, brauche ich nicht zu ſagen.

Was in aller Welt iſt denn nun wieder los
Schnuckchen iſt außer ſich, ſchlägt nach der Flaſche, ſtrampelt

mit Aermchen und Beinchen. Was ich bisher von m vernahm,
mar ſanftes Wellengemurmel im Vergleich zu dem Niagarafall-
toſen, das nun meine Ohren zu zerreißen drohte. So hatte ich
ſie bis jetzt noch nie brüllen hören, ſelbſt nicht, als das Mädchen
ihr irrthümlich ſtatt Zucker kohlenſaures Natron verabreicht hatte!

Jch armer geplagter Mann! Was beginnen Unzweifelhaft
war das Kind krank. Sein Geſicht ward ja ordentlich blau,
ſeine kleinen Adern ſchwollen, ein fürchterlicher Schmerz ſchien
in ſeinen Eingeweiden zu wüthen.

Wenn doch nur meine Frau nach Hauſe käme!
Jch blickte nach der Uhr. Neun Uhr! O großer Himmel

noch eine Stunde!
Jch ſuchte nach dem Schlüſſelbund, aber meine verwirrten

Augen erblickten ihn nicht. Jch trug wieder, ſchwenkte, hob
empor, tanzte wie ein Medizinmann Alles vergeblich!

Jetzt wuchs meine Angſt. Kein Zweifel, das Kind rang
mit dem Tode! Es hatte Krämpfe, Leibweh, Cyanoſis, was
wußte ich! 3 fuhr mit der Hand in das Jnnere des Bündels,
maſſirte den kleinen Leib bis zur Erſchöpfung, es ſchrie nur
noch mehr. Jch kochte Kamillenthee, flößte Baldrian ein, nichts
wollte helfen

Wenn ich nur einen Boten an meine Frau ſenden könnte!Entſchloſſen legte ich das Kind hin, ſürimnte die Treppe

hinab, klopfte im Parterre, um das Mädchen um dieſen Dienſt
zu bitten. Niemand hört Alles ausgeflogen! Jch raſte zwei
Treppen hinan und verſuchte mein Heil. Niemand zu Hauſe,
als ein Student, der zur Aftermiethe wohnt und ſelber unwohl
iſt, ſonſt würde er natürlich nicht daheimgeblieben ſein.

Und immer gellender wird das Geſchrei, immer ohren-
zerreißender

Dreiviertel elf! Jch kann nicht mehr. Meine Arme
ſind gelähmt! Mein Blut kocht. Meine Augen flimmern. Jn
meinen Ohren ſauſt und klingt es. Waſſerfälle ſtürzen von
meiner Stirn herab.

Da geht die Thür auf Gott ſei Dank, meine Frau!
Schon draußen hat ſie ihr Vögelchen ſingen hören. Angſt-

erfüllt ſtürzt ſie herein.
„Um's Himmelswillen, was giebt es?“
„Jch weiß es nicht das Kind ſtirbt

Arzt.“
„O mein Kind, mein armes Kind
Sie reißt es an ſich, knüpft mit fiebernden Händen die

Schleifen des Stechkiſſens auf. Jm nächſten Moment hebt ſie
keuchend den kreiſchenden Jnhalt heraus und läßt die werthloſe
Hülle zu Boden ſinken.

Klirrend fällt ſie auf die Dielen was iſt das?
Mit einem Male verſtummt das Gebrüll, noch ein paar

Seufzer, ein paar Ruckſer und Schnuckchen lächelt freundlich
die Mama an

„O du herziger Engel!“
Wer löſt mir das wunderbare Geheimniß
Meine Frau, die ſich haſtig bückt und etwas aus der

untenliegenden Kiſſen emporhebt.

Was iſt das Ewige Götter!
bund!

Jetzt iſt Alles klar. Als ich den infamen Gegenſtant
mit dem poetiſchen Namen ſuchte kamen die Schlüſſel
unter den zarten Rücken zu liegen, wurden mit eingebunden
und ich mag es gar nicht ausdenken, die rothe, entzündete
Stelle, die meine Frau an dem nackten kleinen Körper bloßlegt,
ſagt Alles

„Du Barbar, Du Unhold
Jch aber ſank todeesmatt, gebrochen auf das Sopha und

ſchwur einen heiligen Eid, nie wieder, nicht um alle Schätze
Jndiens, mit meinem Schnuckchen allein zu bleiben

ich hole den

Mein Schlüſſel

Klänge!

Weihnachts-Geschenken
empfehle ich in soliden Oualitäten und reicher Auswahl:

Normal-Unterkleidung Strimpfe
Cravatten

Theater-Chäles Tücher
Handschuhe Kragen- Schooner

Unter-Röcke Kopf- Chaäles
jachenez
Stöcke.BRegenschirme

Unter Preis
einen grossen Posten Damen- und Kinder-Capotten.
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Langjührige Speeialität,

Radsätze, Räder. Schwellen.
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Feld- und industrie-Eisenhahnen
für Locomotiv-,

Wagen jeder Art.

Otto Feſtsch, Male (Saale).

Terrainverhältnisse und Entfernungen.
Prima Referenzen aus allen Welttheilen,

Abthellung T.

Zugvieh- und Hand-Betrieb.

Stahilschienen u.

Klemmplatten,

hen Habensehrauben ete.

a) Gleis Seileisenbahnen.
Da Schicnengleis lantend, Curven ausführbar
h ohne Zwischenstationen.

irdisch. Bequeme Zubringung.
Luft Seileisenhahnen für sehwierige

Terrain- Verhältnisse und als Hängehahnen
für Hanäbetrieb in neuester vorzüglicher

Industrie- und Drahtseil-Eisenbahnen.
R Pransporteinrichtungen nach bester Auswahl für jedes Quantum, alle

22 D. R.-Patente und gesetzlich geschützte Muster.
Abthellang II.

Drahtseil-Eisenhahnen aller Art,
Wagen auf

und Curven-Fördorung.

Veber- und unter-

Bremsherge ohne Maschinenkraft und

d) Universal Luftseit Transporteure,
für gleichzeitige Horizontal-,

lisöi
Winter- Ve erzieher

hochmodern und chie
25,

Saubere Ausführung nur gut passender Sachen.
Bestellungen nach Maass prompt und villigst.

45 Mark.

Zurückgesetze Ueherzi eher
24, 30, 36 unä vor jährige Sachen
45 Mark. 10, 15, 20, 25 Mark

m Gross artige Auswahl. n

Hohenzoliernmänte]

35. 40 und 22,

Otto IKmoll,

engeren MiwSpunn

J 36 n dem Jl Ross.
Junker Ruh öfen

n s

S S

r S 2

e
d J

S 4

r S e

8

die beliebtesten Dauerbrenver e
mit Mica-Fenstern von

Junker e Ruhin Karlsruhe (Baden). 35Ein grosser Vorzug der Junker Ruh- öfen S
gegenüber anderen Konstruktionem, die nicht nach
amerikanischem System gebaut sind, besteht darim,
dass der Viilschacht getrennt vom Feuerkorb ist, die
Kohlen im Füllschacht vor dem Anbrennen gewahrt
bleiben und nur nach Bedart nachsinken; daher auch
der ausser ordentlich sparsame Naterialver-
braueh der Junker Ruh-öfen, der ihnen ihre
Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat.

Foriwährend neue, geschmackvolle Modelle.

her 75. 000 Stitek im Gebrauech-
Vor AnKaut eines Ofens verlange man Preislisto und Zeugnigse

Fabrik Riederlage:
S Christian blaser, vulle n. Saale.

Jreußiſe hen Vereins vom Rothen Krenz durch Allerhöchſten Erlaß vom

3. Auguſt 1895 genehmigt.

und zwar Gewinne zu 190 000 M., zu 50 000 M., zu 25 000 M., zu
15 060 M., zu 16,600 M. u. ſ. w. bis zu 15 M.

Lotterie-Einnehmern übertragen.
wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die
u Zi ehungs ſaale der Königlichen General-Lotterie- Direction zu Berlin vom

bis 11.In Central-Comité des Preußiſchen Vereins zur Pflege im

Felde verwundeter oder erkrankter Krieger.

von dem Kneſebeck.

Einfachſte und bequemſte Hand-Centrifuge der Neuzeit in den
gangbarſten Größen bis 225 Liter p. Stunde.
und geräuſchloſer Gaug, ſchärfſte Entrahmnnug.
Befeſtigung am Fußboden,

Villigſte Preiſe.

er Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preußiſchen

die Zwecke des unter Allerhöchſtem

16 870 Baargewinne

Der Preis eines Looſes r
einſchließlich des Reichöſtempels 3,30 Mark.

Die Auszahlung der Gewinne
Ziehung erfolgt

December 1897. (8085

d

Protectorate ſtehenden

Große Geld- Lotterie à

in einer

J bahn

Filiale Halle u S.

e a
Spedikionsgeſch

induſtriereichen Stadt
Thüringens, eiſenbahnamtlich zum Eiſen

Rollfuhrunternehmer beſtellt, mit
43 Morgen

Ackerland iſt mit ſämmtlichem todten und
lebenden Jnventar preiswerth zu v rkaufen
J Offerten werden unter der Chiffre Z. 13489
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

kleinen,

Ackergehöft, Garten, ca.

0J Lieferant
I ſämmtlicher Konſum Vereine
von Halle und Umgegend.

Algemeiner Konſum-Verein,
J GViebichenſt. Konfum- Verein,

S Beamten-Konſum-Verein,
Bürger-KonſumVerein,
Hausgeuoſſenſchaft Loeſt Hof,

M Cröllwißer KonſumVerein, S
Trothaer Konſum-Berein,

J Lettiner Konſum-Verein,
Dölauer Konſum-Verein,

Wettiner Konſum-Verein,

AmmendorferKonſumVerein,
Wanslebener Konſum-Verein,

Weichenſteller-Verein.

Verkauf gegen

Konſum Marken
oder

baare Auszahlung

der Prozente.

Kaufhaus

H. Elkan,
Halle a. SLeipzi Keriroſe 87.

Herren, Damen und
Kinder Confection.

Manufactur, Leineu

und Banmwollwagren.

Schuhwagaren.

D Billige Preiſe. R
E Reelle Bedienung R

ift

mehrfach prämiirte und lang- Tährig bewährte

Hand- Milch-Centrifuge

v es t raligaff,

empfehlen ihre

2752

Spielend leichter

2000000 Mark
Pſtitu:s. u. Stiftsgelder auf Acker von
33 an beliebig zahlbar auszuleihen durch

M. I. Baer,
Bankgesechäft,

Halberstadt.

Aufſtellung ohne
leichteſte und bequemſte Reinigung.

Auf Wunſch Atteſte. Zweijährige Garantie. 2 Wohnungen im
per 1. April 1

Lindenſtraße 4
eine Wohnung M. 550 per ſofort und

reiſe von 550 650 M
S frei. 13888

kindet am Sonntag, den 5. und Montag,

ne
eriedmanms e Co.

Bank u. WechselsGeschäft.,
Halle a. S., Leipzigerstr. 36, gegenitber dem „Rothen Rosg“,An- und Verkauf von Worthpapieren,

DHiscontirung von Wechseln.
Contocorrent-, Check-, Lombard- u, Hypotheken Verkeh,

Annahme u. Verzinsung ven Spareinlagen.

Ständiges Lager solider Anlagewerthe. 13202

Cravatten, Träger
Glage-, Wildleder-

Handschuhe.c e re W Damen- und Herren-

d Pelzen,J Baretts eto.

gever Pahrik.

Reichhaltiges Lager
in

Garnituren,

Filz-, Seiden-, f. Junch 7 oigt
J Hütr m Halle a. S., Fernspr. 244, Schmeerstr. 21,

Chapeaux
mécaniques. Gegründet 1822.

Unſere diesjährige

Canarien- Ausſtellung
Hotel“ am Markt ſtatt, wozu ergebenſt ein adet

Der Vorſtand des Pereins „Cangria“

den 6. Dezember im e

Gesang Bücher
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

empfiehlt in großartiger Auswahl

ermn- Köhler- Gr. Steinſtraße
15.

Gebr. Torm,
Gr tth Scächsösche Hofticferanten

empfehlen in vorzüglicher, milder, abgelagerter Qualität

Bordeaux- unch Burguncer Weine,
I. von 80 Pfg. a

Rhein-, Mosel- u. Pfälzer Weino, Fl. von 60 Pfg. au.
Portwein, Cherry u. Madeira, VI. von 200 Pfg. an.
Samos Auslese u. Marsala Fleur, VI. von 1,50 an.BEngl. Porter u. Pale Ale.

Italiener Weine, j. von 60 Pfg. am

DHeutsehe Mounssenx, Franz Champagner. (374

billigſten Preiſen

Maſchinenfahrik,
Bitterfeld.

werthen

Eleginte, engliſche

Wäſ Aen
bält ſtets Lager und lief l zu

e n
S

See
e

Frein
Im WgugnſtIkde S

Fandſtücke

Haus
zu 2
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e
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ſchwarz, weiß und gemuſtert, fürseidenstoffe Brautkleider, Straßenkleider und Geſellſchaftskleider.
Man verlange Muſter.

uftrage der Erben des Rentiers
Auguſt Voigt zu Zſchernitz ſollen
ſoigende auf deſſen Namen verzeichneten
Grundſtücke

Haus und r Nr. 38zu Aſchernitz mit 25 ar Hofraum und
Hausgarten, ſowie 50 ar 10 qm Acker,

Freitag den 10. Dezember er.

z eeüdicke'ſchen Gaſthofe zu Zſchernitz.m le eſoungen Triftſtraße Nr. 1 und

Nr. 1b zu Giebichenſtein
Sonnabend, den 11. Dezember er.

Nachmittags 2 Uhr,
m Gaſthofe „zum Kronprinzen“ in

6 chenſtein, Triftſtraße Nr. 2,
durch den Unterzeichneten öffentlich meiſt
dietend verſteigert werden.

Bedingungen werden im Termine be-
lannt gemacht.
Klang Rechtsanwalt n. Notar

in Delitzſch.

Jagd Verpachtung.
Freitag, den 10. Dezember,

Nachmittags 3 Uhr,
joll im Gaſthofe zu Werben die der
Gemeinde gehörige ca. 1558 Morgen
große Jagd öffentlich meiſtbietend auf
ß Jahre, und zwar vom 1. Februar 1898
dis 31. Januar 1904, verpachtet werden.
Zedingungen im Termine.

Werben, den 29. November 1897.
Die Ortsbehörde.

gm A

„„Börsen Bote
Bertin SW. 12.

Unparteiischer Bericht über die
jeweilige Börsenlage.

Zuverlässiger Rathgeber
Börsen-interessenten.

Erscheint wöchentlich zweimal.
Probenummern gratis.

aller

ſPorſſoſnafie

Verwerthung
atter Wollsachen
bei Entnahme von Hauskleider-

Unterrock-Stoffen, Damentnuch.,
Loden, Mantelſtoffen, Flanellen,
Decken, Teppichen, Portièren, Strick
wolle, Waſchkleiderſtoffen, Barchend,
Handtücher, Hemdentuche, Bettzeuge
ſerner Herrenſtoffe in Kamm-
garn, Cheviot, Buckskin e. durch

R. Eichmann, Ballenſtedt.
Annahmeſtelle und Muſterlager bei
r. M. Klauss, Spiegelſtr. 2,1,
r. L. Querfarth, Landwehrſtr. 21,
2973) Halle.

Reue Gänſefedern
wie ſie von der Gans fallen mit allen
Daunen, Pfd. 1,40 Mk., nur kleine Federn
mit Daunen 1,75 Mk., Rupffedern 2 Mk.
geriſſ. Federn 2,50 Mk. und 3 Mk. per
Pfd. verſ. geg. Nachn. von 9 Pfd. an.
(Garantie Zurücknahme).
u. fklare Waare garantiere. [2995

B. Köckeritz, Schwedt a. O.

MilchSeife.
Die

e

zur Erlangung eines ſchönen zarten,
jugendfriſchen Teints. Selbſt die
ſprödeſte Haut wird weich und alle
Haut Unreinigkeiten werden damit
deſeitigt. Molkerei Querfurt.

e

Die weltbekannte Nähmaſchinen Groß-
firma M. Jacobsohn, Berlin,
Linienſtraße 126 an der Gr. Friedrich
ſtraße, bewährt durch langjährige Liefe-

an Mitglieder Sne, rungen
u für Poſt-, Militär-,

Krieger-, Lehrer- und
S Beamten Vereine, ver

ſendet die neueſte hoch-

maſchine „Krone“ für
Schneiderei Hausatbeit
und gewerbliche Zwecke,
mit leichtem Gang, ſtarker
Bauart, in ſchönſter
Ausſtattung, mit Fuß-
betrieb und Verſchluß
kaſten für Mk. 50.

Boruſſia Schiffchen Maſchine Aus-
ſtatiung II. Mk. 45. Vierwöchent-
liche Probezeit 5jährige Garantie.
Ring Schiffchen Maſchinen für Schuh
macher und Herrenſchneider zu billigen
Preiſen. Viele 1000e in Deutſchland ge
lieferte Maſchinen können faſt überall be
ſichtigt werden, Kataloge und Aner
kennun gen koſtenlos franco. aſchinen,
die in der Probezeit weht gut arbeiten
t auf meine Koſten zurück. Mili

riaFab“ aber von Mi 150 an.

ee=—=IIFreiwilige Verſteigerung.

Für trockene

T armige Familien-Näh-

u
e S 3e e b

Seidenhaus Wreunecl e Thiel
Neu eröffnet: Gera (Reufß;), Sorge I.

S e Neukreuzsaitige in all. Preis z.

Zum

Aus de e s l erAesopu[ e e e be en vI e Anre geren die r r epruuk a m See r a du Hefe
b Pr.
gegentiber u d W so Ge-

Weſhnachts- Fest 1I897.

es t Secr IL.c.9e

janinos

9 Lripzin, Markt 13.

bill. Or.-Fhbr.- Pr.
10j. Gar. Gr. Ton-
fülle, geg. Baar
m. hoh. Rab. od.

isitenkarten

Pamilienanzeigen

a, kl. Rat. Welt-
berühmtes Trautwein-Fabrikat, bei
G. Krompholz, Halle, Albrechtstr. 2, I

R
22

Hermann Köhler,
r. Steinstr. 15.

Anfertigung sebnell und billig.

IBadllarzburgott
jenſ. f. jung. Mädch. z.

u. Wiſſ. Handarb. Malen. Muſik. Kräft. d.
Geſundh. Beſte Verpfl. Empf. u. Proſp. d.
Fil. Anny u. Käthe Helimann, ſtaatl. gepr.
Lerherin u. Turnlehrerin.

e e80 W e

liefert als Specialität

Ausb. im Haush.

(3637

s er Feef a Leistdu be u die e wo r Setten
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h e
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z e der e er er Her erneu er r P i de e Plnulu du o e er Pers u Gv e r rer Meye be der her
e Pl. El h P.Aue e r er PFreruMSfedlt n L du a r engeboten, r M den G
er Er r e v r here h a wen hestreb ringen er „Fcllee
Zur ren genttberstehen. H. les
er e von en qrä L be en Poru erstv h Le e e Prerle Ge er. er er er Gr per ger er P.

de

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeſtung für die Provinz Sachsen

Halle a. S., Leipzigerstrasse 8S7.

r

u de l

h

à FI. 60 Pfg.

Werla Italia
à FI. 90 Pfg.,

der Deutschen-ltalienischen
Wein-import-Gesellschaft.

Gebr. Zovrn,
6Grossh. Sächs. Hofſlieſeranten,

Faria Gloriaroth und Weiss
bei 12 I. à 55 Pfg

roth und weiss
bei 12 FI. à 85 Pfg.

e

c

Hauſe

Honigkuchen
anf 3

RKlk. 2, Rabatt
G. Gröhe Nachf.,

Leipzigerſtraße 102.

e en
0Seefahrtbier

Malzextract 40
Malzextract in der bekömmlichſten Form,

Wirkt nicht berauſchend.
Rahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen
magenſäuernd, daher für Magenkranke

und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.

Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu

werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermohlzeit im

ahrt in
zu beziehen in Originalkiſten und
50 reſp. Lir. Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Mark
bei

Diätetiſches

und Kinder. Wirkt nicht

Bremen. Allein echt

Bremen. (1503

Uur
allein habe Hunderte
von Lobſchreiben von
Pfarrern, Lehrernu,

Beamten e. c. über
meine hochfeine

Havanillos300 Stück nur 7 Mark,

1000 313

Neuſtadt W.-Pr. 276,
Cigarren- Fabrik.

W B.

2975]

Die in n
Schrankfä
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
neigten Venutzung und ſtelle meine
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den Au und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S.

F J T htieiner Stahlkammer befindlichen
cher, welche unter eigenem Verſchluß des

S.Dienſte für alle

I. V. Lehmann.
VBank- und Wechſelgeſchäft.

Nemont. Sab

Der verwöhnteſe
Feinſchmecker wird befriedigt
Genuſt von meinem e

echten alten Kornbranntwein,

ſo ſchön wie Cognae.
Die Flaſche ca. 1 Ltr. koſt. incl. Mk. 1,30,

e Th. franz, re a. S.,
Auufſsela en

erregt allgemein unſere unübertkrof

Schweizer Schwarzes Uhr.
(Sprungdeckel) mit hochf. Präciſ
regulirt u. 8 jähr. Garantie

durch den
2954

t

2 2 24Hoflieferant

Märkerſtraße.

fene, echte

ciſ.“Werk, auf die Sekundt
Dieſe Uhr, welche vermöge

ihrer prachtvollen, ſoliden Ausführung mit vergoldetem
Rand, echt Gold-Doubléè Krone und Bügel, neue Façon

r geiger, auf der letzten Genfer Ausſtellung prämiirt wurde
ſtets elegant und vornehm ausſieht und zum Zeichen der

e Echtheit den Garantie-Stempel trägt, iſt ſpeciell alsh Strapsazir- Uhr nuentbehrlich für die Herren Landwirthe
I Militär, Beamte 2e. Jedermann, der ſelbſt im Beſitze

ſelbe bei Seite u. trägt unſerS einer GoldUhr iſt, legt
schwarze Garantie Uhr.

Preis nur K. I5. vorto u
Dieſelbe mit veliebigen eoht Gold Doublé-Initiale

(wie Zeichnung) Mk. 3. ioffen Mk. 16. Hierzu paſſende eleg. Herren oder Damen
Mk. 6--8 p. St. Verſand geg. Rachn.

Nicht zuſag. Zurücknahme. Briefporto 20, grken
Ktablissewent d'horlogerie T'Dhion,

Genf Sohne

3.50 p. St.

Gold DoubléKetten

zollfref.

mehr. DamenUhren,

arten 10 Pfg.
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Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 1, am Kleinschmieden.
Wir empfehlen zu Weihnachtsgeschenken besonders geignet:

Velour, Axminstoer, TournayS Teppiche t n lischdecken.
Portieren Gardinen StoresDecorationsstoffe-

Prachtvolle Muster in gestickten Decorationen.
Fertige Fenstermäntel mit schönen Bonden von Mk. 3,75 an.

Angorafelle, a s un Ghimese- Ziegenfelle,
Reiseclecken Reiseplaids Schlafdecken.

e Jischdecken,C U m 9 m Wandschoner,
Schürzen.

r Cocosmatten e Cocosläufer.
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Teppiche,Linoleum- Yariagen-
Läufer,

n

e h

S

St 29 7

nHalle a. S.
Gr. Ulrichstr. l am einsohmiecen a 465.

rn Wigtig 3 n R n ne n n e v
über Geschàäfts- u. Privatverhält-
nisse ertheilen t und discret auf
alle Plätze der V (3977
Beyrich Greve,Internationales Auskunftsbureau,

dieſelben,

Jm Jntereſſe unſerer Leſer, und beſonders unſerer Leſer auf dem Lande, erſuchen wir
ihre Einkänfe nur bei denjenigen Firmen vornehmen zu wollen, welche ihre Waaren

durch den Anzeigentheil der „Halleſchen Zeitung“ zum Verkauf ſtellen.

v ſannn ne
Offerten unter Z. 13988 an die
Exped. d. Ztg. (3983
vorehove I a mm OS,

Harmoniums (deutsch u. amerik. System)
hat noch zu verkaufen (3936

F. Kühne, Weidenplan l.

die reifer
POnginale nb

Jugend beſſ
ſhriften
einen geact
ihr neueſtes

wird nicht
Midchenwel
Der Schau
feſelnder un

beiden ande
Wälder, W
Raturſchönk

Halle a S., gr. Ulrichstr. 42, I. Fernspr. 625 g

Die wechſe35 Gegenſtände.
1 Buch Der Welttheil Afrika mit 81 Abbildungen, 242 Seiten ſtark (elegant i e e Perſonen,geb). 1 Buch: Die vereinigten t von Nordamerika mit 50 r 224 e e eSeiten ſtark (elegant gebunden). 1 Buch: Das Wiſſen der Gegenwart, ca. 250 Seiten J

ſtark mit ca. 40 Abbildungen. 1 Dentſcher Reichstag mit ea. 400 Abbildungen ſämmt-
licher Abgeordneten und deren Biographien ſowie das Wahlgeſetz und die Verfaſſung des
Deutſchen Reiches. Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich mit den neueſten
Zuſätzen, 96 Seiten ſtark. 1 Märchenbuch mit vielen t e enthaltend d be
kannteſten Märchen. 1 Deklamator und Geſangskomiker, 1 Briefſteller, 1 Räthſelbuch, 1 Ge
legenheits Dichter r, 1 Liederbuch, 1 Geheimniſſe von Berlin, 1 Spiel Zauberkarten, 12 Gratulations-
karten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's pikante Witze, 1 Kotzebue's Verzweiflung, 4 Schäfer
Thomas Prophezeiungen, 1 und 7. Buch Moſes, 1 Kalender 1898, 1 Traumbuch, 1 Die Kunſt
jungen Damen zu gefallen, 1 Punktirbuch, 1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verſchiedenen Gegen-
ſtände werden gegen Einſendung des Betrages für

nun 2 Mlavrlc erſandt.Außerdem erhält jeder Käufer dieſer 39 Gegenſtände e e
noch ein hübſches Buch umſonſt (Packetſendung). eBerliner Verlagebuchhandlung Reiminolck Klinger, eWauſraſe Ur. 23, Berlin N.0. Weinen Vereinen
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Mit zwei entzücken den N uhe ten tritt der rühmlichſt bekannte
a von Velbagen und Klaſing in Leipzig auf den Plan.

d vobe derſelben enügt es vollauf, wenn wir ihre Herausgeberin
r Frida Schanz, jene liebenswürdige, tief empfindende Dichterin,
das Menſchenleid ebenſo rührend beſingen kann, wie ſie ein offenes,

es Herz und eine feine Beobachtungsgabe für das Denken und
n unf ter erwachſenden Löchter, für die Seele un erer Kie nen
temnſten veſigt. Für die erſteren iſt der Almanach „Junge
echen“, für die letzteren das trauliche Kinderbuch „Kinderluſt

im. Von dem Almanach „Kunge Mädchen“ liegt zu dem dies-
igen Chriſtfeſte der dritte Jahrgang vor. Er befindet ſich, vortreff
wdigirt und außerordentlich reich illuſtrirt, völlig auf der Höhe

a Vorgänger und wird als ein koſtbares Weihnachtsgeſchenk die
de aller jungen Leſerinnen erregen. Die bedeutendſten Autoren:
ntardine Schulze Smidt, Herinine Villinger, Julius Stinde,

t Rob r Koenig, La Mara, C. von Hellen und viele andere haben
d Hrrausgeberin zuſammen an dieſem rer erſten Ranges
affen. Das Buch gewinnt durch einen vom Profeſſor A. v. Heyden,
n inzwiſchen auch Heimgegangenen, der unvergeßlichen Clementine

hin gewidmeten Nachruf einen beſonderen Erinnerungswerth.
r Robert Koenig giebt ein tief geha tvolles Lebensbild von Schillers
an; Agnes Goſche und Julius Lohmeyer glänzen durch treffliche
ſgeſchichtliche eiträge. Erzäb.ungen, die die Beſtrebungen zur
on der Jugendliteratur voll verwirklichen, geben Bernhardine
Sauſze-Smidt, Frida Schanz, Sophie von Adelung, Anna Klie u. A.
r einen Reichthum werthvoller Gedichte und Sprüche bürgt der
ine der Herausgeberin. Kunſt und Kunngewerbe ſind durch Blumen-
ſide von Katharine Klein, ein ſeines Paſtell von Heiene Büchmann,
ich viele andere Kunſtblätter und die Artikel „Majolikamalerei“ und
Fubiger Kerbſchnitt“ vert.eten. Das zweite der genannten Bücher,
ünderluſt“, iſt in den drei Jahren ſe nes Beſtehens ebenfalls
im Hausſchatz unzählicher deutſcher Familien geworden. Auch
m dem vorliegenden dritten Jahrgang iſt in Ernſt und
herz, durch Geſchichten und MPerchen in reicher Zahſ, durch

ung und Klang Rätbſel, eſchäftigungen und Scherze wiederlen Kinderneigungen Rechnung. getragen. Zahlloſe bunte
ind ſchwarze Bilder großer Künſtler und Ki derfreunde beleben das
t deutſchgemüthliche und gemüthvolle Buch. Wir empfehlen es
len Familien aufs Herzlichſte.

as Erſche nen der 50. Auflage eines Buches darf
wiß als ein beſonderes Ereigniß betrachtet werden. Wie aus einer
Mittheilung der bekannten Verlagsb ichhandlung von Georg Wiegand
n Leipzig zu entnehmen iſt, erſchien ro Kurzem das bei allen
euſchen Müttern und Töchtern in hervorragendem Maße beliebte
huch von Clementine Heim, „Backfiſchchens Leiden und
Freuden in fünfzigſter Aufl ge. Ungezählte junge Mädchen
haben ſeither mit Wonne dieſes reizende Buch geleſen und ſicher
werden es noch ungezählte leſen, ſolange es eben deutſche „Back-
fſchchen“ g ebt. Man wird aber auch für dieſes Alter nicht ſeicht ein
anſprechenderes Buch finden. So wie die im vorigen Jahre boch
hetagt heimgegangene Verfaſſerin verſtehen es aber auch wenige, mit
den jugendlichen Leſerinnen zu plaudern, ihnen bald in köſtlichem
dumor, bald in ernſtem Tone die Freuden und Leiden einer ihrer
Genoſſinnen vorzuführen. Die Verlagsbuchhandlung hat das Buch
in dieſer Jpwelnvſiage mit einem neuen reizend en Tinbande ver-
ſchen und es mit lieblichen Bildern des bekannten Zeichners
Werner Zehme geſchmückt. Trotz alledem koſtet es nur 3 Mark, undewiß wird es auch in dieſem Sehre wieder auf vieien Weihnachts

ſchen ſeinen wohlrerdienten Piatz einnehmen.

Auch der Veriag von Friedrich Andreas Pertbes in
Gotha hat ſeinen trefflichen Jugendwerken zu dem bevorſtehenden
Chriſtfeſte ein neues hinzugefügt: „Flügge Waldvögel“, Erzänlung
r die reifere Jugend von Marianne m alzmann Preis in elegantem

Die Berfaſſerin dieſer für die reifere
Jugend beſtimmten Erzählung hat ſich bereits durch zwei Jugend-
ſchtiften („Jm Forſthaus“ und „Veronifa vom Berge“)
einen geachteten Namen als Jugendſchriftſtellerin erworken. Auch
ihr neueſtes Buch legt eine vollgiltie Probe ihrer Begabung ab und
wird nicht verfehlen, unter der reiferen Jugend, namentlich in der
Midchenwelt, ſich eine große Zahl von Freunden zu erwerben.
Der Schauplatz der inhaltlich ſpannenden Erzählung, die in
feſinder und anmuthender Form geſchrieben iſt, liegt, wie in den
beden anderen Erzählungen, in dem ſchönen Thüringer Lande, deſſen
Rälder, Wieſen, Berge und Thäler mit ihrem Zauber und ihrer
Jaturſchönheit die Lerfaſſerin eindrucksvoll zu ſchildern verſteht.
Die wechſelreichen, pſy ologiſch intereſſanten und in ihrer Zartheit
feinſinnig dargeſtellten Schickſale und Herzenserlebniſſe der handelnden
PKrrſonen, deren Kreis zum größten Theil aus jungen Mädchen be-

die Provinz Sach
3. Beilage zu Nr. 568 der Halleſchen Zeitung.

ſen und die angrenzenden Staaten.

ſteht, werden in den Herzen der Leſerinnen verwandte Saiten Perühren
und unſeren Backfiſchchen theilweiſe zur Richtſchnur und zur Läuterung
eigener Gefühle dienen können.

Aus demſelben Verlage liegt der dreizehnte Band von Dieffen
bachs Vilderbuch „Für unſere Kleinen“ (Preis 3 Mark) vor.
Das weitbekannte Buch iſt ein ger ge ehener und ſeit Langem lieb
gewonnener Freund unſerer Jugend, d r beſonders für den Weihnachts
tiſch eine werkhvolle Gabe bildet. Die Vorzüge des Dieſfenbachſchen
Bilderbuches ſind bekannt ſein Reich hum an ſorgfältig ausgewähltem
Bilderichmuck, ſowie an Gedichten, Fabeln und Erzählungen aus dem
Leben der Natur und der Kinderwelt bietet den Kleinen im Alter
von 4-8 Jahren Stoff zu anregender, Geiſt und Gemüth fördernder
Beſchäftigung; auch Räihſel urd Scherraufgaben fehlen nicht; dazu
kommt eine Reibe von Muſifſtücken, Jem kindlichen Alter angemeſſen,
mit Notenſatz und Klavierbegleitung, ſo daß auch der am tieſſten auf
das Herz wirkenden Kunſt Einfluß auf das bildſame Kindergewüth
gewährt wird.

Endlich trägt die genannte V rlagshandlung auch den Wünſchen
der Erwachſenen Rechnung, indem ſie ein vortriffliches Werk von
Ludwig Spitta: Engelbert Arnoldi, Skizzenbuch zu
dem Leben eines einſamen Kanfeſſors, in den Buchtzandel bringt.
Ludwig Spitta hat ſich bereits durch drei eviſche Erzäblungen
als Schriſtſteller einen geachteten Namen gemacht: „Hans Sumenicht
der Schildknecht“, eine Bergmann sgeſchichte aus dem Weſerthale
(elegant geb. M. 4); „Meiſter Ha men“ (elegant geb. Mk. 4,50);
„Herzogin Mathilde“, Meiſter Wolihards Aventiure, ein Gedenkblatt
(elegant geb. Mk. 4,50), Zu dieſen drei vſychologiſchen Novellen,
wie man ſie nennen konnte, geſellt ſich nunmehr als gleichwerthige
neueſte literariſche Gabe des Verfaſſers ſein „Skizzenbuch“. Engel ert
Arnoldi, Kloſterbruder von Loccum im letzten Viertel des 15. Jahr-
hunderts, gleich hervorragend als „theologus“ wie als „medicus et
alchymista“, gebörte zu jenen vorreformatoriſchen Geiſtern, die ſchon
vor Lutber tief evangeiiſch geſinnt waren, aber von ihrer Umgebung
in ihrer Sehnſucht und ihrem heiligen Verlangen nach wahrer Er
löſung nicht verſtanden wurden. Die Seelenkämrfe, die der Kloſter-
bruder von Loccum durchzuksmpfen hatte, binden den pſychologiſchen
Hauptinhalt des Buches Spittas, und wer die früheren Werke des
Verfaſſers kennt, weiß, mit wie rfem Gemüth und inniger Antheil-
nahme er den Seelenſtimmungen und inveren Kämpfen ſeiner Helden

nachgeht. Tazu kommt der kulturhiſtoriſch bedeutſame Hintergrund,
auf dem die geſchilderten Vorgänge ſich abſpielen; auf Grund orts-
und zeitgeſchichtlicher Studien hat der Verfaſſer das Seelengeheimniß
des Ciſterzienſermönchs und Konfeſſors Chriſti aus der, freilich ſpär
lich fließenden, Ueberlieferung und den thatſächtiichen Verhältniſſen
im Kloſier Loccum anſchaulich begründet. Ferner hat er auch in
dieſem Werke wiederum mit Glück verſucht, ſeiner Sprache jenes leiſe
archaiſtiſch gefärbte Kolorit zu verleihen, das mit dem Zeit und
Lokalton der Erzählung ſtimmunge voll harmonirt. Auch dieſes
neueſte Werk Spittas wird ſich, wie ſeine Vorgänger, in den Kreiſen
des leſenden Publikums, namentlich bei den Liebhabern einer ernſteren,
tiefer gerichteten L k üre, dankbare und anerkennende Freunde erwerben.

Auch eine Reihe anderer We ie für Erwachſene können wir aus
beſter Ueberzeugung warm empfehlen. Fangen wir mit den drei
Prachtwerken an, womit der treffliche Buch und Kunſtverlag des
Deutſchen Verlag hauſes Bong u. Co. zu Berlin den Weihnachts
büchertiſch in ſo glänzender Weiſe bereichert hat. Das erſte nennt
ſich: Wie wir unſer Eiſern Kreuz erwarben. Kriegs-
erinnerungen. Nach perſönlichen Berichten bearbeit von Friedrich
Freiherr v, Dincklage-Campe, Generalleutenant z. D. 4. Ausflage.
(Jn Originalprachtband.) Welches außerordentliche Intereſſe dieſes
wahrhaft patriotiſche Prachtwerk in den höchſten Kreiſen und den
breiteſten Schichten unſeres Volkes gefunden hat, beweiſt nicht nur
die gleich nach ſe nem erſten Erſcheinen ihm zu Theil gewordene Aus
zeichnung, indem der Kaiſer den Herausgeber, Frhr. v. Dincklage,
unter ſpezieller Bezugnahme auf das Werk zum Generallieutenavt
ern innte, ſondern auch ganz beſonders die in der kurzen Zeit bereits
erfolgte 4. Auſlage. „Wie wir unſer Eiſern Kreuz erwarben“ bildet
mit ſeinen 20 prächtigen farvigen Vollbildern und 650 Texti uſtrationen
und Porträts eine koſtbare Erinnerung an de glorreichſte Zeit unſeres
deutſchen Vaterlandes. Die einzelnen Schilderungen in ihrer ſchlichten
Darſtellungsweiſe entrollten vor unſeren Augen das wechſeivolle Bild
des Schlachtfeldes. Wir hören die Kommandorufe, den Donner der
Kanonen, das Knattern der Gewehre, ſehen die Reihen der Krieger
mit zerietzten Fahnen vorwärtsſtürmen, ſo manchen Braven fallen
und in dieſem Kampfgetöſe tritt die Geſtalt des einzelnen Mannes
in ſeinem entſchloſſenen Handeln und ſeiner Todesverachtung plaſtich
hervor: wir durchleben mit ihm die Gefahren und Heldenthaten, die
ſeiner Bruſt die ſchönſte Zierde das Eiſerne Kreuz einbrachten.
Jeder Deutſche, jeder Patriot, jeder Soldatenfreund ob alt oder
jung wird dieſes Prachtwerk mit Vegeiſterung willkommen heißen
und ſein eigen nennen wollen. Bei ſeiner prachtvollen Ausſtattung
und den zahlreichen Jlluſtrationen iſt der Preis von 12,50 Mk. nur ein

4. Dezember 1897.

mäßiger zu nennen und es bildet für den Weihbnachtstiſch eine Feſt
gabe, wie ſie ſchöner und prachtvoller nicht gedacht werden kann.
Jhn ſchließt ſich würdig das zweite der Brug'ſchen Werke an ein
Werk aus der Feder Hans Krämers, des ſo raſch allgemein bekannt
und beliebt gewordenen jungen Hiſtorikers. welcher bald überall den
ſtolzen Titel führen durfte, den ihm ſchon jetzt eine Reibe namhafter
Blätter beigelegt haben: Ein Lieblingsbuch des deutſchen Volkes!
„Deutſche Helden“ aus der Zeit Kaiſek Wilhelms
des Großen, Ernſtes und Heiteres aus der vaterländiſchen Ge-
ſchichte des 19. Jahrhunders“ (Preis elegant gebunden 10 Mark)
nennt ſich das von patriotifchem Geiſt durchwehte, mit Begeiſterung
geſchriebene und Begeiſterung weckende Buch, in dem nit glücklivſter
Hand die Ergebniſſe gründlicher Quellenforſchungen in rin glänz ndes,
auch dem Laien niemals fremd erſcheinendes vewand gekleidet worden
find. Wer den ſchnucken Band mit ſeiner wahrhaft überraſchend
reichen und prächtigen illuſtrativen Ausſtattung, an der die größten
Hiſtorienmaler unſeres Vaterlandes betheiligt ſind, durchblättert, wird
von Seite zu Seite mit wachſender Befriedigung erkennen, daß
Autor und Verleger in der That einen neuen Stil für populäre Ge
ſchichtswerke erſonnen und mit großem Geſchick durchgeführt haben.
Das Buch iſt feſſelnd und originell vom Anfang bis zum End. und
wird, deß ſind mir gewiß, baid in keiner Bibliothek deutſcher Männer
und namentlich deutſcher Jünglinge fehlen dürfen.

Eine ſehr hübſche und vornhme Werhnachtsgabe bildet ferne
der im September des Jahres vollendete 11. Jahrgang der

Modernen Kunſt in Meiſterholzſchnitten“, derauch in Original-Prachtband geb. in dem genannten Verlage erſchienen iſt. Eine Fül.e des Schönen und erthvollen iſt in ihm
erhalten. Ueber alles Große und Außerordentliche, das die Kunſt
in neueſter Zeit geſchaffen hat, giebt er mittelſt ausgezeichneter
Meiſterholzſchnitte und Farbendrucke, die den Lriginalen mit
höchſter Treue nachgebildet ſind, gewiſſenhaft? Auskunft. Me ſter
wie Carpentier, R. Fontang, F. de Pradilla, H. Tanger, L. Barreau,A. von Koſſak, J. Falat, Hugo Vogel, Hermann Kaulbach und viele

andere erſten Ranges ſind in ihm mit ihren beſten und neueſten
Schöpfungen vertreten. Jedes dieſer Blätter iſt ein Kunitwerk, das
mit höchſter Sorgfalt hergeſtellt iſt. So ziehen wie in einer Ge-
mäldeausſtellung die intereſſanteſten Bilder und Skulpturen an dem
Beſchauer vorüber, und zwar erklärt durch einen feinſinnig geſchriebenen
Text, welcher Jnhalt und Form eines jeden Kunſtwerkes g nau
würdigt. Ein Reichthum an trefflichen Jlluſtrationen tritt zu dieſen
Glanzie ſtungen moderner Vervielfältigungskunſt h nzu. Vereint mit
den künſtleriſchen Gaben iſt eine ſtattliche Reihe vorzüglicher Romane
erſter Autoren, wie „Faiful“ von Anton Freiherr von Perfall und
„Knoſpenzauber“ von F. von Zobeltitz, ſowie ein großer Reichthum
an feſſeinden Novelletten, Skizzen und Feuilletons, die ſo ziemlich
alle bemerkenswerthen Erſcheinungen des modernen Lebers, wie
Theater, Muſik, Svort, Literatur, Feſte b i Hofe und in der Ge-
ſellſchaft, in geiſtvollſter und friſcheſter Schilderung behandein. Aus
der Menge des Gebotenen ſeien beſonders Friedrich Haafe's Memoiren:
„Was ich erlebte. 1846- 1896“ erwähnt, die das Jntereſſe der
weiteſten Kreiſe des Jn- und Auslandes verdienen. Auch die
prächtigen Beiträge von General-Lieutnant Frhr. von Dincklage-Campe,
von Adalbert von Hanſtein, Eeorg Buß, Frbr. von On pieda, H. V.
Schumachber, Hans Krämer, Heinrich Bäcker ſind von höchſtem Reiz.
So um ſchließt der glänzend ausgeſtattete Prachtband einen Jnhalt,
der künſtleriſch und literariſch einen dauernden Werth behciten
wird. Jn jedem Salon, in jedem feinſinnigen Familienkreiſe muß
er hog willkommen geyeißen werden. Jm Hinblick auf die Schönheit
ſeiner Ausſtattung und die Gediegenheit ſeines
Jnhaltes iſt der Preis von 18 Mk. ein billiger.

An trefflichen Novellen und Romanen iſt auf dem diesmaliger
Büchermarkte ebenfalls kein Mangel. Die Schleſiſche Ve lags
Anſtalt von F. Schottlaender in Breslau allein hat eine ganze Reihe
Novitäten dieſer Art rechtzeitig vor dem Feſte erſcheinen laſſen.
Eingeſchneit. Novelle von H. v. Noſtitz. (Preis geheftet 3 Mk.,
gekunden 4 Mk.) Die Wiedervereinigung eines Ehepagares und die
Vereinigung eines Liebespaares, deren Glück durch tragikomiſche
Mißverſländniſſe bedroht war, bildet den Stoff dieſer friſchen heiteren
Novelle. Die luſtigen Verwickelungen der Handlung erzeugen eben-
ſowohl wie die humoriſt ſche Chbarakteriſtik der Geſtalten die ergötzlichſte
Wirkung, die ſich zugleich mit einem wirklichen literariſchen Genuß
vereint. Es iſt keine Humoreske gewöhnlichen Schlages, welche die
Verfaſſerin uns bietet, ſondern eine humoriſtiſche Novelle, welche
nicht mit den wohlfeilen Mitteln der Witzblätter-Humoresken, ſondern
mit ehrlichen, künſtleriſchen Mitteln arbeitet und dem Leſer ein
behagliche heitere Stunde bereitet.

Lebenskämpfe. Novellen von C. Zoeller-Lionheart
(Preis geheftet 4 Mk., geb. 5 Mk.) Dieſe, eine reiche äußere mit
einer bewegten inneren Handlung vereinenden drei Novellen behandeln
ernſte Menſchenſchickſale, ergreifende Kämpfe um ein Lebensglück, deſſen
Err ichung Standesvorurtheile, der Wahn des Aberglaubens, eine

echt modernen
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bietet eine unübertroffene Auswahl in e W eihnacehts GesehenkKen.
Kronleuchter, Hängelampen, Ständeviampen, Säulenlampen, Clavierlampen, Laternen

De für Kerzen, Gas, Petroleum und electrisches Licht.

Standuhren in Eiche mit Broncebeschlägen, Salonuhrenmn in grünem OMnix, Majolika, Marmor, Bronce
Candelaber, Wandleuchter, Vasen, lIardinièren.

in den verschiedensten Stylarten: Roccocco, Empire etc.

Schreibtisch-Garnituren, Rauchservice, Bowlen, Weinkühler.

Tafelgeräthe aus Kayser- Zinn zu Original Fabrik Preisen,.
Zinnhumpen, Zinnkrüge, Zinnbecher, Nickel-Service, Tafelaufsätze.

Kupfer-Treib- Arbeiten aus ersten Münchener Ateliers, Säulen, Piguren u, Gruppen, Büsten in Bronce, Erzguss, Marmor, Terracotta, Elfenbeinmasse,

Specialität: Pariser u. Wiener Broncen, ff. Porzellane, Sevres ete.
Ledergetriebene Arbeiten (6. Hulbe),

Photographie-Rahmen in Leder und Bronce.

ff. Lederwaaren: Koffer, Handtaschen, Arbeits täschchen, Portemonr
Fächer Schirme Stöcke Decorations-Shawls Blumen.

Extra Abtheilung für Luxus-Möbel, Salonspiegel, Venetianer und Florentinerp.
Zu einer Besichtigung meiner Ausstellung Iade hiermit ergebenst ein, dieselbe steht, was geschmackvolle und reichhaltige Auswahi betrifft, unerreicht da und dürfte

daher eine Besichtigung derselben auch für Nichtkäufer sicher von Interesse sein.

I Feste Preise in Zahlen vermerkt. I I Umtauseh aueh nach dem Festwo e eeeeeswoeeeeeeoDDeeeeeIIEIIRSO2 e

Ledertreibarbeiten in Imitation
Papierkörbe, Schirmständer, Ofenschirme, Notenständer

(Musterschutz meiner Firma).

naies, Cigarren-Etuis etc.



alte Schuld verhindern. Ein Hauch von Romantik liegt auf den Voigts, weiland Bürge

Roman von Julius Weil. (Preis geheftet 3 Mk., geb.

rs, Lohgerbers und Stadtwachtmeiſters durch die Einrichtung des vormaligen Waffen Departements
Vorgängen und der Schilderung, ohne doch die Wahrſcheinlichkeit zu Eiſenberg. (Geheftet 2 Mark. Elegant gebunden 3 Mark.) iſt. Die neue Behörde ſoll t des Kriegs Miniſten
derſelben zu beeinträchtigen und mit Fertigkeit handhabt die vortheil- Der Herausgeber ſchildert an der
haft bekannte Verfaſſerin die Erzählertechnik. e berger Stadtwachtmeiſters deſſen

4 Mk.) zog im Jahre 17

and der Tagebücher des Eiſen ſtehen und einem General
nteuer und Erlebniſſe. Voigt mit der Dienſt Bezeichnung „Feldzeugmeiſter“ un eals 16jähriger Gerbergeſelle auf die Wanderſchaft, werden. Dieſem ſollen als beſondere Organe zugcthei erſte Iſſſenzärzte

ieutenant oder General d z alobet
ſo

lt werd
Aus dem Gegenſatz zwiſchen der alten und der jungen Generation, durchſtreifte Deutſchland, Oeſterreich. die Schweiz, die Niederlande, die jetzt zur Verfügung des Kriegsminiſteriums ſtehenden Aſſſtenzarz
zwiſchen der ſoliden Tüchtigkeit alter Erwerbs- und Lebensweiſe und Polen und Rußland kreuz und guer. Voigt ließ ſich viermal anwerden ſpizienten des Waffen und des Artilleriematerials, eine Art n
dem gewiunlüſternen Wagemuth und der unbeſchränkten Genußſucht und deſertirte eben ſo oft. Er bereiſte als Begleiter eines lirländiſchen depotJnſpektion, eine TraindepotJnſpektion, eine Inſpeltion erie pips ſind
des jungen Geſchlechts entwickeln ſich die Korflikte dieſes Romans, Barons das Kaſpiſche Meer, Perſien und
der eine im guten Sinne realiſtiſche Handlung mit einer idealen reichiſcher Huſar im Kriege e ſtitute de n laTendenz vereint. GelbStern. Roman von E. Vely. (Preis nommen und als Sklave verkauft. Später kämpft er unter Napoleon dafür ſind in verſchiedenen Kapiteln aufgeführt. Bei den v

en Kaukaſus; als öſter Techniſchen Jnſtitute der Jnfanterie, eine Jnſpektionegen die Türkei wird er gefangen ge Jnſtitute der Artillerie und eine 6 der Techniſs neentralabtheilung. Be za 3 e
geheftet 3 Mk., geb. 4 Mk.) Es giebt Menſchen, die den Pflanzen in Aegypten und Syrien und kehrt fchließlich, mit einer Franzöſin tärintendanturen ſind 45 neue Stellen für Sehtetite Jommaln
gleich verkümniern, wenn ſie in ein anderes Erdreich verſetzt werden; verheirathet, in ſeine Heimath zurück, um als ehrſamer Stadtwacht den Korpsintendanturen uſw. vorgeſehen. Bei der Mi lits a
die dem Sumpfe entwachſene Pflanze kann nur in dieſem gedeihen meiſter ſeine Tage zu beſchließen. t r är:
und ſich wohl fühlen; und ſo iſt auch die Heldin des Vely'ſchen das Buch, denn der brave Voigt ſchont ſich nicht, ſondern geſteht l Diviſ
Romans, das ehemalige Berliner Konfektionsfräulein, in den engen ſeinen unbändigen Leichtſinn ehrlich ein. Das Buch wirkt aber auch auf Berlin, je eine auf Cöln, Spandau und Meh
ſoliden Verhältniſſen der Kleinſtadt, an der Seite ihres braven, ehr in aufdringlicher Weiſe belehrend, denn dem Leſer wird ein Bild der den letzteren ſe eine auf Cöln Schweidnitz, Aachen
lichen Mannes, unbefriedigt, von der Sehnſucht nach der Leichtlebig Politiſchen, militäriſchen und ſozialen Zuſtände am Ende des vorigen St. Avold entfallen. Auch iſt der Fonds zur Remuneritn

Jahrhunderts geboten. Für Knaben giebt es kaum unterhaltendere der mit der Muilitärſeelſorge beauftragten Ewilgeiſie
Der Herausgeber hat mit geſchickter erhöht. Bei den Truppenbef ehlshadern

keit, den ungebundenen Genüſſen der Großſtadt erfüllt. Mit Mord
und Selbſtmord endet erſchütternd die welche uns E. Vely und dabei ſpannendere Lektüre. t eſchi Jeenſchenſchickſale aus Hand alles Anſtößige aus dem Text entfernt. Darum ſei es bei ſeinem werden neue Stellenmit der bei ihr bekannten Erzählerkunſt, die
dem Zwange äußerer Verhältniſſe und inner er Triebe mit überzeugender billigen Preiſe auch Volksbibliotheken warm empfohlen.
Nothwendigfeit hervorwachſep läßt, erzählt.

Im Verlage von Stephan Geibel in Altenburg (S.-A.) auch das Militär Reitinſtitut und das. Militär-Veterinärweſerſchien eine Erzählung von H. Aht: Ein Weib aus dem Der Reichshaushalts- Etat für das ſtellt werden, um hierdurch eine dringend wünſchenswerte Cutch
Volke. (Geheftet 2 Mk. Elegant geb. 3 Mk.) Eine außer
ordentlich packende Erzählung aus dem deutſchen Volksleben ein
Sittenbild, nicht mit hellen Farben gemalt, ſondern der
rauhen Wirklichkeit nacherzählt. Der Leſer oder die Im Etat für die Verwaltung des Reichsheeres tritt, jährlich bei elf Armeekorps abgehalten. Fortan ſollen ſie bei allLeſerin wird das Buch nicht ohne tiefen und nach ſoweit es das preußiſche uſw. Kontingent betrifft, zunächſt bei dem ſechszehn ſtattfinden. Bei der Geldverpflegun g.
haltigen Eindruck aus der Hand legen. Der Schluß iſt ein ver- Kriegsminiſterium die durch eine beſondere Denkſchrift be Truppen iſt inſofern eine große Aenderung vorgenommen, als
ſöhnender. Für Freunde des Volkes und für Volksbibliotheken ein gründete Neuerrichtung der Stelle eines Feld zeug- zur Beſchaffung der Mittagskoſt des Soldaten beſtimmte Löhnange
ſehr W r Buch; für die Jugend iſt es nicht. Aus meiſters und Umwandlung der Jnſpektion der theil von 13 Pfg. täglich vom Beſoldungsfonds auf den Nah

Verlage iſt ein prächtiges, beſonders für unſere deutſche Techniſchen Jnſtitute entgegen. Die Neuerung iſt beab verpflegungsfonds und Lazarethwirthſchaftsfonds übertragen i
Jugend empfehlenswerthes Buch von M. Pfeifer: „Leben, ſichtigt, um eine durchaus nothwendige Entlaſtung des Direktors des Außerdem ſind 18 Stellen für Bataillons-Kommandeure infolge de
Abenteuer und Reiſen Johann Friedrich Allgemeinen Kriegs Departements herbeizuführen, die ſchon einmal Umformung der vierten Bataillone in Wegfall gekommen. Fn de

demſelben

Rechnungsjahr 1898.
rm

Ein ergötzlicher Humor durchweht Sir keit ſind 5 neue Stellen für evangeliſche und t
a tholiſche Diviſionspfarrer ausgeworfen. Von den erſteren ſollen

don

ür einen GeneralInſpekteur der Kavallerie in
für weitere zwei Kapallerie-Inſpekteure gefordert. Dem Genn
inſpekteur der Kavallerie ſollen außer den vier KapallerieInſpeitenn

des Kriegsminiſteriums herbeizuführen. Dmn eneralſtel
ſollen verſchiedene neue Ste len geſchaffen werden. Die Genereh
ſtabsübungsreiſſen ſollen erweitert werden. Bisher werden ſo

g der

Julius Blüthner
Kaiserliche unck Königliche

Hof Pianorortefabril.
Filiale: Halle a. S., Poststrasse 21.

2979 Grosse Auswahl.
Stimmungen. M Reparaturen.

E. Lamgrock Macchf., b ter
J empfiehlt als Spezialität ſolide ein und zweiſpäunige

Kutſch-Geſchirre,
ſchwarz lackirt, neuſilberze und ſilberplattirte

Beſchläge, in allen Preislagen.
Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel in

S allen Preislagen. Große Auswahl. [3754

ar Frähjahrsdüngung
empfehlen wir die Anwendung unseres DEPONIRT

echten Peru-Guanos „Füllhornmarks“.
Keine Preisermäsigung.

Hamburg u. Emmerieh a. Rh. im December 1897.
Anglo-Continentale (rormals Ohlendorff'sche) Guano- Werke.

Alieinige Importeure des Chinchas Peru-Guano. Erste
Fabrikanten des aufgeschlossenen PerurGuano-

S

V NMuster
und Preise

e

Blücher-Strasse D. e B W gratis und francoNo. 0. S o J v S2 4 F e ernsprecher 935

r bas. phosphors. FutterKkalk. W

Ein
bewährtesWitte für Wagen Heiden

bei Magenkrampf, Sodbrennen, Kolikſchmerzen, Appetitloſig
feit, ſchlechtem Geſchmack, übelriechendem Atem, Aufſtoßen,
Uebelkeit, Erbrechen, Kopfſchmerz, Hartleibigkeit, Ver
ſtopfung, Hämorrhoidalbeſchwerden, Gelbſucht u. ſ. w. ſind
Apotyeker Ed. Tacht's

Magenpillen.
De Viele hervorragende Aerzte Pillen ſpricht außerdem dle große Amahl

haben mit Apoth. Ea. Taoht's Aagengltion von Atteſten ſolcher Perſonen, denen meine
eingehende Verſuche gemacht und über- Pillen zur Geſundhett verholfen haben.
raſchend gute Erfolge erzielt. Sie empfehlen j Apoth. Ed. Tacht's ſollten

dieſes Präparat wärmſtens als ein Mittel, in keinem Haushalte fehlen, ſie gewähren
welches unſtreitig zu den beſten gehört, ſelbſt in den aenteſten Fällen dem Kranken
die gegen oben genannte Krankheiten ge ſofort eine angenehme Erleichterung,
broucht werden. Für die Wirkung dieſer

Man verlange in den Apolheken ſtets ApothEd. Tacht's Wagenviſten und achte auf nebenſtehende
r v r geſetzlich deponirte Unterſchrift. Ku haben in

Halle a. S.: In den Apotheken,
Bestandtheile: Conchinin und Pepfin je 1 g, Goldſchwefel

4 g, Eiſenoxyd 5 g, Alosextrakt 5 g. Zuſammengeſetztes Extrakt
ſoviel als genug, um lege artis eine Pillenmaſſe zu erhalten, aus
der 120 Pillen formirt werden, je eine Pille zu 0,12. Das zu
ſammengeſetzte Extrakt wird bereitet durch Ausziehen von gleichen
Theilen Valdrianwurzel, Pommeranzenblättern, Kamillen, Jeſuiten-
thee, Schafgarbe, Nußblättern, Angelica und Nelkenwurzel, Filtriren
und Eindampfen der Flüſſigkeit zu dicklichem Extrakt.

W Preis pro Schachtel I. W

Aug. W eddly,
Leipzigerſtraße 22.

Dokumenten-Nappen

mit 12 Abtheilungen.
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Preise:
Callieoband Stück 3,00——5,00

Lederband 10--20Mittelſtr. 1, an der unt. Steinſtr.

c c JFür Aerztel!
Hier iſt kürzlich einer der beiden Aerzte

nach 35jähriger Praxis geſtorben. Sein
neueres Wohnhaus iſt ſofort zu ver
miethen ev. zu verkaufen.

Bad Bibra (Prov. Sachſen).
3826) Rektor Kübelstein.

e

Zwei dreijährige belgiſche

Rothſchiumelwalla e

u. ein dreijähriger, ſehr ſchwerer, halbengl.

ſchwarzer Wallach

(ſchöne Figur) ſollen anderweiter Nach-zucht halder für 1000 Mark pro je 1 Stück

verkauft werden. Die Pferde ſind ein
gefahren, fromm und fehlerfrei. [(4060

Jacobs,
Günzerode bei Nordhauſen.

Auf Rittergut Gehrhof bei See
in d h ſtehen ein Paar

vierjährige,elegante, Igut t grene ezum Verkauf. [4079
Deckhengſte

des ſchweren engliſchen Ackerſchlages werden
auf Station gegeben. Die Bedingungen
ſind bei der z de Veek des Ritter
gutes Neuhaus bei Delitzſch zu erfahren.

Verkaufe 43 Stück halbengliſche

Lämmer
und kanfe 2 engliſche hochwollige

Böcke
die ſchon gebraucht aber geſund und gut
ſprungfähig ſind. (4010

Tilleda bei Roßla a. H.
von Tettenborn.

R eKein RKhepaar, Keine orwaohsene Person
sollte versäumen, sich diese. Oder

Kesunderhaltung in der Ehe,
neuesten Frauenschutz ete.,
höchst dolehrende Broschöre (80 Seiten stark)
senden zu lassen. Preis 30 4 per Kreusbandàd,
50 4 in geschlossenem Cöuvert, franoo.
Wo vo eventl. Bestellung zurüekvergütet.)

ersandt erfolgt diseret durch den

Operngueber

KRrimstecher
von vorzüs licher Wir Kung,

e Reisszeuge,Ato 53e e Thermmometerfür's Zimmer und Freie

verschiedenster Construction, anverlässige Waare

Moclelldampfmaschinen,
Betriebsmodelle,

Laterna magica
empfiehlt in r grösster Auswahl

Otto Unbehkannt,

Gr. Ulrichstrasse 1a.

e en

g.

er

Max é9gerts SZeanin,
ein deutsehes entöltes Maismehl, eignet sich in her-
vorragender Weise zur Herstellumg von FPFlamri,
Puddings etc. Zeanin ist ebenso gut als ausländische
Fabrikate, dabei noch Pi11ig er. [3749

In Halle a. S. zu haben bei:
Otto Bornschein, F. W. Patr.
Helmbold Co. J. H. Reussner.
Julius Herhst. Theodor Stade.
Ferd. Hi—lle. A. Steinbach.
Ernst Jentzsch. Otto Schaaf.
C. Krütgen. Ernst Schmiät.
Paul Kegel. Theodor Schneider.
Noak Lorenz. H. Ch. Werther K Co.
Urnsi Ochse. M. Waltsgott.
August Peter. Franz Zinke.

e von Aerzten verschreiben
den hervorragendſten Beſtandt

Ein wunderbares Mittel zur Erhaltung eines zarten, friſchen und jugendlichenTeints. Angenehmſtes Parfüm. Jn Doſen 2 10, 20 und 60 Pfg., in Tuben t 40 Pfg

Zu haben bei: Helmbold Co., Leipzigerſtraße 104, Ernſt Jena 1
Leipzigerſtraße 29, C. Kaiſer, Schmeerſtraße. 1

BERLiIN W4 N al n l F G Kommandantenstr. 77/70.
23 Profeamedaillen.

3 Königl. Preussische Staatsmedsaille.Gegründet 1860.
Billards neuester Conetructiop,

Tisch-Biliards,
Die berühmte Kerkau-Bande.
Biüllerd-Requisiten aller Art.

S Jeux de baraque, Meteorspiele
S

Spieltisch „„Kosmos“, Prospectoe und Cataloge gratis.
eherr c c

i

Tiefbohrungen Heinrich Lapp,
Ascoherslehben,

Tiefbohrungen bis 7470 Meter Tenfe ausgeführt.

Sanitütsbazar, Hamburg 134
wo e r. 2



v und r n der Sanitätsoffiziere ſind ausgeworfen. Es follen mit dem Kaiſerlichen Kommiſſar und Akademie der Wiſſenſchaften hat mit Beihülfe des Herrn Profeſſors
derungen dahin vorgenommen, daß die Generalärzte ſämmtlich Militär Inſpekteur der freiwilligen Krankenpflege bereits im Frieden Roſen einen eingehenden Plan für die erwähnte Gradmeſſung aus
Rang der Oberſten, die die Chargenbezeichnung umfangreiche organiſatoriſche Maßregeln vorbereitet werden. Auch gearbeitet, die es ermöglichen wird, die Form der Erde genauer als

aloberarzt“ mit ihrem bisherigen Range als Oberſtlieutenant, den Offizieren in der Charge der Regimentskommandeure ſollen bisher zu beſtimmen. Man betrachtet es hier als unzweifelhaft, daß
e Oberſtabsärzte ſämmtlich den Rang der Majors erhalten die Pferdegelder gewährt werden. 11500 Mk. find zur beſſeren Rußland der Einladung Schwedens bereitwilligſt folgen werde.

Iſſſenzärzte I. Klaſſe werden Oberarzt“, die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Zahnpfl lege der Unteroffizierſchüler ausgeworfen. 210000 Mark
Nfſtenzarz“ benannt unter Beibehaltung des Ranges als Premier ſollen zu Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeiter,
Kutenant und Sekondelieukenant. Jm geſammten Sanitätsoffiziers- deren Angehörige und Hinterbliebene verwendet werden. Unter den Hewerblick ſ73 ſind Organiſations Aenderungen beabſichtigt, welche durch einmaligen Ausgaben ſind neu eingeſtellt 310080 Mk. erſte (In Deutſchl 2 eſchit i ha weſen ymſeklam

e beſondere Denkſchrift begründet ſind. Infolge derſelben Rate, zur weiteren Ausrüſtung der Armee mit Fahrrädern, re geren eſirl wed hrfen nicht in Dentſchlan
nd im Etat für 1898 an neuen Stellen vorgeſehen ſolche für 200 000 Mk. zur weiteren Beſchaffung und Aptirung von Geräth für eingeführt werden.)
ſo Oberſtabsärzte und für 56 Stabsärzte. Die Bezirks-Luftſchiffer-Abtheilungen, 1700000 Mk. zur Abänderung von Originalmittheilung vom Patentanwalt Sack, Leipzig.
7ommandeure namentlich der größeren Städte ſollen entlaſtet Torniſtern. An Neubauten ſind u. A. vorgeſehen: Kommandantur Es wird nicht ſelten angenommen, daß durch den Beſitz eines

den. Es ſind deshalb neue Stellen für Hauptmeldeämter vor- gebäude in Polsdam und Glatz, Jntendantur-Dienſtgebäude in gewerblichen Schutzrechtes, ſei dies Patent oder Gebrauchsmuſterſchatz,
eſehen. Die Stabshoboiſten ſollen im Dienſteinkommen Königsberg i. Pr. und Stettin, Kaſernen in Paſewalk, Küſtrin, nur das Verdietungsrecht für widerrechtliche Herſtellung innerhalb

aufgebeſſert, die Zahl der Uebung smannſch aft en im Jahre Münſter, Paderborn, Koblenz, Oldenburg, Worms, Alt-Breiſach und des deutſchen Reiches gewährt ſei und dementſprechend eine Ein
ſoll um 2800 Unteroffiziere und 25 200 Gemeine gegen das Metz. Für das 6. Armeekorps ſoll ein Truppenübungsplatz er- führung von im Auslande gefertigten Gegenſtänden, die aber in

Zorjahr erhöht, 2 Beſpannungsabtheilungen und 2 Detachements worben werden. Neue Garniſonlazarethe ſollen in Treptow a. R., Deutſchland Schutz genießen, als zuläſſig erachtet werde. Dieſe An-
äger zu Pferde neu c für die Unterhaltung von in Halberſtadt, in Bonn, in Göttingen, in Hanau und in ſchauung iſt in allen Punkten unzutreffend.

Fahrrä dern 62000 Mk. neu eingeſtellt werden. Un er St. Avold erbaut werden. 430 000 Mk. ſind zur Beſchaffung der Durch Gebrauchsmuſterſchutz, ſowie durch Patent wird nicht
Kaluralverpflegung find 3,3 Millionen mehr infolge geſammten Ausrüſtung für zwei Korps und zwei ArmeeTelegraphen allein dem Schutzinhaber das Heiſtellungsrecht, ſondern die alleinig
höherer Getreide und Fouragepreiſe eingeſtellt. Zur Verbeſſerung abtheilungen als erſte Rate ausgeworfen. Eine neue evangeliſche Berechtigung der Benutzung Und des Vertriebes bezw. Feilha tung
det Soldatenkoſt ſind über 7 Mill. neu eingeſtellt. Eine beſondere Garniſonkirche ſoll in Dieuze, eine katholiſche in Straßburg i. E. der geſchützten Gegenſtände gewährleiſtet
Henkſchrift erläutert die neue Forderung. Die gewöhnliche Geſammt erbaut werden. Es ergiebt ſich hieraus ohne Weiteres von ſelbſt, daß vom Aus-
Tagesverpflegung des Mannes ſoll künftig beſtehen aus: 180 g lande her die in Deutſchland geſchützten Gegenſtände ohne Erlaubniß
ſſchem Fleiſch Giind- Hammel oder Schwänefleiſch) oder 120 Kunſt und Wiſſenſchaft des Schutzinhabers nicht eingeführt werden dürfen. Geſchieht die
erauchertem Speck. 40 e Nierenfett, 250 8 Hülſenfrüchten (Erbſen, t b unerlaubte Einführung aber dennoch, weil der im Ausland Wehnende
ohnen oder Linſen) oder 125 g Reis, Graupe oder Grütze, oder Gradmeſſnug in den Polargegenden. Wie aus ſicherer glaubt, durch das deutſche Geſetz nicht getroffen werden zu können,

1500 Kartoffeln, ſowie 25 g Salz neben den erforderlichen Speiſe- Quelle verlautet, beabſichtigt die ſchwediſche Regierung, binnen ſo iſt trotzdem eine Belangung aller derjenigen in Deutſchland
uthaten und 10 Kaffee in gebrannten Bohnen. Daraus ſoll Kurzem die ruſſiſche Regirrung einzuladen, mit ihr eine Verein- wohnenden Perſonen oder Firmen möglich, welche ſich mit dem
ünftig für den Mann eine Morgen Mittag- und Abendkoſt barung über die gemeinſchaftlichen Gradmeſſungen in den Fu widerrechtlichen Vertrieb der vom Auslande her eingeführten, in
dergeſtellt werden. S Beim Militär medizinalw eſſen werden vorzunehmen, die während der Jahre 1899 und 1900 aus- Deutſchland geſchützten Erzeugniſſe befaſſen.
für jedes Armeekorps eine und für Berlin 2, im Ganzen geführt werden ſollen. Die ſchwediſchen SpitzbergenExpeditionen, Der Verfaſſer iſt gern bereit, den Abonnenten der „Halleſchen
17 Garniſonapotheker Stellen verlangt. Für Ausgaden der die in den Jahren 1861 und 1864 unter Leitung des Profeſſors Zeitung“ koſtenlos Auskünfte auf dem Gebiete des gewerbliche'
ODberleituug der freiwilligen Kranken-Trcorell und des Freiherrn Nordenſkjöld unternommen wurden, haben Schutzweſens zu ertheilen
yflege bei der Armee im Felde ſind 10 000 Mk. neu die nöthigen Rekognoszirungsarbeiten zu Ende geführt, und die ÄÜÄÜ.lu

Möbelfabrik und Magazin,
d Faneel-Sopha mit Satteltaſchen von 120 Mark an. Gr. Ulrichſtr. 10,

Bequene Liehunstiihle 40 Mart. t WareS S Sohreibstühle Chaiselongure Wägschepuff Nachtspinde
mit Leder 45 Mark. von 36 Mark au. 15 Mark. von 12 Mark

Julius Meyer, Ausverkauf von Chriſthaumſchmuch,

reren Lichthaltern und Kerzen etr.e v Nach Expedirung unſerer ſämmtlichen EngrosAufträge ſtellen wir die Reſte
e unſeres Lagers wie alljährlich von heute ab in der J. Etage unſeres Geſchäfts

Gr. VUlrächstr. 52 1
(Eingang um die Ecke Schulſtraße, Hausflur)

dem werthen Publitum zum Verkauf aus.

Glashütter und Genfer
Präciſtons-Ahren,

Ganz flache Cavalieruhren.

Damenuhren
Glashütter und Genfer Fabrikate, S Außer unſeren diesjährigen großartigen Neuheiten bringen wir die Ein

ſowie alle Arten u lagen der Muſterkoffer, angeriſſene Cartons, ſowie die Rückſtände allerſ ch hr S Arten Kerzen c. zu den billigſten Engros- Preiſen zum Verkauf.a enn en 3 Bei Abnahme ganzer Cartons berechnen wir die änßerſten Groſſiſten-
in Gold, Silber, Tulag, Z preiſe, ſo z. B. I2 Dutzend Lichthalter ſchon mit 60 Pfg., 90 Pfg., 110 Pfg.,
Perlmutter u. St ahl. S 10 Strang Engelohaare 50 Pfg.
Ferner 2 DF Einen weiteren Ausverkauf in irgend einem Laden unterhaltengroße Standuhren h wir nicht, ſondern nur in nuſerem Geſchäftéhauſe

e s 2Inxus- und Zimmeruhren Gr. Ulrichstr. 52 I
in prachtvoller Ausführung.

Hans- und Wirthſchafts-
Uhren.

Alle Uhren ſind mit beſten Werken
ausgeſtattet und werden ünter reeller
Garantie verkauft.

(Eingang um die Ecke Schulſtraße, Hausflur).r. Keller, Gr. Ulrichſtr. 52 I.
Fabrik aller Art Chriſtbaumſchmuck.

c r WW S 8den

[4154

ne e m

Neujaſirs Aarten
von der einfachsten bis zur hochelegantesten farbenprächtigsten Ausstattung mit ff. Couverts

in allen Preislagen.

Aerlobungs Anzeigen
in diversen Mustern, sowie ff. Klapp-Karten mit Goldsehnitt und Couverts, mit und ohne Prägung.

Alle Drucſtsacſien
fürs Haus und Geschäft fertigt geschmackvoll und sehnellstens an

Dueſidrucſterei der „Ffallescſien Seltung“
Halle a. S. Leipzigerstrasse 87.



Täglit friſche Pfaunkuhen ſpornben

e eHunderte D. W n en an
on

Barjüßerſtr. er.

900 000 MarkV 4

T a palle Jnſtituts- und Privatgelder à 3 Pio,. plenützlichen Geschenken eI. Silberberg, Banukge ſ

Halberſtadt häft Ber
d. M.,ptetet vto 1000000 Rark anStiftsgelder à 3 auf Acker zy Oupecture 5

S e günſtigen Bedingu gen auszy eihen, ener 4.Geſuche unter J. P. 166 an Rug, ſeparade,
Mosse, Magdeburg. änell) von S

a. u. m. kann Jede Jmer 73 r 4 2432 Mk. 3000 e e9 5 e Reſtaur. c. f. e. I. Hamburg. Firmg antag-Nachn
des Gesehäftenauus es

verdienen. Off. u. K. 7827 an ans Nagh
Fisler, Hamburg. 3619 derwe

Stiftskapital.
t e Ein gekündigtes Kapital vonS C i e Mari 480, 000e s ſoll baldigſt à auf Acker auch inkleinere Poſten getheilt wieder be

S legt werden. Offerten sub H. 54824Die Ausstellung umfasst alle Gegenstände der Bekleiäung und Wäsche für Damen, J an Haasenstein Vogaer, A.-G.,

z r z 3 Magdeburg erbeten. [3974Herren und Kinder, sowie für Angehörige des Hausstandes, vielerlei Gegenstände zur As-
sehmückung des Ieims, alle Arten von Decken, Teppichen, Portièren und Gardinen, Iaus-, S UrinUnterſurhung
Bett- und Küchenwäsche, vorgezeichnete Gegenstände mannigfaltigster Art U. 8. W. Bee h ePrüfung von Auswurf

WUmas on terte de s WitiApotheker C. Krütgen, Königſtr. 24, mr über
Wird auf Verlangen die Preisliste an Jedermann Versandt, ebenso die Proben Von Kleider- ver T W
stoffen in Seide, Wolle und Baumwolle, sowie von den Gelegenbeitskäufen in Kleiderstotfen J gerade be

zu Weihnachtsgeschenken,.
hocheleg. Coupé, a dowölket

ſehr gut erhalten, erbaut vom Hoflief.
Michelſen, Potsdem, w. Aufg. d. Equip.

Bei beschränkter Zeit besuche eder zunächst diese Ausstellung, in v. Kurie Wilbelmſte. 33.
der der grösste Theil Weihnachtswünsche prompte Zuchtſchweine,

Horkf ire und Beriſkire, liefert preiswerth

3635 Erledigung fingdet. in allen Altersklaſſen franko jeder Vahnſtation (0320Domäne Schlotheim i. Thür.
e

Ilalle a. J. Louis Be 601 Leiprigerstr. 12.
Grösstes Specialgeschäſt Cür Ansstattungen im

9las gorzellan gteingut
Anerkannt billigste Preise. Nur erste und beste Pabrikate.

Versand nach auswärts unter Garantie für Bruchfreiheit.

ne 909 hWichtig für alle Veihnahtseintäufel n
Jm Jntereſſe unſerer Leſer, und beſonders unſerer Leſer auf dem Laude, erſuchen wir

dieſelben, ihre Einkäufe nur bei denjenigen Firmen vornehmen zu wollen, welche ihre Waaren M 1 edurch den Auzeigentheil der „Halleſchen Zeitung“ zum Verkauf ſtellen. Resonator a80 am Flügel,

Pianinos, Clavier Harmoniums.

v rrerrreeeeeer Kaps, Kreutzhach, Neumeyer, Röniseh ete.,
PVelix Voretasch,al a. Photograph Fritz öller, en

goriecht,

Die wohlschmeckends
liofert unstreitig das seit Jahren bewährte, höchst prämiüirte

VFranz'sehe Fabrikat

GermaniaBackpulver,
Es giebt nichts Besseres zur Feinbäckerei und zu Conditorei Zwecken.

S In den bekannten Packungen stets vorräthig. T

W E. rn Hofiieferant,
Halle a. S., Gr. Märkerstrasse 23 u. 24.

x

404900

vormals C. Höpfner,
erhielt

auf der Sächsisch Thüringischen Gewerbe-
Ausstellung zu Leipzig 1897

e 7 mBrrrJan
Dove

S J

als einzige höchste 4uszeichnung, die für Photographie auf der Aus- J Tag 0 7ur Probe
stellung verliehen wurde,

ſenden wir dem Einſender dieſer Annonce ein hochfeines Taſchenmeſſer Nr. 458
(ſogenannter Nicker; ſchließt ſich nur durch Druck auf die kleine Klinge) mit
2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und Korkzieh e r, echtes Hirſchhorn-e C e J heft mit doppelten NeuſilberVeſchlägen unter Garantie zum Preiſe von3 annenzapfenfe, eee]en]ooe e 75 Zahlung oder Retourſendung innerhalb 8 Tagen, alſo
ein Riſiko.Modernſte Chriſtbaumtülle.

Das Licht wird in die Tülle eingedreht! Der „Tannenzapfen“ 6 h ich 8 hwird nicht, wie alle andern Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern 5 ru er al Stahlwaarenfabrik,
mit de obern z c r r geklemmt; gre v rr

iegt dayer unmittelbar auf dem Zweige, während er bei allen är iandern Baumtüllen hoch in der Luft rgt Die Lichte können da Grün ath bei Solingen.
her ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief Umſonſt und portofrei verſenden wir an Jedermann unſeren neueſten
ſitzen u. nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte ver Prachtkatalog mit über 550 Abbildungen von Meſſer und Gabeln, Taſchen

brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet meſſer, Raſirmeſſer, Brod und Schlachtmeſſer, Gemüſemeſſer, Scheeren,
Oer „Tannenzapfen in die e zu werden. Preis Dutzend 2 Mk. Gegen Waffen, Haushaltungsgegenſtände ſowie von ſonſtigen vielen Neuheiten.einzigſte nie varſagende Vor 8 Wer Nachnahme oder Vorauszahlung [3753 Briefmarken nehmen in Zahlung. (3485

richtung, die Lichte ſchnell ſy e 5 e G n Name und Stand (deutlich): Wohnort und Poſtſtationund bequem auf dem Baum W Paul j L j ognort und Poſtſtationzu befeſtigen. all eussl, eip;Verkaufsſtellen in Halle a. S. bei: Gustav Renseh, Poſtſtr. 9/10, Ferd. Weber Sohn, Gr. Märkerſtr-
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Eine gleiche

orlleſche Lokalnachrichten vom 4. Dezember.

amerer Origtnal- orrewwodenzen in nur mit deurliher Quelen
ängade geſtattet

das Platz Konzert der Regimentskapelle findet Sonntag,
z. d. M., 12 Uhr Mittags auf dem Wettiner Platz ſtatt. Das

ramm iſt folgendes 1. Standartenweihe, Marſch von Fahrbach.
W ure zu Elektra von Härtel. 3. Finale aus Rheingold von

4, Jntroduftion a. d. Oper Tell von Roſſini. 5. Die
Tonbild von Eilenberg. 6. Kriegsabenteuer, Polka

deſſen neubegonnener Spielplan
mehr reich und voll beſetzt iſt, gelangen auch in der morgigen

ittag- Vorſtellung ſämmtliche Spezialitäten zur Vor-
amentlich dürften die „Lebenden Photographien“ unſerer
großen Spaß bereiten.

Der Bürger- Verein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern
nd im Rathskeller eine Verſammlung ab, in welcher Herr Bau
eſer Gygas über die Stadtverordnetenwahlen referirte. Der

en den man der Sozialdemokratie gegenüber in der dritten Ab-
ung errungen habe, ſei vor Allem dem einmüthigen, entſchiedenen

treten der Beamten für die von den vereinigten Ko
Kandidaten der Ordnungspartei zu danken.

adienſt habe ſich im dritten Bezirk Herr Kaufmann Rößner er
ten. Dank ve'diene ferner in erſter

dieſe Kandidaturen unterſtützt habe. Eine
x in der dritten Abtheilung habe leider nicht in der zweiten geherrſcht,
h ſei auch hier ein voll ändiger Sieg der Kandidatenliſte der vereinigten
munalen Vereinigungen zu konſtatiren. Bedauerlich ſei das Verhalten
Herrn Oberbürgermeiſters in dieſer Angelegenheit geweſen es

ice angebrachter geweſen, wenn dieſer, welcher als Haupt der Stadt
d über den Parteien ſtehen ſollte, fich der Abſtimmung enthalten
ie, Aus der Verſammlung wurde angeregt, die Beamten zum

itt in die kommunalen Vereine aufzufordern. Verſchiedentlich

inie auch die Preſſe, ſoweit
Finmüthigkeit

n über eine geringe Betheiligung ſeitens der kleinen
jeverbetreibenden Klage geführt worden. dem gegenüber
inde von den Vertretern einzelner Bezirke konſtatirt,
gerade bei der letzten Wahl eine bedeutend größere Betheiligung
et Bevölkerungskategori feſtzuſtellen ſei als früher. Angeſichts

Beſonderes

Gegründet I8712
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Halle

4. Beilage zu Nr. 568 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

deſſen, daß die Sozialdemokratie denjenigen Handel- und Gewerbe
treibenden, welche für die Kandidaten der Ordnungsparteien geſtimmt
hätten, mit Boykott drohten, wolle man in den einzelnen Bezirken
gerade die Namen derſelben nennen, damit ſie von bürgerlicher Seite
a unterſtützt werden könnten, was ſie von den in die

onſumvereine gehenden Sozialdemokraten doch ſo wie ſo nicht
zu erwarten hätten. Von Beamtenſeite wurde betont, daß weniger
das Intereſſe von kommuna.en Sachen, als vielmehr das Bewußtſein
der gemeinſchaftlichen Gegnerſchaft gegen die Sozialdemokratie die
Einigung herbeigeführt habe. Der Beamte, der oft den Wohnort
wechſeln müſſe, könne naturgemäß kommunalen Dingen
weniger Jntereſſe entgegenbringen, als bier feſt anſäſſige
Bürger. Die Einigkeit, das ſei der Wunſch der Beamten
kreiſe, werde ſich hoffentlich auch bei der nächſten Reichstags
wahl zeigen, bei der man nach der Deviſe handeln müſſe
Das Vaterland über die Partei! Der Vorſitzende machte ſodann die
Mittheilung, daß die Generalverſammlung zwiſchen
Weihna ten und Neujahr ſtattfinden werde, zu der er um zahlreiche
Theilnahme bitte. Es wurden ſodann noch verſchiedene Fragen an-
geregt, u. A., weshalb man wie dies ja leider öfters in Halle ge
ſchehe in dem Theil der Südſtraße von dem Grundſtück Nr. 6
bis zur Bernharduſtraße, nachdem vorher chauſſirt ſei, was man mit
erheblichen Koſten geſchaffen habe, wieder einreißen müſſe.
Eine längere Debatte rief die Frage der Errichtung einer
Volksbadeanſtalt hervor. Man ſprach ſich allgemein gegen
ein Volksfreibad aus, während die eventuelle Erbauung eines Volis
bades, in welchem gegen mäßiges Entgeld auch die ärmeren Theile
der Bevölkerung biden könnten, zwar zur Zeit noch aus finanziellen
Rückſichten nicht ausführbar, aber doch im Auge zu behalten ſei. Die
Sozia demokratie hat dieſe Frage lediglich als ein Agitationsmittel be
nutzt. Daß ein ſchreiendes Bedürfniß für die Arbeiter nicht vorliege,
iſt ihr vollauf bekannt. Und ſehr wenige derſelben benutzen z.
die ihnen in den verſchiedenſten Fabriken zur Verfügung geſtellten
Badeanſtalten. Angeregt wurde hier auch die Errichtung eines
Bades für die Mittelſchule, die zum mindeſtens ein
gleiches Recht darauf habe, wie die Volksſchule. Getadelt wurde
dann noch das ſchon öfters erwähnte zu ſchnelle Fahren der Wagen der
elektriſchen Bahn an der Waiſenhausmauer entlang. Mit Recht wurde bei
Erörterung dieſer Frage geäußert, daß ein großer Theil an der
Schuld bei Unglücksfällen auch auf Seiten des Publikums ſelber liege,

4. Dezember 1897.

nicht hinreichend erzogen ſei. Störend wirke auch das bisweilen über
triebene Klingeln der Wagenführer, welches, wie das Beiſpiel anderer
Städte zeige, wohl zu vermeiden ſei, indem an Stelle der Glocken
Pfeifenſignale eingeführt würden. Einer der Anweſenden erwähnte
einen Unfall, welcher eine Dame an der Kartenausgabeſtelle der
Hettſtedter Bahn betroffen, indem dieſelde an der dort ziemlich un
bemerkt bleibenden Stufe gefallen ſei, welche zu entfernen dringend
nöthig ſei. Die zum Schluß noch angeregte Denkmalsfrage
für das projekiirte Kaiſer Wilheim- Denkmal mußte der vorgerückten
Zeit wegen vertagt werden.

Die Viehzählung in Cröllwitz hat ergeben, daß auf 246
Vieh beſitzende Haushaltungen 143 Pferde, 96 Rinder, 1099 S wafe,
384 Schweine, 93 Ziegen, 59 Gänſe, 57 Enten und 2163 Hühner
vertheilt ſind. Der Zählbezirk umfaßt Cröllwitz mit Geſtüt Kreuz,
Waldkater, Kabelhäuſer, Weinberg, Vorwerk Kreuz, Birkenwäldchen
und die Knochenkohlenfabrik.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 3. Dezember. (Wiſſentlicher Meineid.) Die am

20. Januar 1859 hierſelbſt geborene verehelichte Schloſſer Clementine
Bachmann geb. Lehmann von hier war angeklagt des wiſſent
lichen Meineids, der ſie in einer Beleidigungskiage am 1. November d. J.
vor dem bieſigen Schöffengericht geleiſiet hatte. Die Oecffentlichkeit
während der heutigen Verhandlung war ausgeſchloſſen. Tas Urtheil
lautete auf ſchu'dig mit dem Milderungsgrunde aus S 157, daß die
Angabe der Wahrheit gegen ſie ſelbſt die Verfolgung wegen einer
ſtrafbaren tig nach ſich ziehen konnte. Der Gerichts of erkannte auf 1 Jahr 3 Monate Weſängnis, wobei als ſtrafmildernd

das reuige Geſtändniß der Angeklagten und der Umſtand in Be
tracht gezogen wurde, daß dieſelbe dei Bekennung der Wahrheit da
mals ihre eigene Schande hätte zugeben müſſen.Gerichtshof die Herren Jandaerichtsdiretior Weiſe, Vor-

ſitzender, Landrichter Lehmann und Amtsrichter Braune, Bei-
ſitzer Siaatsanwalt: Herr Hoffmann Vertheidiger: Herr Rechts
anwalt Dr. Jentſch. Von den Geſchworenen wurden folgende

erren ausgelooſt Hauptamts Aſſiſtent Ernſt Allendorf
alle a. S., Gutsbeſitzer Oswald Günther Obderrißdorf, Guts

deſitzer Georg Golf Wölls, Fleiſchermeiſter Franz Mohr Merſe-

3 m2 3 mehhe T J a2 e e Da h Ste. x r

welches in dieſer Hinſicht für das Verkehrsweſen einer großen Stadt noch

e e

e S. Gr Steinstr. S7.

burg, Rittergutsbeſitzer Karl von Boſe Frankleben, Fabrikbeſitzer

v a u k er

W
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Auslage v Neuheiten ar a Weihnachts bedarf
un sehr Wwolhlfeilen Preise

in mur soliden Qualitäten und reichhaltigster Auswahl.
Seidenstoffe

Seidenstoffe

Ballstoffe

Ballumhänge

Ballchales

Balltächer

Pederboas

Blusen (Blusen-
Hemden)

Unterröcke

Unterröcke
Pelzmuffen

Regenschirme

glatt sohwarz

von M. 3,75

gemustert
schwarz und
bunt M. 5--

dar und dieht

von M. 3--

Seide u. Wolle

von M. 45

klar und dicht

von M. 25

Feder u. Gaze

von M. 50

neueste Farben

von M. 30

für Haus und
Gesellschaft

M. 30
Wolle u. Soide

von M. 30

welss mit ge-
stickt. Volant

M. 32 n

Kragen nnd
Baretts von

N. 20

Seidse u. Glorla

Stok. v.M.25

1.25

1.25

0,50

5,00

2,50

2,00

2,50

3,50

2,50

2,00

1,50

1,50

Seide u. Wolle

M. 12
1,00

0,60

0,40

2,00

1,50

1,50

0,50

0,30

0,15

Schw. Schürzen

Haus-Schürzen

Thee-Schürzen

Capotten

Kopfchales

Spitzen-Kragen ar
Spitzenschleifennre
Dam.- Cravatten a

Herr. Cravatten

beste Wasoh-

Stoffe M. 4-

klare u. dichte
Stoffe M. 6--

Seide u. Plüsch

von M. (0--

Selde u. Wolio

Stück M. 15--

Halstücher 0,30
leinene, alle

Grössen
Dtz. M. 10

Taschentücher 2,00
Reisedecken Wolle u. Plüsoh

Stüok M, 25
5,00

Engliseh TüllW 1,50
i 12,50

2,00

550
300
2,00

350
8,50

o
2,00

5,40

Gardinen

Gardinen

Stores

Stores

Zuggardinen

Portièren

Tischdecken

Divandecken

Teppiche

Fellvorlagen

Fusstaschen

Penstermäntel u
Besatz M. 9

Englisch Tüll

Stück M. 8--

Gest. Spaohtel

Stück M. 30

klar und dioht
Fenster M. 10

Plüsch u. Wolle

Stück M. 18

alle Sorten

von M. 40

Plüsch u. Wolle

Stück M. 40

Plüsch und
Axmünst., alle
Grösson M. 50

in vielen
Grössen

M. 30



n e et Vierte ordentliche Generalſynode tn t e e e ee d erer Zörbig, Poſtſekretär Wilhelm Ehricht- Halle a. S., 4 IX. dieſer Berichtigungen wird von einem binnen vreimonatignn
Gutsbeſitzer Woldemar SchlemmerTannepöls und Ober ß Berlin, 3. Dezember. zu ſtellenden Antrage der Intereſſenten abhängig gemacht e
amtmann Guſtav Oſte rlandSalzfurth. Das Kirchengeſetz, betr. Errichtung eines für längerer Berathung beſchließt die Generalſynode, dem GHeſehen a

Damit ſchloß die letzte diesjährige Schwurgerichtsveriode. Der Vor landeskirchliche Zwecke, wird in zweiter Berathung genehmigt. unverändert die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen n

S 4 u a Es folgt der Bericht des Superintendenten KaehlerNeuteich über einen liegen noch mehrere Eingaben auf Aufhebung der Stolgebühr9 9 9 i gebue r r r m Antrag der brandenburgiſchen Provinzialſynode, ſowie über Eingaben vor. Auf Antrag des Synod. Raabe beſchließt die St L
dieſe richtete daß er eiſt ſeit Kurzem vom feinen Oſten an der weſtpreußiſchen Pfarrvereins und des Gemeindekirchenraths von Erwägung, daß durch die bevorſtehende anderweitige Regelung d
ruſſiſchen Grenze hierher verſetzt worden ſei und nicht geglaubt habe St. Nikolai in Kolberg, betr. die Ausleihung kirchlicher Einkommens der Pfarrſtellen die Gründe für Ablöſung der m
einen ſolchen Sumpf von Jmmoraſität und Unſittlichteit, wie er Kapitalien. Der Antrag der brandenburgiſchen Provinzial noch beſtehenden Stolgebühren zum größten Theile hinfällig den
ihn während jemel a n Thätigken in Oſt und Weſtpreußen ſynode erſucht die Generalſynode, dahin zu wirken, daß im Wege in fernerer Erwägung, daß im gegenwärtigen Augenblicke keine In
nicht gefunden hat, im Pewen von Weutſchland u finden. Es ſei eſetzlicher Regelung bei der Ausleihung kirchlicher Kapitalien der ſicht iſt, für obigen Zweck die Bewilligung von Mitteln aus
Lechalb Biht nes jeden Pertaher, dufs V gtagchue dahen u Nachweis der „Mündelſicherheit thunlichſt erleichtert Staatskaſſe zu erwirken geht die Generalſynode über die an
ſtreben, daß Sitte und Ordnung gehoben werde Einige Angeklagte werde. Nach kurzer Berathung beſchließt die Synode: „Jn Erwägung, Petitionen zur Tagesordnung über.“ ch
ſeien zwar dem rächenden Arme entgangen, aber dennoch von den daß es zwar als ein dringendes Bedürfniß anerkannt werden muß, Es folgt der Bericht des Superintendenten Lic. SaranG i ſrenen Sprlche deſalt, die e Errei chung einer beſſeren für die hypothekariſche Anlage kirchlicher Gelder neue, die bisherigen den Entwurf eines Kirchengeſetzes, betr. den liturgiſchen 6
Moral undSittſſchteit beitragen werden. Mit dem Ausdruck des Dankes h erweiternde zu erlangen; in Erwägung, daß brauch der Perikopen. Der Geſetzentwurf iſt dazu deſüimn
für ihre Mitwirkung entließ der Vorſitzende alsdann die Geſchworenen. Jn dieſe Angelegenheit aber nur in Verbindung mit einer Aenderung der das Werk der Agenten- Reviſion zum letzten Rbſchiu
dieſer lehten Schwutgerichtsperiode wurde an 1Sitzungstagen inl 3Sachen desüglichen Landesgeſege durch die Organe des Staates geregelt werden bringen. Es ſoll eine Gleichmäßigkeit bezüglich deſſen herbeigeh

egen 24 Angeklagte verhandelt. Davon detrafen 7 Falle den Mein kann, 1. den Ev. OQ.ſ.«R. zu bitten, die mit den zuſtändigen werden, was als zu den alten Perikopen gehörig zu betrachte
seg Tag J 5 Staatsbehörden hierüber ſchon angeknüpften Verhandlungen nach Nach dem Geſetz ſollen die herkömmlichen Perikopen in der vonFedern Peed wang Wt Kräften zu fördern; 2. die hierauf bezüglichen Anträge für erledigt zu Eiſenacher Kirchenkonferenz empfohlenen Geſtalt verleſen n

f erklären. können. Daneben ſollen auch die von der Eifenacher Konferemcgenter de Wege ne Superintendent Ra abeJrxleben berichtet über das vorgelegte gewählten neuen Reihen von Epiſteln und Evangelien, n v
je Fall die Untreue im Amte, Beihilfe zur tödtlichen Körperver Kirchengeſetz, durch welches das Kirchengeſetz vom 28. Juli 1892, Abſchnitten aus dem alten Teſtament zum gottesdienſtlichen Gehmg
letung und das Verbrechen wider die Sittlichteit mit je einem An detr. Aufbebnn Kmſcgebote tolgebühren für Taufen, Trau zugelaſſen werden. Ihre abwechſelnde Verleſung in der Liturgie de

etlagten. An Strafen wurden insgeſammt verhängt 10 Jahre ungen und kirchliche Aufgebote, ergänzt und geändert werden ſoll. Hauptgottesdienſtes ſoll an eine Ordnung gebunden ſein, die d8 Monate Zuchthaus, 20 Jahre 7 Monate Gefängniß und 19 Jahre Nach dem Geſetze von 1892 ſoll nach Verlauf von fünf Jahren der Kirchenbehörde erlaſſen wird. Die Grundſätze für die Ordun
Ehrverluſt, Angellagte wurden freigeſprochen. Die höchſte Strafe eine Reviſion de üglich der Entſchädigungsrente und der Beihilfe bezüglich des Gebrauchs der alten und der neuen Perikopen ſohn
waren 4 Fahre Zuchthaus wegen Meineids die miedrigſte 2 Monate unter Berückſichtigung der inzwiſchen etwa eingetretenen Verände- von dem Evangeliſchen Ober-Kirchenrath in Verbindung mit da
Gefängniß we en Körperverletzung 4 rungen und gen Erfahrungen erfolgen. Dieſe Regelung iſt im Vorſtande der Generalſynode feſtgeſtellt werden. 4gen Geſetzentwurfe vorgeſehen. Von einer allgemeinen Reviſion unter Der Antrag der Kommiſſion geht dahin „Generalſynode wo

Veränderung der grundlegenden Beſtimmungen der Feſtſtellung von beſchließen: dem Entwurfe des qu. KirchengeſetzEntwurfes die w
Rente und Beihilfe iſt Abſtand genommen worden, da ein prakti faſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen und folgende Reſolution g
ſches Bedürfniß dazu ſich nicht gezeigt hat. Der Ge- zunehmen Generalſynode erſucht den Ev. O.-K.-R. derſeht

1 e ereneeeeeee J o. n 7 r w 3 po3 25 n 5552 r r z e ce 53 e e a2 men e h e re e v ere m e e a e We e W
e eve e

aus praktiseche 0 cülhnenentsgeshene
e empfehlen in grösster Auswahl ea bessere Schlafröcke, Mäntel, loppen, Westen n seue, wone und ius.

Handschuhe, Regenschirme., Cravatten, Hosenträger ete.

A. Hampke G. wieder Gustav Preuss.
(gegr. 1844) Gr. Vlriehstr. 11 (neben Mars Ia To

r e S r c Se ee nen a
nr)

e

Fernsprecher 337.

e e e e eT S

Garantirt reinen, leichtlöslichen
und wohlschmeckenden

das PundCacao, m. Ia
guten Souchon-Thee,

das Prund MK. 2.
empfiehlt

I. Krantz Nacht,
Gr. Steinstrasse II.

Fernsprecher 6 24 Gr. Steinstr. 71Nr. 143. ustav Mor itz Marönsbors 15.

Weingrosshandlung, Halle a. S.

Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Kloss Foerster, an.n Reidemeister e VUIrichs in Bremen,
wengu teeitzer Moh. Rapt. Sturumn, Hoflieferdüt, a

BRBowlenweine à Plasche von 50 Pfg. an.
Rum. Arac Cognac in nur feinsten Qualitäten.

Büchſenmacher, Halle a. S., Leipzigerstrasse 88,
empfiehlt paſſende

h S Weihnachts-Präsente für Jäger u. Jagdliebhaber.
Großartige Auswahl. Stets das Neueſte.

S Luftgewehre für Knaben von 4 Mk. an.
i
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von 00 22F R 5 C e C t erren- äte Repertoire Entwurf des Stadt Theaters zu Leipzig vom 5. 11. Dezember.
vWWwKwWÄ&D&a—“—crameem 3 Dezember Tag Neues Theater. Altes Theater.5 egtag r Neu einſtudit:Kleinschmieden. Grösstes Lager 5. Sonntag Die Afrekanettn. Die Maſchinenbaner.

k h bester deutseber Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.Pra tisc es Weihnachts w Geschenk! u. auel, Fabrikate. Don Juan. Hans Huckebein.
b. Montag Anfang T Ubr. Wuſang 18 U

Die Hochzeitsreiſ t.e 4 J m F. 4 7. Dienstag Die zärtl. Verw e indten. Eine tolle Rat
Anfang 7 Uhr Anfang 8 Uhr.

ng ea 10. volksthüml. Vorſtellungin nur solider, erprobter Waare. Die verkauſte Braut. zu halben Preiſen.Preise und Auswahl ohne Concurrenz. 8 Mittwoch Anfang 7 Uhr. u de
r Specialitäüt: KlIapphüte. AufangAchtung Denen Braut von Meſſina. Der Dberſteiger

Beim Einkauf eines Schirmes von 3 Mk. an erhält jeder eKanfer so lange Vorrath reicht einen Sparierstock, 10, Freing Geſchloſes.Album oder Necessaire gratis! nfang x7 Uhr. rNeu einſtudirt:11. Sonnabend Der Abend Klein Däumling.
Pflege Dein Antlitz! Anfang 7 Uhr. nfang X Uhr

Inſtitut für Geſichtsmaſſage und Schön- R W. unheitspflege, moderne Friſur und Nagel- Friedrihſtraße 34 n men Kuage ſo
r uthal 8. Apparate verkäuflich. 8 Piecen mit ten, zum 1. April X fort e ſpäter zu vermiethg
n vermiethen. ist her u egen Marke
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volle einen Abdruck der alten Perikopen in der von der Eiſenacher Die Körperſchaften, welche ſich dieſer Bezugsvereinigung ange
Konferen vorgeſchlagenen Geſtalt und der neuen PerikopenReihe ſchloſſen haben, ſind folgende Allgemeiner Verband der deutſchenSinſhluß der Merkworte der Perikopen veranſtalten, der den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, Offenbach a. M. General
ſänmt ichen Geiſtlichen auf Koſten der Genera'ſynode zugeſtellt oder anwaltſchaft ländlicher Genoſſenſchaften für Deutſchland, Neuwied.
uch gedermann käuflich zugänglich gemacht wird; b) derſelbe wolle Deutſche LandwirthſchaftsGeſellſchaft, Berlin. Bund der Landwirthe,

in wirken, daß die preußiſchen Bibelanſtalten fortan ſowohl die Berlin. Bayeriſcher Landesverband landwirthſchaftlicher Darlehens
Gſenacher Reviſion der alten Perikopen, wie die neuen Perilopenreihen kaſſenvereine, München. Weſtfäliſcher BauernVerein, Münſter i. W.
m Anhange ihrer Bibelausgaben berückſichtigen e) derſelbe wolle mit Rheiniſcher Bauern Verein Keinpen. Badiſcher Bauern Verein,
den Herrn Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ſich dahin ver Fautenbach. Trieriſcher Vau rnVerein, Trier.
ſändigen, daß mit der Einführung der neuen Perikopen in den kirch- Es liegt nunmehr im eigenſten Intereſſe aller deutſchen Land
ichen Gebrauch die Aufnahme derſelben in den Lehrſtoff der Unter wirthe, dieſe hochwichtige Thatſache in ihrer Tragweite dadurch zu
richtsanſtalten in geeigneter Weiſe veranlaßt werde.“ würdigen, daß ſie ſich einer dieſer Körperſchaften entweder direkt

Rach einem eingehenden Bericht beſchließt die Synode, die weitere oder indirekt anſchließen, vor allen Dingen ſich aber jedes Einkaues
athung des Gegenſtandes auf die nächſte, am Montag Vor von Thomasmehl bis zum Abſchluß der eingeleiteten Verhandlungen

mittag 10 Uhr ſtattfindende Sitzung zu vertagen. enthalten. Denn es iſt uns von maßgebender Stelle beſtätigt worden,
z bis gFrt v r das ger ten überhaupt noch n
alſo auch nicht für die Händler, feſtgeſetzt und vor itteLandwirthſchaftliches. Dezember auch nicht erwarten ſind. Vaher iſt auch kein

Die BVezugsvereinigung der deutſchen Landwirthe er Händler in der Lage, Thomasmehl auf Grund der zu erwartenden
läßt folgenden Aufruf DPPreisfeſtſtellung ſchon jetzt anzubieten. Die Erweiterung des Ge-An die deutſchen Landwirthe! bietes der Thätigkeit der Bezugsvereinigung iſt in Ausſicht genommen.

Die Einheitsbeſtrebungen der deutſchen Landwirthe auf wirth Der Ausſchuß der Bezugsvereinigung erwartet mit Zuverſicht,
ſchaftlichem Gebiete haben in der jüngſten Zeit den Erfolg gehabt, daß ſeine Thätigkeit die allſeitge Unterſtützung der deutſchen Land
daß die großen mit dem Einkauf landwirthſchaftlicher Bedarfsſtoffe wirthſchaft findet.
bcfaßten Körperſchaften ſich zur gemeinſchaftlichen Wahrung ihrer Berlin, den 30. November 1897.

tereſſen auf Grund eines feſten Vertrages zur „Bezugs ver Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirthe.
einigung der deutſchen Landwirthe“ verbunden haben. Der Vorſitzende des AusſchuſſesLer nächſte Zweck dieſer Vereinigung iſt, die Zerſplitterung zu Haas, Geh. Regierungsrath
heſeitigen, wie ſie ſich bisher, insbeſondere auf dem Gebiete des zu Offenbach a. M.

ndels mit Thomasmehl, zum Schaden der deutſchen Landwirthe
äingebürgert hatte, und im Einvernehmen mit den Thomasphosphat
fabriken feſte Grundlagen für dies Geſchäft zu vereinbaren und durchuführen. Die Verbandlungen mit den Organiſationen der Fabrikanten Theater und Muſik.
d bereits eingeleitet und berechtigen dank des auf dieſer Seite ge- B. Delitzſch, 3. Dezember. (Kirchenconcert.) Am
5 Entgegenkommens zu den beſten Hoffnungen auf den Abſchluß 1. Adventſonntage waren die berühmten Soliſten des Gewand-

ſowie Frau Bertha von Knappſtaedt aus Leipzig einer Ein
ladung zu einer Muſikaufführung an der hieſigen Stadtkirche bereit
willigſt gefolgt. Herr Homeyer entzückte die Zuhörer mit der groß-
artigen Staccata von S. Bach, die er mit einer erſtaunſichen
Virtuoſität zum Vortrag brachte. Hierin, ſowie in dem gleichfallsr Sinate aus der G-moll-Sonate von Piutti zeigte ſich auch

ie außerordentliche Leiſtungsfähigkeit der großen neuen Orgel aus
der Werk tätte von G. Rühlmann aus Zörbig. Frau von Knapp-
ſtaedt entzückte den gekommenen Zuhörerkreis durch ihren in allen
Lagen meiſterhaft ausgeglichenen Mezzoſopran bei dem Vortrage
einer von Herrn Univerſitätsmuſikprofeſſor Kretzſchmar zu Leipzig
ausgegrabenen Coloraturarie aus dem Requiem von Haſſe, des
„Dignax“ von Händel, „Bitten“ von Beethoven. Tie Wiedergabe
der Lieder „Ruhe in Frieden“ von Schubert, „Sei ſtill“ von Raff
und im Gegenſatz hierzu „Sel'ge Stunde“ von A. Becker, dort
herber, ſtiller Harm und Schmerz, hier freudenvolles Jauchzen,
gaben ihr Gelegenheit, ihre überaus weichen ſtimmlichen Mittel, ihre
warme und wahre Auffaſſung im hellſten Lichte leuchten zu laſſen.
Herr Julius Klengel, Meiſter des Violoncellos, gleichwie Herr
Homeyer wohl unerreicht in ſeiner Kunſt, gewahrte durch die
Sarabande von Bach, Adagio von Bacherini, Andante von Gluck,
gleichfalls uns einen Genuß einzig in ſeiner Art. Seine herrliche,
entzückende Tongebung glich höherer Sphärenmuſik. Die Begeiſterung
des anſtandsvoll lauſchenden, gegen die Erwartung nicht ſehr zahl
reich erſchienenen Publikums von der erſten bis zur letzten Note war
das beſte Zeichen dafür, wie die Künſtler es verſtanden, dasſelbe zu
feſſeln. Jn einem früheren, von ca. 1000 Perſonen beſuchten Concerte
derſelben Künſtler war der Zutritt unentgeltlich, in dieſem war gleich
falls Unbemittelten der Eintritt ermöglicht. Für unſere kleine Stadt
war dieſe Aufführung, um die uns manche Provinzialſtadt beneiden

wird, wieder ein Ereigniß hervorragendſter Bedeutung.

das Jahr 1898. hauſes, die Herren Julius Klen gel und Paul Homeyer,

Halle a. S. F 910 Poststrasse 910.
Empfehle als geeignete Fest-Geschenke zn soliden Preisen: Beleuchtungsgegentände wie:

Kronleuchter in reizenden Modellen, 20——60 Mk. Hängelampen, Kandelaber, Säulenlampen von 9 k. an,
Klavierlampen 6-—12 Mk. Kaffeemaschinen, Kaffee- und Theeservice in allen

Kexheitenin Korhwagren:

S Korbſtühle,
O Puppenwagen,

Papierkörbe,

S NWöotenſtänder,
Kinderwagen

e u. ſ. w.empfiehlt zu billigſten Preiſen
Preislagen

Reinnickel und nickelpl. Tafelgeräthe. Berndorfer Alpacea-Silber, Christofſe-Bestecke, Wein- und A. Bötteher
7 9Saftkrüge, Kuchenplatten, 3-—8 Mk. Wein- und Bowlenkühler etc. Schmiedeeiserne Blumentische.

Garderobenständer, Waschtische für Kinder und Erwachsene. Vogelkäfige mit Glasscheiben von 3 k. an.
Käfigständer in Holz u. Eisen. Eisschränke, Besenschränke 16 k. Putzkommoden,

21 Leipzigerſtr. 21.

10, 11 u. 2 k.
Aufwasehtische, Gazeschränke, Ofenschirme, 2- u. 8theilig, 4,50--25 k. Kohlenkasten, Ofenvorsetzer, Rich. Ritter
Wringmaschinen, 16--20 U. J. A. Henekels Messer Hale g. e. Lepgigerſrehe 22.

Waschmaschinen,
Gardinen- Korkzieher

ete.

e

e

Tee

1327. U. Gabeln, Geflügelscheeren, J Pianoforte Fabrik
mit Dampfbetrieb.

Pinnos
in bdekannter hervorragender

Güte und Tonſchönheit von
450 an.

Sicherſte Garautie.
LeichteſteZzahlungs bedingungen

Herrſchaftliche Beletage,
6 St., 4 K., K., K., Zubeh., Gartenben'
1. Okt. od. ſp. zu verm. Hedwigſtr. 6.

R

Mit Dampfer „Phönicig“ erhalte ich aus Nordamerika Anfang Jannar wiederum einen größeren

e I allerbeſteReit- u. Wagenpferde.
Durch direkten, günſtigen Einkauf bei den Farmern befinde ich mich

in der Lage, die Pferde preiswerth abzugeben, und werde ich in einer weiteren
Annonce mittheilen, an welchen Tagen dieſelben hier zum Verkauf ſtehen.

ritz Schloss,
alle a. S- Königstrasse 62. Telephon 560.

Wir Iösen die

Sanuar Coupons
eämmtlicher Hypothoken-Pfanäbriefe, sowie aller übrigen soliden Effeeten schon

von heute ab ohne jed. Abzug ein.

Präecdmannm Co.
Bank- und Weehselgeschüäft,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 36. gegenüb. vom „Rothen Ross“.

Stadtthrater-Repertoire Magdeburg vom 59. I. Dezember.

Dezember Tag Vorſtellung
5. r Die Der Hüttenbefſitzer.
g Sonntag Neu einſtudirt:

Abend IJndra.in gro er o en J m Hannele's Himmelfahrt.
6. omag Augen der Liebe.

r 77 Der Varbier von SevillaAyr u en 7. Dienstag Jm Reiche der Blumen
9 e e 8. Mittwoch Hans Huckebein.

ſteht Montag, den 6. und r 5 e unonnerstag nDienstag, den 7. d. Mts.

p re iswe rth 10. Freitag Die Vohsme.zum rrauf. e11. Sonnabend Lueig von Lammermoor.I el Königſtraße 62. eSo OS S Telephon 560. W 12. erang Trompeter von Läkcingen.

12. T Wilhelm Tell.

c

c



Gr. Steinstr. 79. alle a. S. Gr. Steinstr. 79.

Da Fernsprech-Ansehluss 540 Die SoS en es Vertrefreiſinnige

Grosse Auswahl in räſident iſt
Wiener Möbeln

von Gebr. Thonet, Wien e7 5 5 S ſprochen.

als je Courage

v Schaukel-, Kamin- u. Sehreib- e enen
W J W Kindermöbel,

W Fanlenzer etc.

Weihnachts-

Ausstellung J
Warterre um I. Etage.Salon-Schränke, Schreibtische, Büffets, Trumeaux, Bihſſokhoſcen mit w.

Truhen u. Butzenscheiben, Etagèren, Patent-Speisetische, Servirtische, Säulen,
Wandschränke, Luthertische, Truhen, Standuhren, Schmuckkästchen, Cassetten, a
Sehlüsselschränkchen, Ofenbänke, Hocker, Flurgarderoben, Staffeleien, Schreibtische et

Grosse Auswahl von TFantasie-, Guxusmöbeln u. Deſtorations-Segenständen,
Sophas, Armstähle, Chaiselongs

in jeder Form und Preislage, vom Wollstoffe bis zum elegantesten Seiden- und Brocatstofſe.

Große Ulrichſtraße Nr. 57.
Kurz-, Galanterie- und Spielwaaren.

Speeialität: S Lederwaaren.
J PhotographieAlbum

in gutem Ledereinband
1x, 2, 3, 4, 5, 6 und 8 Mk.,

in Kalbleder gepreßt, auch mit Malerei
oder Schild

7x, 8, 10, 12, 15 bis 50 Mk.

Photographie-Albumſtänder

aus Bronze und Nickel,
2, 3 bis 15 Mk.

Portemonngies gus
einem Stück gewaltt,

unzerreißbar,
50 Pfg., 1, 2, 2x, 3, 31 bis 6 Mk,S cigarren-Etuis und

7 Brief taschen
in allen Lederarten, zur Stickerei
und zur Photographie eingerichtet,
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5. AusdeGemälde- Auktion. t

Wegen Abreiſe d s Beſitzers verſteigere ich eines ReMittwoch, den S. d. Mits., Vormittags von 10 Uhr ab, Reichstag
freiwillig im Hauſe Gr. u Irirle I yſt g. 1315
ſämmtliche bisher ausgeſtellten und neu hinzugekommenen Oelgemälde öffentlich meiſtbierend Wenn
gegen baare Vezahlung. Freie Veſichtigung bis zum Auktionstage. (4171 nung wirfür die LoFräedrieh, Gerichtsvollzieher die Freif

Moglcher

vorderer

da er für

3 D. Sountag, den 5. Dezember, Abends 8 Uhr
alte

12. 12. 12 Vnr. L. W. T. im „Volksſchulſaale“ zum Beſten des Martha- D der J

h d h W et o re S m daß ure 2 r r a g „im Wie47 des Herrn Geh. Bergrath Profeſſor Dr. Credner ſſungsä
ans Leipzig Sin e Auswahl,

eſhee re „„Jm Lande der Off eten
MuſikJuſtrnmente Nummerirter Platz 1 unnumerirter Platz 50 8 Vorverkauf in de

teialler Art empfiehlt Muſikalien Handlung von Heinrien Hotham, Große inſtraße 14. [3778
Karmrod. ſche e

wrtieg N u eröffnet!einhold Koch, eBarfüßer- Straße 20. W t I Sp tt ktW Aelteſte Muſikalienhand D v e t e mar I
R lung am Platze. W 32 Seydelſt 31e s t Berlin C., citeit am Saltemacth. 6S e P.efferdebahn Verbindungen nach allen Richtungen Berlins.

Zimmer von 1,50 Mark an.

590] C. Berrmann, Beſitzer.

c

auch mit Stickerei. e n Beſtes tJ 5 S
Schnuckkaſten und Neceſſaires Goldene Medaille!! Weihnachts- Geſchenh 8

aus Seidenvlüſch oder gepreßtem Leder, Höchster Ehrenpreis der Stadt Leipzig! Nähmaschinen v. Mi. 50, 21x, 3, 4, 5, 6, 8, 12 bis 30 Mk. i wurde zuerKannt den d Firingmaſchinen Mk. 16—Handſchuhkaſten Naether'schen Pabrikaten t n
L NMeuheit orsten Ranges S Zahrradſtänder.gute et nen e Iriumphstunl troit vbertroffen Gust. A. Lerehe,

Mechaniker,
kl. Ulrichſtr. 19.Ring n. Gemüſchalle

iſt r er ſpäter preiswerth zu vert en. r ig Gohlis, äußere Halleſche

ſtraße Nr. 117. 4084

Damen

Band äſchchen,

a. Kohüg
J e prigerstrasage er r

9Kein An- Abhängen der Beinstötzeo!

ganz neue Facons, ein al u. ginn Recht leder, Naother's Nieder lage m e t J
Seehund, Juchten, Krokodil e321,2, 3, 3x, 4x bis 10 Mk. W ſchi J. F. Junker, S C

d ring zuta nen nur Poststrasse 6 Se 23l S J
e Größt Frößte e Puppet- i. Spi ielwaarene ſe S a
43 Conſtruction infolge eines bedeu- S mtenden Abſchluſſes zu folgenden m 000 Mk. eu ung Ausnahmepreiſen: O Sg S Häuſer 5823 1350 15,- 16, 17, A. p. St. billigſt auszuleihen durch 2 sd
4 in den großen Sälen der erſten Etage. Albin Paul Simon, Ernst Haasengier Co., muiſtgend r Gnrnngie

Bankgeſchäft. [4170an Marktſchloß;.Noiationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. a Pemuth.



5. Beilage
Landezeitung für die
gonnabend/ zu Nr. 568 der Halleſchen Zeitung

Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

—-SZ d
Aus dem Reichstage.

Die Sozialdemokratie hat auch diesmal auf die Stellung
nes Vertreters für das Reichstagspräſidium verzichtet. Der
zeiinnige Abgeordnete Schmidt Elberfeld als erſter Vize
Näfdent iſt Platzhalter des betreffenden „Genoſſen“ geblieben.
Wenn man annehmen wollte, es ſei aus Beſcheidenheit ge-
ſehen, daß die Soz aldemokratie auf die Einnahme des Prä
ſdentenſeſſels verzichtet hatte, ſo würde man irren; es haben
diglich „äußerliche“ Gründe bei dieſem Entſchluſſe mitge-
ſrohen. Möglicherweiſe hätte dem Centrum ſchließlich doch
de Courage gefehlt, ſich offen für Herrn Singer als Vize
präſidenten auszuſprechen jedenfalls aber macht es auf gewiſſe
dreiſe einen beſſeren Eindruck, wenn die Sojialdemokratie ſich

eine Zeit lang im Hintergrunde hält.
Bei der jetzigen Reichstagsmehrheit ſpielt die Sozial-

demokratie ohnedies die hier ſehr einflußreiche Rolle eines
vinterfrontmarſchalls. Der „Repräſentation“ im Reichstags
vorſtande kann die Sozialdemokratie recht gut entrathen; dafür
deanſprucht ſie eine ungewöhnlich hoch bemeſſene Zeit für
ite Redner und eine ungewöhnliche Nachſicht für ihre
Schmäh und Hetzreden, zu denen ſie die Parlamentstribüne

nützt.be zon der Bedeutung der Sozialdemokratie in „dieſem“

Reichstage legt aber nichts ein ſo ſprechendes Zeugniß ab,
wie die folgende ſchon kurz von uns erwähnte Mittheilung des

orwärts“:2 In den SeniorenKonvent delegirte die Fraktion Singer und

in die übrigen ſtändigen Kommyſſionen wird die Partei folgende
Vertretung entſenden Geſchäftsordnungskommiſſion Singer,
Petitionskommiſſion Förſter, Geriſch und Vogtherr, Budget
kommiſſion Bebel, Meiſter und Singer, Wablprüfungskommiſſion
Auer und Fiſcher, Rechnungskommiſſion zur Prüfung der Ein
nahmen und Ausgaben Wurm und Blos.

Wenn bei der Beſetzung der Kommiſſionen die „Gleich
berechtigung“ der Sozialdemokratie völlig gewahrt worden iſt, ſo
hätte es in der Natur der Sache gelegen, daß die Reichstags
Mehrheit dies auch hinſichtlich der Beſetzung des Präſidiums
ethan hätte. Zur Belebung ihrer Wohlagitation wird die(ialdemokratiſche Fraktion im Reichstage die folgenden, nicht

weniger als neun, Jnitiativanträge einbringen:
1. Antrag, betreffend die Einführung eines ReichsVereinsge

ſetzes. 2. Einführung obligatoriſcher Gewerbegerichte. 3. Auf
hebung der Paragraphen im Strafgeſetzbuche, betreffend die
Mafjeſtätsbeleidigung. 4. Aufhebung der Geſinde-Ordnung.
5. Ausdehnung der Gewerbe-Jnſpektion auf die Hausinduſtrie
und Anſtellung weiblicher Fabrik-Jnſoektoren. 6. Einführung
eines ReichsBerggeſetzes. 7. Ausdehnung der Jmmunität der
Reichstags Abgeordneten auf die Strafvollſtreckung Artikel 31 der
Verfaſſung). 8. Einführung einer achtſtündig en Arbeitszeit für
alle in Handel, Induſtrie und Gewerbe beſchäftigten Perſonen.
9. Aufhebung des Diktaturparagraphen in Elſaß-Loihringen

Wenn der Antrag auf Aufhebung der Geſindeord-
nung wirklich zur Berathung kommen ſollte, ſo werden was
für die Landagitation in Verkleidung von Jntereſſe iſt auch
die Freiſinnigen und Antiſemiten Farbe bekennen müſſen.
Möglicherweiſe aber wird gerade dieſer Antrag, obwohl er in
vorderer Reihe ſteht,r r Re gar nicht auf die Tagesordnung kommen,

r da er für die Mehrheitsparteien nicht weniger als opportun
Uhr iſt. W Uebrigen ſind die neun ſozialdemokratiſchen Anträge

alte Bekannte bis auf Nr. 7, betreffend die Ausdehnung
der Jmmunität auf die Strafvollſtreckung. Den
Anlaß zu dieſem hat jedenfalls der Umſtand gegeben,

Die „Freiſinnige Vereinigung“ beabſichtigt fünf Jnitiativ
anträge beim Reichstage einzubringen. An deren Spiße ſteht
der bekannte Antrag auf Schutz des Wahlgeheimniſſes und ein
Antrag auf Abänderung des Margarinegeſetzes. Von einem
Antrage auf Abſchaffung des Börſengeſetzes iſt bisher nichts
verlautet warum „ziert“ ſich in dieſer Hinſicht die Rickertſchen Iſt ihr um den Eindruck auf ihre Nordoſt,„Bauern“

nge

Zum Pfarrbeſoldungsgeſetz
(Schluß.)

Gegen- Entwurf eines Kirchengeſetzes betreffend
das Dienſteinkommen der Geinlichen der evan-

geliſchen Landeskirche.
S 1. Jeder in einem dauernd errichteten Pfarramt der evan-

geliſchen Landeskirche feſt angeſtellte Geiſtliche erhält ein Dienſtein-
kommen, welches veſteht a) in einem Grundgehalt, b) in Alterszu-
lagen, e) in Dienſtwohnung oder angemeſſener Miethsentſchädigung.

a) Grundgehalt.
2. Das Grundgehalt beläuft ſich auf 2400 Mk. für das t

S 3. Bei Pfarrſtellen, für welche ein Grundgehalt von 2400 Mk.
1. nach den örtlichen Verhältniſſen als unauskömmlich zu erachten
iſt, 2. deren Verwaltung beſonders ſchwierig oder anſtrengend iſt,
3. deren Beſetzung aus ſonſtigen Gründen bei einem Grundgehalt
von 2400 Mk. nicht zu ermöglichen iſt, kann ein bis zum Betrage
von 1200 Mk. zu bemeſſender Zuſchuß zum Grundgehalt auf die
Dauer oder auf Zeit gewärt werden. Die Entſcheidung hierüber er
folgt nach Anhörung der Kirchengemeinde und des Kreisſynodalvor-
e durch das Konſiſtorium unter Mitwirkung des Provinzial
ynodalvorſtandes.

b) Alterszulage.
F 4. Diejenigen Stelleninhaber, welche das fünfte Dienſtjahr

vollendet haben, erhalten Alterszuiagen, welche das Grundgehalt, un
beſchadet der nach 83 gewährten Zuſchüſſe zum Gruandgehalt, in fünfjährigen, nach dem Seenſigiter bemeſſenen Abſchnitten um je 600 Mk.

bis zu einem Höchſtgehalt von 5400 Mk. ſteigern, alſo daß das
Dienſteinfkommen ohne die etwaigen Zuſchüſſe beträgt vom vollendeten
fünften Dienſtjahre ab 3000 Mk., vom vollendeten 10. Dienſtfahre
ab 3600 Mk., vom vollendeten 15. Diennjahre ab 4200 Mk., vom
vollendeten 20. Dienſtjahre ab 4800 Mk., vom vollendeten 25. Dienſt
jahre ab 5490 Mk.

S 5. Die Alterszulagen werden, ſoweit ſie nicht aus dem Stellen
einkommen gedeckt werden, von der Central-Landeskirchenkaſſe gezahlt,
welche als gemeinſame Einrichtung der im Gebiete des preußiſchen
Staates beſtehenden Landeskrrchen errichtet wird.

e) Dienſtwohnung.
S 6, 7, 8, 9, 10 wie S 7, 8, 9, 10, 11 des Entwurfs.

ä) Stelleneinkommen.
S 11. Das Stelleneinkommen aller Pfarrſtellen wird

nach den beſtehenden Rechten und Obſervanzen verwaltet.
Wo und ſoweit die Verwaltung desſelben den Stelleninhabern zu
ſteht, kann ſie im Einverſtändniß mit denſelben auf dem Gemeinde
kirchenrath übe. gehen.

S 12. Aus dem jährlichen Stelleneinkommen werden, ſoweit das
ſelbe dazu ausreicht, das Grundgehalt, die etwaigen Zuſchüſſe und
die Alterszulagen für den jeweiligen Stelleninyaber beſtritten.

s 13. Jſt das jährliche Stelleneinkommen geringer als das
Grundgehalt und die etwa feſtgeſetzten Fchuße ſo hat die betreffende
Kirchengemeinde, bei Leiſungsunfähigkeit derſelben die Central
Landeskfirchenkaſſe den Fehlbetrag zu gewähren. Soweit die Leiſtungs
unfähigkeit ſchon jetzt ſtaatli erſeits feſtgeſtellt iſt, bleibt es bei dieſer
Feſtſtellung. Neufeſtſtellungen derſelben geſchehen durch das Kon
ſiſtorium unter Mitwirkung des Provinzialſynodalvorſtandes.

14. Sämmtliche, den jeweiligen Stelleninnabern zuſtehende

4. Dezember 1897.

jeweiligen Stelleninhaber zuſtehende Grundgehbalt nebſt den etwaigen
Zuſchüſſen und Alterszulagen, ſo ſind die Ueberſchüſſe nach Abzug
von 5 Proz. des Solldetrages derſelben als Verwaltungskoſten von
dem Verwalier des Stelleneinkommens an die Central-Landeskirchen
kaſſe halbjährlich poſtnumerardo abzuführen.

S 16. Die Höhe des Stelleneinkommens, nach welcher ſich die
Beſtimmungen in S 12-15 regeln, wird das erſte Mal für den
30. September 1897 ermittelt und feſtgeſetzt. Jm Bedarfsfalle kann
ſpäter eine erneute Feſtſetzung ſtattfinden.

17. Ueber die jeweilige Höhe des Stelleneinkommens beſchließt
der Gemeindekirchenrath (Presbyterium) nach Anhörung des Stellen
inhabers. Die Feuſetzung erfolgt durch das Konfiſtorium nach
Anhörung des Vorſtandes der Kreisſynode. Dem Stelleninhaber
ſteht geg nüber dem Beſchluß des Gemeindekirchenraths (Presbyteriums)
Rekurs an das Konſiſtorium zu.

e) Uebergangs- und Schlußbeſtimmungen.
18. Dies Geſetz tritt mit dem 1. April 1898 in Kraft.
j 19. Alle am 31. Dezember 1897 ſchon im Amt befindlichen

Geiſtlichen haben das Recht, ſich von dieſem Geſetze auszuſchließen.
Iſt die Ausſchlußerklärung nicht bis zum 31. März 1889 erfolgt, ſo
gelten ſie als dem Geſetze angeſchloſſen.

Die Wirkung der Ausſchlußerklärung erliſcht mit dem Eintritt
in ein anderes Pfarramt.

S 20. Die dieſem Geſetze nicht angeſchloſſenen Geiſtlichen haben
nach wie vor die etwaige Pfründenabgabe zu entrichten. Für alle
dieſem Geſetz angeſchloſſenen Pfarrſtellen fallen vom 1. April 1898
etwaige Pfründenabgaben fort.

22. Jn Betreff der Pfarrbeiträge zum Penſions und Relikten
Fonds verbleibt es bis zur geſetzlichen Neuregelung dieſer Ein
richtungen bei den beſtehenden Ordnungen.

Die Central-Landeskirchenkaſſefür evangeliſche
Geiſtliche und Pfarrſtellen.

S 1. Die Central-Landeskirchenkaſſe für ev. Geiſtliche und Pfarr
ſtellen bildet eine gemeinſame Einrichtung der im Gebiete des
preußiſchen Staates vorhandenen evangeliſchen Landeskirchen. Sie
wird verwaltet vom evangeliſchen Oberkirchenrath unter Mit
wirkung des Generalſynodalvorſtandes und eventl. General-
ſynodalrathes und je eines oder mehrerer nach der
Seelenzahl feſtzuſetzenden Mitglieder der Konſiſtorien und Synodal-
vorſtände der übrigen Landeskirchen. Als Mittelinſtanzen dienen die
Konſiſtorial- und Kreisſynodalkanſen.

g 2. Die Einnahmen der Central-Landeskirchen-Kaſſe beſtehen
1. in einem alljährlichen Staatsbeitrag, der für den Kopf der
evangeliſchen Bevölkerung des preußiſchen Staates auf Mark feſt
gelegt wird, nicht vermindert werden darf, aber im Bedarfsfalle
durch Beſchluß der zuſtändigen Organe vermehrt werden kann, und
der die Dotation der evangeliſchen Kirche ſeitens des Staates darſtellt;
2. in den in S 11 des Kirchengeſetzes bezeichneten Ueberſchüſſen des
Stelleneinkummens 3. in einer allgemeinen Landeskirchenſteuer, die
im Bedarfsfalle erhoden, nach dem Maßſtab der Generalſynodal-
koſten umgelegt wird, die aber einſtweilen nur bis zur Höhe des
Ausfalls der Einnahmen aus 1. und 2. gegenüber den Ausgaben
feſtgeſetzt werden darf.

S 3. Die Ausgaben der Central-Landeskirchenkaſſe beſtehen
einſtweilen 1. in den nach S 13 des Kirchengeſetzes zu leiſtenden
Zuſchüſſen an leiſtungsunfähige Kirchengemeinden, 2. in den nach
S 14 zu gewährenden Alterszulagen, 3. in den Verwaltungskoſten.

S 4. Die Erweiterung der Central Landeskirchenkaſſe zu einer
Kaſſe für alle allgemeinen Bedürfniſſe der preußiſchen Landeskirchen
bleibt vorbehalten.

I

Man wird vielleicht einwenden, es ſei ein Eingriff in die Rechte
der Kirchengemeinden, wenn die Ueberſchüſſe ihrer Pfarrſtellen für
allgemeine kirchliche Zwecke in Beſchlag genommen werden. Abgeſehen
davon, daß nach unſerer Anſchauung das Necht der Kirchengemeinden
an dem Pfarrvermögen faſt ganz beſchränkt iſt, muß man die Ab
gabe dieſer Ueberſchüſſe für ebenſo geſetzlich halten, wenn ſie krchen
geſetzlich beſchloſſen ſind, wie die kirchengeſetzlich beſchloſſenen Abgaben

daß zur Zeit vier ozialdemokratiſche Reichstags Abgeordnete Aſterszuagen, die vom Stelleneinkommen nicht gedeckt werden, hat der Pfarrſtellen an den Penſionsfonds und Reliktenfends.
„im Kerker ſchmachten“. Jhretwegen den Antrag auf Ver die Central“andeskirchenkaſſe zu gewähren. Es wird beſonders in der Provinz Sachſen von den Geiſtlichen

mer faſſungsänderung zu ſtellen, iſt etwas viel verlangt. S 15. Jit das jährliche Stelleneinkommen höher als das dem bitter empfunden, daß bei Ausſchluß der Gemeindewahl alle beſſeren
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re S Jen J eder. 2*e V S Zeeeeeeee WDamen Cylinder Remontoirs
von 15 Mk. an.

Goldene Damen-Remontoirs
mit Kette von 25 Mk. an.

ver Goldene Damen-Remontoirs
3 mit Kette, prachtvolles Weihnachts-Geschenk,

in starkem Gehäuse 30--36 Mk.
Goldene Damenuhren

in den feinsten Dekorationen in grösster Aus-
wahl von 30--150 Mk.

Uhrketten für Herren u. Damen
in echt Gold, Doublé, Silber, Nickoel,

Gold-Bijſouterie
Vie 2. B. Ringe, Brochen, Armbänder,

Hals Ketten in Doublé, Silber und Gold in grosser
Auswahl zu billigsten Preisen,

Als Weihnachtsgeschenke
i ferner Tafel-Aufsätze, Fruchtschalen, Wand-
bilder u. Dekorationen in echt Silber, Alfenide, Bronze ete.

Fernsprecher 3899. Untere Leipz

6rösst. Lager der Provinz Sachsen

Glashütter, Repetir Präcisions-Uhren,

Wand- u. Standuhren, sowie Regulatoren
Jeder Art in reichster Auswahl zu bilIligsten Preisen-

Specialität: Grosse Standuhren
1ür Corridor und Speilsesäle! t

Gustawu Uhlig,
Uhrmacher, Untero Leipzigeretrasse,

igerstrasso. Fernsprecher 389.

in Uhren u. Musikwerken jed Art.
alle a. S.

Herren-Cylinder-Remontoirs
in Nickel, Stahl und Silber von 8 Mk. an.

Herren-Savonette-Remontoirs
in Goldine, Doublé u. Plaqué von Gold nicht zu unter-

scheiden (vorzügliches Weihbnachtsgeschenk,
24, 30--36 Mk. mit Kette.

Goldene Herren-Unren
(nur wit gut regulirton Werken) mit solidem pracht-
voll dekorirtom Gehbäuse Vo. 50-550 BI. stots

in reichster Auswahl.

Echt goldene Uhrketten
fur Herren u. Damen von 36--200 Mk. in grosser

Auswahl zu solidesten Preisen.
Weihnachtsgeschenke Versehiedenster Art

in Silbor, Alfenide, Bronze ete, in unerreichter
grosser Auswahl zu solidesten Preisen,



Pfarrſtellen vom Evangeliſchen Oberkirchenrath beſetzt werden mit
Konſiſtorialräthen, Militärpfarrern und Geiſtlichen, die in der außer
deutſchen Diaſpora gedient haben.

Iſt dies Privilegium durchaus nöthig, ſo möge man es um
wandeln in die Berechtigung des Evangeliſchen Oberlirchenraths, be
ſonders verdienten Geiſtlichen die in ſchwerem oder verantwortungs-
vollem Dienſt verbrachte Zeit im Dienſtalter doppelt anzurechnen.

Wir ſind gewiß, die Mehrzahl der evangeliſchen Geiſtlichen wird
defreit aufathmen, wenn das veraltete und ungerechte Pfründenweſen
deſeitigt iſt und der Stand der Geiſtlichen bezüglich des Einkommens
ähnlich wie die andern Beamtenklaſſen geſtellt iſt.

Irgendwo ſollte auf einer Lehrer- Konferenz über die Einführung
eines neuen Volksſchulleſebuchs verhandelt werden. Ein alter Lehrer
hatte über die Brauchbarkeit des neuen Leſebuchs zu referiren. Er
faßte ſein Urtheil über dasſelbe in die Schlußworte: „Nun laſſet
uns den Leib begraben!“

Soll man dies Urtheil auch der Generalſynode für das neue
Kirchengeſetz der Pfarrbeſoldung empfehlen Nur möchte man dann
wünſchen, daß es ihr gelinge, einen neuen Pfarrbeſoldungsgeſetzes-
leib zu bauen, und daß der Herr Finanzminiſter auch dieſem auf
die Beine helfe.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Lungenfchwiudſucht und Röntgenſtrahlen. Als vor

etwa 14 Jahren die erſten Mittheilungen über die Entdeckung der
Röntgenſtrahlen bekannt wurden, ſind dieſe von vielen Seiten als
ein verſpäteter Aprilſcherz aufgefaßt worden. Es haben ſich die
ſenſationellen Nachrichten nicht nur bewahrheitet, ſondern die

den

Erfolge haben ſich gemäß der immer beſſer werdenden und gerichtsärztlich unterſuchen. Das Ergebniß war die Feſtſtellung Körper alsbald gegen das Schiff zurück, wobei W. ſchon die Beſinnim
Technik auch immer mehr vermehrt. Während man großer Giftmengen in allen Verdauungsorganen der Leiche. verloren haben muß. Bald darauf wurde W. zum zweiten Male, m
ſich in erſter Zeit begnügte, kleinere Thiere, höchſtens eine Das vorgefundene Gift iſt eine Miſchung von Antimon zwar derart gegen den Bug des Schiffes geworfen, daß ihm da
menſchliche Hand zu durchleuchten, werden jetzt Aufnahmen von und anderen Subſtanzen welche kranken Pferden verabreicht Kopf geſpalten wurde. Inzwiſchen waren auch die übrigen Vut,
ſämmtlichen Körpertheilen gemacht, und bewähren ſich die dabei ge- wird den menſchlichen Körper aber langſam zerſtört. Die neun an der Zahl, ins Waſſer geſprungen. Zum Theil an Dremachten Beobachtungen ſehr zur Erkennung einer großen Anzahl von Unterſuchung ergab nun, daß van der Auwerag, der ſtücken feſtgeklammert, haben nun die Unglücklichen eine halbe Stunde
Krankheiten. Jedoch auch dieſe Erfolge genügten der raſtlos fort

geführt.

Oſtender nhin ließ die Staatsanwaltſchaft die Leiche der Verſtorbenen ausgraben

vollendeter,

ſchreitenden Wiſſenſchaft nicht, und man verſuchteRöntgenbeſtrahlung direkt als Heilmittel zu verwenden.
haben nun auch, wie Dr. wed. Sinapius zu Nörenberg (Pommern)
in ſeiner in Leipzig bei B. Konegen erſchienenen Broſchüre „Heilung
der Tuberkuloſe durch Röntgenſtrahlung“ bekannt giebt, zu Erfolgen

In zahlreichen Krankengeſchichten beſchreibt der Verfaſſer
ausführlich die Behandlungsweiſe und Erfolge der Behandlung der
Tuberkuloſe und Lungenſchwindſucht mit Röntgenbeſtrahlung.
die weiteren Unterſuchungen die Erfolge beſtätigen,

eine neue Hoffnung auf ſchnelle und gründlicheLungenleidenden e
Heilung von der bisher ziemlich hoffnungsloſen Krankheit.

Breslau, 3. Dez.
verheiratheten

ſowie verſuchter Sittlichkeitsverbrechen, be n a
Patientinnen während der Rarkoſe, zu 2 Jahren Gefängniß (wir
b ſeinerzeit über die Verhaftung des Zahntechnikers berichtet.

R.)

Gerichtszeitung.

Zahntechniker Fl

Ein ſenſationeller Giftmordprozeß wird jetzt vor dem
Schwurgericht in Brügge verhandelt.
Oſtender Bürgerwehr, Major van der Auwerag, einer der
angeſehenſten und reichſten Männer von Oſtende, iſt angeklagt,
ſeine am 27. April 1896 vorſtorbene Frau durch ſchleichendes Gift
aus der Welt geſchafft zu haben.
den Verrath einer Geliedten des Angeklagten,

Arztes Verſcheure,
9

der
aufgedeckt. Auf

12 Pferde beſaß, ſich dieſes Giftes bis zum Typde ſeiner Frau bediente,

wiederholt, die
Die Verſuche

erwächſt

Das hieſige Schwurgericht verurtheilte
iegerbegangen an

Der Oberkommandant der

Das Verbrechen wurde durch

ihre

dann aber plötzlich davon keinen Gebrauch mehr machte in
Verſcheure erklärte, van der Auweraa habe ihr ſeinen Plan
ſeiner Frau durch Gift zu entledigen, verrathen und ſogar e
flaſche gezeigt. Sie verrieth ihn aber damals nicht, weil rn
Anwerra Briefe von ihr beſaß, die ihr unerlaubtes V
zu ihm aufdecken konnten. Nunmehr haben ſie aber, wie ſie n
Ge viſſensbiſſe zur Anzeige bewogen. Die Skaatsanwaltſchaft vi

Falls vielmehr an, daß Frau Verſcheure zum Verrath bewogen würde in
allen van der Auweraa das Verhältniß zu ihr gelöft und ein anderes

geknüpft hatte, außerdem im Begriffe ſtand, ſich wieder zu vecheitte
Der Angeklagte leugnet jede Schuld, aber die Anklage hat ein ſt

velaſtendes Material gegen ihn aufgehäuft. 5

Vermiſchtes.
Schiffsſtrandung. Ueber den ſchon gemeldeten UntergayBark „Freundſchaft“ wird aus Libau noch folgendes Nähere ken

Dienstag früh, als Kapitän und Lootſe ſahen, daß ſie einen Se
nicht mehr erreichen würden, da das nicht mehr manövrirſgt
Schiff immer mehr Waſſer in den Raum bekam wurde biſchioſt
das Schiff auf Strand zu ſetzen. Das Schiff beſand ſich zu die
W auf der Höhe von NeuPapenſee (etwa 1& Meilen von Rutzaw). de

eſatzung legte Korkweſten und Schwimmagürtel an, zog Röcke i
Stiefel aus und machte ſich bereit, ins Waſſer zu ſpringen. Faſt be
200 Meter vom Strande ab das iſt etwa die Breite des Haffzhe
Memel ſtieß die „Freundſchaft“ auf Grund und ging alebed
Trümmer. Als Erſter ſprang der Zimmermann Witt ins Waſſ
doch hatte er nicht die anlaufende Welle abgewartet, die ihn d
Schiffe weggetragen haben würde. Die ablaufende Welle warf da

wegen

Frau des
Anzeige

in der eiſigen Fluth zugebracht, von der Brandung bald ans Leon

466996099909060906609950999000899998809080989209086000008082069

G. Pelliccior
m (unstgewerbliches Magazin.

Vnsere Weihnachts-Ausstellung vietet die denkbar grösste Auswanl in:
Pariser Uhren, Gruppen, Figuren, Säulen, Onixwaaren, Möbeln ete. Wiener Broncen, Terracotten, Majoliken.

Englische u. Roccoceo-, sowie Orientalische Möbel.

Sevreès-orzellane und Kunstgläser.
Kronleuchter, Hänge- u. Tischlampen, Kandelaber, Wandarme, Lederwaaren, Fächer, Schirme, Stöcke.

M Riederlage von Kayserzinn zu Fabrikpreisen. W 4154

880260 e

i

Venetianer und Goldrahmen-Spiegel.

0

Gr. Ulrichstrasse 17
Part. u. l. Etage.

G

3 He
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2 Sehmeerstr. alle a. S.
Damen-Corsets neuester Pagons,

gut u, sauber gearbeitet, von 75 4 an.
Practisehe Kinderoorsets und

Leibchen von 50 4 an.
Confſirmanden- und NMä

u. a. prima roth Drell mit echt Fisch-
bein, 3

Brüsseler Corsetten, Marke P. D.“
„Corset Plastik“, für zart gebaute

Damen, mit elastischen Einlagen.
Corsets für Magenleidende.

Gesundheits Corsets aus Dr. Jägers
Kameelhaarstoff und waschb. Wollstoff.

Aerztlich empfohblene
Umstandscorsetten und Leibbinden,

Teufels Patent-Universal-Leib-
binden von 4,50 an.

Orthopädische Stütz Corsets und
für heranwachsende Mädchen.

men Corsets für radfahrende Damen. n
Anfertigung nach Maass für Jeden

Körperbau unt. Garantie ſ. guten Sitz

W
i

Strumpfhalter, Corsetschoner, Corset-

Special-Corset- Fabrik

Bernhard Haeni,
Empfeble den geehrten Damen mer Lager von:

Corsets mit neuesten Ausgleichungen

Gestrickte Corsets und Leibhwärmer.

Wollene Binden, Schlauchwickelbinden

Gurt-Corsets für starke Damen,
mit festem oder dehnbarem Gurt.

Büstenhalter eigener Methode.

Nähroeorsets, kurze Arheitse

irrigatoren mit Zubehör 2,50 M.
M Hygiea- (Holzwollebinden) Monatshinden, à X Dad.-

Packet zu 50, 60, 80, 100
40, 50 2, 3, 5

Corsetrepariren, Corsetfaconiren,
Corsetwüäseche schnellstens und billigst

W Meinen werthen Kunden Puppen-Corsets gratis. W

Schmeerstr. 2.

hoher Schultern und Hüften.

à m 15, 20, 25, 30

mit Gumwitaillengürtel.
Reitoorsets, Sportecorsets,

Mieder, Sehnürleiber,

federn, Fischhbein, Uhrfedern,
Senkel ete.

KGürtel dazu

r kenSchulze Petermann
Gr. Vrichstr. 56 Gr.1 rrorve g Halle a. S. J 56,

im Hause des Herrn Kürschnermeister Jacob,
empfehlen

für bevorstehende Weihnachten
Abgepasste Kleider

à 2,00, 2,40, 3,00, 3,60, 4,20, 4,60, 5.00, 5,40, 6,00 u. s. w.

fertige Bett-Bezüge z60.
Grosse Auswahl in

Schürzen u, Röcken, Leinen- u. Baumwollwaaren.

es
S

Sechwarze Schürzenrester. Puppenrester.

ſucht möglichſt ſofort
W. Hebestreit, r wagenſocrir,

Stellmachergehülfe

Scattlergehüſfe,

tüchtiger Wagengarnirer,

möglichſt Kaſtenmacher,

Beruburg.

r

richtiges Eintreffen.
General-Juſtitut f. landw. Dienſtbot.
S

Landwirthseh, Dienstboten,

jungen, Melker, Kuhfütterer, Hofe-
girsgt Mädchen, empfiehlt bei billigſter

äfnge Groß und Kleinknechte, Hüte

roviſion ſtreng reell, Garantie für
14164

tto Werner, vwerün,
Am Schleſ. Bahnhof 5.

zum Beſten unferes r ag,den 7. Dezember wird der Verkauf in den gütigſt bewilligten Sälen der „S
Hamburg“ ſtattfinden. Am Sonntag, den 5. Dezember, von 31 bis 7 Uhr
werden die Säle zur Beſichtigung der V
unſeres Bazars kommt ausſchließlich hieſigen Armen und
bitten freundlichſt, den guten Zweck durch Beſuch und Einkäufe zu unterſtützen,
Geſchenke, die für den Verkauf uns zugedacht ſind, bitten wir bis zum 2. Dezember
an einen der Unterzeichneten abzugeben.

S Frau Geh.Rath v. Voß, Franckeſtr. 2. Frau Oberbürgermeiſter Staude, Sophienſtr. 26.
Frau Komm.R. Vethcke, Burgſtr. 19. Frau Oberpred. Wächtler, Kl. Brauhausſtr. 26

Frl. Ch. Kirchhof, Barfüßerſtr. 20. Frl. M. Hoppe, Hermannſtr. 23.
Frl. L. Wiedemann, Mittelſtr. 9. Frl. Th. Rummel, Moritzzwinger 16.

Thüringen: 12.25 V. (bis Merseburg)

Berlin: 12.22 V. *3.58 V. D 4.27 V.

loipaig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33

Nordhausen-Kassel: 5.30 V. 6.50 V.

Asehersteben-Halberstadt-Grauhof: 4.53

Sorau-Guben

Frauen-Verein zur Armen und Krankenpflege.

Auch in dieſem Jahre beabſichtigen wir wieder, vor Weihnachten einen Vaza
ereins zu veranſtalten. Am Montag, den G. und Dienstag

eöffnet ſein. Der Ertragerkaufsgegenſtände
ranken zu Gute. Wir

VFahrplan
GItig vom I. October

1897.
(Mittelenropäisehoe

ZTeit.)

Ankunft der FEisenbahnzüge auf
Bahnhof Halle a. S. von:

Thüringen: 12.4 V. *3.54 V. on
München). D 4.22 V. 5.38 V.
(von Merseburg) 3--4. 6.42 V. (von
Erfurt.) *9.2 V. 9.56 V. 122

Abfahrt der Visonbahnzäge von
Bahnhof Halle a. s. nach

3.25 V. 5.45 V. *7.53 V.
D 9.59 V. 10.28 V. *10.48 V.
(nach Stuttgart und München).
*11.27 V. 1.10 N. 2.22 N. N. 1.15 N. *2.32 N. S*4.02 N. 5.39 N. 7.20 N. (bis N. 55.26 N. *8.19 N. (von Stutt
Merseburg) 3--4. *7.40 N. (nach gart und MAünchen). 8.36 N.
Fisenach und München) 9.46 N. D 9.26 N.
(bis Kösen) 2--3. D 11.31 N.
11.40 N. (bis Erfurt).

Berlin: 3.20 V. 4.45 V. 7.38 V.
(von Bitterfeld). D. 9.55 V.
10.16 V. *10.44 V. *11.23 V.
2.00 N. D 3.48 N. 5.26 N.
*7.32 N. 9.4 N. 11.18 N.
D 11.27 N.

Leipzig: 12.11 V. 4.47 V. 6.39 V.
7.2 V. I-3. 7.46 V. 9.46 F.

7.00 V. *9.12 V. 11.12 V. daher
2.00 N. D. 2.50 N. *5.38 N.

5.46 N. *8.24 N. 8.50 N. (bis

.43 V. Weg 7.32 V. *7.47 V.
9.18 V. 10.222 V. *10.44 V.
11.49 V. 1.43 N. 4.00 N.
*5.17 N. 55.35 N. 6.30 N. N. 5.30 N. *7.10 N. 7.48
7.19 N. 8.42 N. 9.21 N. 1--3. 8.35 N. 1-3. 931 N. 1020

*11.5 N. *10.42 N.Magdebarg: 12.22 V. (bis Oöthen). Nagdeburg: 2.45 V. 7.30 V. er
.55 V. 7.11 V. 1-3. 10.5 V. CGothen). *7.45 V. 9.50 V.

11.18 V. 1.32 N. 1-3. 710.39 V. 1.29 N. 1-3. 34328 N. 553 N. 7.14 M. N. *513 N. 7.00 N.
8.45 N. 1--3. *10.46 N. 9.12 N. 1-3. 210.59 N.

Nordhausen-Kassel: 6.45 V. (von Norö
hausen). *7.20 V. 9554 V.
1.22 N. 4.16 N. (von Hisleben)

D 2.42 N. 5.23 N. 7.32
N. (von Bisleben). *8.4 N.
10.20 N.

Asechersleben-Halberstadt-Graubof: 5.37
V. (von Cönnern, nur Werktags).
7.19 V. 10.12 V. 12.41 N.
5. 11 N. *5.32 N. 9.8 N.
11.58 N.

Sorau-Guben: 7.26 V. (von Torgau).

(bis Sangerhausen). 9.14 V.
*11.00 V. 12.00 V. (bis Bisleben).
2.20 N. D. 3.56 N. 6.2 N.
*10.40 N. 11.31 N. (b. Nordhausen).

V. 7.57 V. 11.42 V. *1.33 N.
3.27 N. 6.18 N. 10.30 N. (bis
Halberstadt, von da ab Sehnellzug nach
Aachen).

*7.30 V. 7.40 V.
11.34 V. *2.55 N. 6.23 N. 10.20 V. *1.2 N. 3.32 N.

i.
Junge hochtragende Kuh

Ein verheiratheter Oberſchweizer
mit ſehr guten Orig.-Zeugn. ſucht zum
1. Januar Stelle zu größ. Viehbeſtand.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb ſteht
zu verkaufen. 14146

11.25 N. (bis Torgau). 7.33 N. 10.6 N. *10.20 V.

2 AIk.) K.Zimmermann, Oberſchwet 3 r,Rr 16 b. Oppin Ritterg. Dornheim b. Arnſtadt Kühn
A. Rohdoe.'“ verkauft JmvendenKütten b. Stumsdorf, Sechnellzug mit I. III.

Zeichen: D. bedeutet Durchgangsschnellzug T. u. II. Kl., nur gegen Lösung
on Platzkarten zu benutzen (dis 150 km I. II. Kl. 1 AK., äber 150 km L. I. II.

n
en

n
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d ans Land

Junger tüchtiger Kaufmann
der Hoſzbranche, im Ein u. Verkauf gründ
lich erfahren, überhaupt mit der Branche
durchaus vertraut, ſucht in einem gut

gehenden

Kavital. O
Rudolf Mossoe, Halle.

ewocfen, kald wieder zurückgezogen. Inzwiſchen waren Soldaten
ſiſchen Grenzkordons herangekommen, die nun in aufopferndſter
ans Rettungswerk gingen. Bis an den Hals wateten

in die aufgeregte See hinein, reichten den Schiffbrüchigen hinzufügt
Stangen u. ſ. w. zu und zogen die faſt ausnahms-

gen Bewußtloſen und Erſtarrten an Land. Dort wurden geführt.
Alle in wollene Decken gebüllt, in die Kaſerne gebracht und liebeduftendes

ſe Von den Schiffbrüchigen waren vier todt, währendrpflegt.ren leidlich gut weggekommen waren. Nur der Matroſe
L hard Schreiber, der Sohn des Kapitäns, hat eine ſchwere Ver
jauchung des rechten Arms und einen Bruch der vierten oder fünften
ye, ſowie eine Verletzung am Daumen davongetragen. Die

Lechen von drei ertrunkenen Seeleuten (Voigt, Rehberg und Hepbeck)
wurden noch am ſelben Tage geborgen die Leiche des Witt iſt bis
je noch nicht gefunden.

Prinz Kraft zu Hohenlohe Jngelfingen, deſſen Lebenser
inerungen wir kürzlich beſprochen haben, erzählt in dem genannten
Hette manche heitere Geſchichte von ſeinem Aufenhalt auf
a allgemeinen Kriegsſchule. Einiges ſei hier wieder-
egeben. „Jm Allgemeinen herrſchte eine ſeltene Harmonie unter
Allen obwohl unſere Intereſſen und Lebenswege außerhalb der
Jorträge, recht verſchieden waren, denn dafür ſind die Geſd-
nitel, beſonders in Berlin, recht entſcheidend. Mancher der

meraden, der aus der Provinz mit geringen Mitteln gekommen
par, konnte ſich nur ſehr ſelten den Beſuch eines Theaters
lauben, und auch dann nur verſtohlen, im verbotenen bürgerlichen

ſleide im billigen dritten Rang. Da kam es vor, daß er am Aus
ge den gefürchteten Oberſten Handtke ſtehen ſah, der das Publi-

um an ſich vorbeimarſchiren ließ, denn der alte ſiebzigjährige Herr
par Hageſtolz und bewunderte das ſchöve Geſchlecht, ſelbſtverſtänd
lich nur vom äſthetiſchen Standpunkte. Um ſeinen Blicken und Vor
würfen wegen des Civilanzuges zu entgehen, verſuchte Lieutenant
m. C, ſich hinter dem Oberſten an der Mauer entlang zu ſchleichen.Plötiich erfaßt ihn die nervige Fauſt eines geheimen Polin ſten der

auf Taſchendiebe aufpaßte und einen ſolchen in dem liſtig ſchleichen
den Lieutenant vermuthet. Dem Verdächtigen, der auf die Polizei

gekommen.

rühjahr in

beeile Dich,

Herr, ſ

ſie anſtatt

geſchleppt werden ſoll, bleibt nichts Anderes übrig,
ſelben Oberſten ſeine Perſon anerkennen und befreien zu laſſen, den
er eben vermeiden wollte und der es lachend thut,

Civil gehen.“
Eines

kennungszeichen.

Kategoriſch.

„Sehen Sie, das haben Sie davon,

Das dritte deutſche Kriegerwaiſeuhans wird im
Osnabrück erbaut.

Du

in ein Modewaarengeſchäft

r Jals durch denu-

indem
daß Sie in

Auch wurden manche heitere Streiche
es Tages erhielt derſelbe Lieutenant v. C. ein

Briefchen mit einer Liebeserklärung und Einladung
zum Stelldichein hinter der katholiſchen Kirche Abends halb elf Uhr;
Erkennungszeichen ein Taſchentuch wedelnd in der linken Hand.
Er folgt und findet 17 Kameraden von der Schule.
gleiches Briefchen erhalten. Zugleich erſcheint eine ſtarke Abtheilung
der Polizei, die einen Wink erhalten, daß ein demokratiſches Komitee
fich verſammle, mit dem Taſchentuch in der linken Hand als Er-

Wer den Streich erſonnen, iſt nicht zu Tage

Alle hatten ein

Um dasſelbe hatten ſich zahlreiche
Städte in Hannover und SchleswigHolſtein beworben.
anderen Waiſenhäuſer ſtehen bekanntlich in Römhild- Thüringen und
Canth Schleſien.

Luſtiges Allerlei.

Die beiden

Verſtändnißinnig. „Johann,
mußt meine Schwiegermutter ſchnell zur Bahn

fahren, damit ſie zum Zuge zurecht kommt. Johann: „Gnädiger
eien Sie ganz unbeſorgt, ich werde fahren, als ob es meine

eigene wäre
Treffend bezeichnet. Lehrerin: „Elſa, was kannſt

Du mir von den Schnecken ſagen Schülerin: „Sie ſtellen
im Thierreiche die Sekundärbahnen vor

Touriſt: „Ja, warum woll'n S' denn mich
'nauswerfen, ich mach' doch gar nichts.“ „Eben deshalb, entweder
raufen S' mit, oder ſchauen S', daß fortkommen.“

Verſchiedene Auffaſſung. Sie (zum Gatten, welcher
in ein Gaſthaus führt):

„Warum führſt Du mich denn ins Gaſthaus Er: Jch denke,
Du willſt Dir Stoff kaufen

Aus einem Roman. Der Lord ließ ſich von der
Waſſer geben, wuſch ſich die Hände und heirathete ſie.

Gemüthliche Abwehr. Gattin: „Mir hat vergangene
Nacht geträumt, ich hätte von Dir ein wunderſchönes Kleid be
kommen.“ „Na, da biſt Du doch wohl einmal zufrieden geweſen.“

Ueberliſtet. Ein alter Mann ſah einen Dollar auf der
Straße liegen und hob ihn auf. „Heda,“ rief ein junger Schlau-
meier, der es bemerkt hatte, „der gehört mir!“ „Hat Deiner ein
Loch „Jawohl,“ rief der Bengel unverfroren. „Dann in's
nicht Deiner,“ gab der Alte ruhig zur Antwort, „das ſfächſte Mal
mußt Du pfiffiger ſein, mein Junge.“

Bosbhaft. „Seit ich verheirathet bin, habe ich netto
fünfhundert Gramm abgenommen!“ B. „Soviel wird der große
Hausſchlüſſel gewogen haben, den Du früher im Beſitz hatteſt

Kühner Schluß. Sie: „Wie zutraulich Jhr Hund zu
mir iſt!“ Er: „Ja der weiß genau, wer's gut mit ſeinem
Herrn meint.“

aßg

Wirthin

er nur

aus

nächſten

Blumenſtänder

Naturholz
für 6 reſp. 8 Töpfe,

ſchöuſter Zimmerſchmuch,
10, 11,50, 14, 16,50 Mk.

G. P. ibeer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 90.

S ehe e na SF e e ee ehe e eJ e T

Fernsprecher 642,

r e reren ec. en Se e e. 5e e es e a r te e e e e t se e e e ee

c e de S n r.
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Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin

cher vereinigten Tischlermeister
II. Steinstrasse 6 Fernsprecher 642.

empfehlt sein reichhaltiges Lager zum TinKauf von

r n 32rer re heee e e rne d 5e e

s-Sesdlenfcenm,

Ida Böttcher Nachl.
e 53 Jnh.: Ph. Zimmmnermann,

a S S S Gr. Steinſtraße 9,
W Leinen- HausWäsche-Fabrilz.

Spezialität:
Braut- u. Kinderausstattungen

und Oberhemden nach Maaß.

Zu Weihnachtsgesehenke
im Preiſe bedentend zurückgeſetzt, empfieh't

n paſſ end,

e

x 38 3 T A. J9969000080842800

Parfümerien,
französiseche, englische und dentsehe in grösster Auswahl.

ſeine Toiſflette-Seifen
nur beste FabriKate bei grösster Auswahl schon zum Preise

von 50 Pfg. per Caxrton an.

Celler W'achswaarenmn
aus garantirt reinem Bienen-Wachs,

F. A. Pa.empteblt die Drogenhädlg.
6 Gr. Ulrichstr. 6.
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Offene und geſuchte

Ein anſtändiger

Verwalter,
welcher befähigt iſt in Abwesenheit des
Prinzipals die Wirthſchaft ſelbſt zu leiten,
wird zum 1. Janugr auf einem 600 Morg.
gr. Rittergute bei 500 Mt. Gehalt geſucht.
Off. nebſt Zeugnißabſchr. bef. d. Exp. d.
Ztg. unt. Z. 14055.

Stellen.

olzgeſchäft in Halle oder der
rovinz Sachſen, Vertrauensſtellung.
uchender betheiligt ſich auch gern mit

ff. unter D. m. 13896 bef.
[4177

Für einen jungen Mann, welcher bei
mir die Wirthſchaft erlernte und den ich

empfehlen kann, ſuche ich zum

kochen kann u. bereits längere Zeit in einem
Gutshaushalt thätig war, findet vei

ut
Jan. 1898 oder ſpäter

Verwalterſte
mit kleinem Gehalt. DeJnſpektor Habe, Drachendorf b. Jena.

Tüchtige junge Mamſell, welche gut

Mk. Anfangsgehalt zum 1. April

tellung. [416Kammeraut Oberweimar (Thür.).

n meiner Wirthſchaft findet am
1. Januar 1898 ein junger ſtrebſamer
Mann ans guter Familie Aufnahme als

Zwelar.
(3978

G. Dehne,
Rittergut Eythra bei Leipzig.

ſowie 3 ſelbſtändige ſuchen Stellen d.
Frau Anna Fleckinger

Kl. Ulrichſtr. p.

Als Mamſell
oder Stütze der Hausfrau ſucht ein
kräftiges junges Mädchen, 18

zum 15. Dezember d. J. oder 1. Januar
n. J. Dieſelbe hat am 1. November d. J.

zeit beendet und iſt beſtens empfohlen. Gefl.
Offerten sub. V.
Annoncen Expedition Schöuebeck a.
erbeten.

Mädchen

zur Erlernung der Wirthſchaft.

Offerten unter Z. 14054 an die Exped.

dieſer Zeitung. (4054
Geſucht zum 1. Jannar herrſchaft-

liche Köchin, die ſelbſtſtändig kocht, in
Waſchen u. Plätten erf., Hausarb. übern.

Wilhelmſtraße 37.
Vorſt. von 3 Uhr ab. (4031
Gewandtes tüchtiges Mädchen, in

allen häuslichen, ſowie Handarbeiten be-
wandert, ſucht ver 1. Dezember paſſende
Stellung in beſſerem Hauſe.

Näheres Domvplatz 5, I. links. (3819

e

pündet 1830.

3 e 5
e c e

J a
W

v re kEehialle a. 9. e2

Sraseweg 16. el Welephon97

r

2 Landwirthinnen, 17 und 25 J.

ahr alt,
Stellung in einer mittleren Wirthſchaft

in einer größeren Wirthſchaft ihre Lehr

698 an G. Clemens
E.

[3923

Suche zum 1. Januar ein junges

Der Wohnungs Anzei
er b nungs F Nzeiger wird in Reſtanrakions-

X und Verkaufslokalen ausgelegt. Miethésverträge. Anmeldeſtellen:
X Brüderſtr. 4,

Als passendstes

W'eiühnachts-Gescehhemlts
für

Jäger unci Schützemnm
empfehle mein reichhaltiges Lager von

Jagdgewehren und
Scheibenbüchsen

aller existirenden NVenheiten.
Teschings, Revolver, Iufthüchsen, Pistolen etc.

in grösster Auswahl.
Jagdtaschen, Rucksäcke, Gamaschen,

Jagdstühle, Gewehrfutterale, Patronen-Koffer,
Jagdmesser, Gewehrträger, Hundeleinen etc.

zu denkbar billigsten Preisen.

R. Sohröcder Nacohf.,
Inhaber: W. Uhlig,

Bächsenmacheret und Waffenhandtng.
Aeltestes Special-Gesehäſt am PIatze.

elich undm

ichenwö
erſcheint

Rud. Mosse und Breiteſtr. 309, Th. Wischan.
r ec he

Er
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Telephon Nr. 250.

Zu MWeiſhnaohtsg

Rannischestr- 12.
Magazin für Haus- und Küchengeräthe, Werkzeuge und Disenwaaren.

S

eschercen empfehle:
Kohlenkasten, Ofenschirme, Ofenvorsetzer, Schirmständer, Feuergerätheständer, Wringmaschinen,

Reibemaschinen, Fleischmühlen, Messerputzmaschinen,
S Tablettes, Küchenwaagen, Brodbüchsen, Brodschneidemaschinen, Plätten,
S joöftel, Tisch- und Tranchirmesser, Taschenmesser, Ia. Solinger Pabrikate.
S Emanlirte Kochgeschirre, nur prima Qualjtät, in grosser Auswahl bei billigsten Preisen. Schlittschuhe in

Specialität: Brandmalerei, Kerbsehnitt-

G

und Laubsäge- Artikel.
n prompt und vwiüliigst angefertigt.

grosser Auswahl bis zu den feinsten.

Waschgarnituren in feinster Emaille, J
Vorlege-, Ess- und Thee- S

Bornefſime
e

sindPDiaphanie-Glasvilder
nerrlichster Feonstersenmuek, vonGrimme Hempel, A.-G., Leiprig.

Alieinverkauf für Halle a. S. und Umgegend
Leipzigerstrasse G. (8158Soldene Moedaille Peipaig 1897

Gegründet 1834

Gr. Märkerſtr. 27, erijgeyberWerW empfehlen
feine Zinnsoldaten von Heinrichsen,

Nürmberg,

in unübertrefflicher Auswahl.

Weine Metallspielwanarem-
Petroleumlampen aller Arten, Tischlampen,

Hängelampen, Ampeln etc.
der renommirteſten Fabriken mit den neueſten und beſtleuchtendſten Brennern.

Magazin für Haus- mnel Küchengeräthe.
Lackirte englische Kupfer- und Nickel- Waaren in Prima- Waare

zu feſten, billigen Preiſen, bei vorkommenden Weihnachts- Einkäufen zur geneigten Beachtung.

Große Märkerſtr. 27, neben dem Rathskeller.

e c e S v ze S c e e e e c e ecent e e e SS rrrrrrrrererererrDie Liebe höret nimmer au
Alle lieben Chriſtenleute, die ein theil

nehmendes Herz für die Noth ihrer Mit-
menſchen haben, bitten wir aufs Herzlichſte,
auch in dieſem Jahre gütigſt ihre Liebes-
gaben an Superintendent Pfeiffer in
Cracau bei Magdeburg zu ſenden, damit
wir den 189 ſiechen Bewohnern unſeres
Johannesſtifts, unter denen ſich 51 ge
brechliche Kinder befinden, den Weih-
nachtstiſch decken können. Sprw. 14, 21:
„Wohl dem, der ſich der Elenden erbarmet!“

Der Vorſtand des Johannesſtifts.

Christhaum-Confecte, Christbaum-Attrapen,

Lübecker u. Dresdener

Marine.Marzipane in allen denkbaren Formen.
S ILeb- und Honigkuchen, Cakes und Biscuits

der Tenommirtesten Vabri i en.
Candirte Früchte u. Knall-Bonbons.

Deutsche
u. Schweizer Chocoladen

in eleganter Verpackung u. Ausstattung.Seit dem Jahre 1893 litt ich an einem S
ſchweren Magenleiden. VTie Schmerzen Sbegannen im Magen und gen ſich S Bonbonnièren n Attrapen
lähmend über Bruſt und Riccken, bis in grosser Auswahl.
zwiſchen die Schulterblätter; ſtarke Ver
ſchleimung, Uebelkeit, Reiz zum Erbrechen,
Athemnoth, Spannung im Kopfe, Angſt-
gefühl und Mattigkeit in allen Gliedern,
machten mir das Leben zur Qual. Herrn
A. PHster. Dresden, Oſtra-Allee 7,
danke ich, meine vollſtändige Geneſung
wieder gefunden zu haben, umſomehr,
da es auf brieflichem Wege geſchehen
konnte.

Heinrich Langoe
u Lanble b. Lemgo (Lippe-Detmold).

3 b.
u. 8 W.

Deutsche u. ausländ. Liqueure u. Punsch-
Essenzen.

Hochfeine Confecte u. Desserts.
Geschmackvoll arrangirte Präsent Körbe

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtefeste

Arante Nacif.,
Gr. Steinstrasse II,

F. N. V. x O. v
E 2.

un
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Bei der heuti
Liättera A. über je

en Auslooſung
unſerer Schuldverſchreibungen wurden folgende Stücke gezogenunſerer Schuldverſch g 500 Mark Nr. 89 un O8,

Littera B. üb.r je 1000 Mark Nr. 7 und 71.
Die Rückzahlung der Kapitalbeträge erfolgt vom 1. Juli 1898 ab gegen

Aushändigung der Stücke nebſt Zinsleiſten beim Bankhauſe F. Lehmann
hierſelbſt.

Die Verzinſung der ausgelooſten Stücke erliſcht am 30. Juni 1898.,
Halle a. S., am 3. Dezember 1897.

e

Die Loge zu den drei Degen.

reellen

aller Nationen und Truppengattungen, Schlachten, Lager, Paraden u. ſ. w.

Stadt Theater

II. Fremi envor ellung bei kleinen
S Mit gänzlich

Die versunkene Glocke.
Ein deutſches Märchen Drama in 5 Akten

3174

Heinrich, ein Glocken

Aaruurodt'sehe
Musikalien- und iustrumenten-

Handlung
einhold Koch. harfüsserstr. 20.

ää

in Halle g. S.
Direktion M. Rächards.

Sonntag, den 5. Dezember 1897.
Nachmittags 3 Uhr:

Preiſen.
neuer Ausſtattung an

Koſtümen und Dekorationen.

Novität! Novität!
von Gerhart Hauptmann.

In Szene geſetzt vom OberRegiſſeur:
Herrmann Wiſchhuſen.

erſonen:

gießer e F. Ludwig.Magda, ſein Weib G. Arnold.
Kinder beider uDie Nachbarin T. Paulmann.
Der Pfarrer H. Vogeler.
Der Schulmeiſter B. Wilm.
Der Barbier C. Stahlberg.
Die alte Wittichen K. Winkler.
Rautendelein, ein elbiſches

Weſen D. Rocco.Der Nickelmann, ein Ele
menta geiſt G. Steinegg.

Ein Waldſchratt, fau
niſcher Waldgeiſt R. Matthias.

weiberchen. Der Märchengrund iſt das
Rieſengebirge und ein Dorf an ſeinem

Fuße.
Die Dekorationen: Bergwieſe im

Rieſengebirge, aus dem Altelier von
F. Bukacz, Berlin, Felſenhöhle
vom Dekforationsmaler des Stadttheaters,
Walter Sterra, ſind neu gemalt.

Nach dem 2. u. 4. Akt findet je eine
längere Pauſe ſiatt.

Kaſſenöffnung 2x Uhr.
Anfang 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Maxzipan
nur eigenes beſtes Fabrikat

täglich friſch empfiehlt

Johannes Mittlacher
Poftſtr. Gr. Ulrichſer. 36.

Elfen, Zwerge, Holzmännerchen und Holz-

Bekanntmachung.
Die im diesſeitigen Bezirke ange

ſammelten alten unbrauchbaren. Oberbau
und Bau Materialien beſtehend aus
Schienen, eiſernen Schwellen, Zink, Blech,
Eiſen, Stahl und Gußſchrott, Blei und
Glasbrocken, ſollen verkauft werden.

Zu dieſem Zwecke iſt Termin
am 30. Dezember c., Vorm. 11 Uhr
bei der unterzeichneten Eiſenbahn Direktion
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen nebit Na
weiſung der zum Verkauf geſtellten
Materialien können in unſerer Kanzlei ein
geſehen oder gegen portofreie Einſendung
von 25 Pfennig in baarem Gelde (nicht
in Briefmarken) von daher bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen.
Die abzuſchließenden Verträge bleiben

vom Werthſtempel frei, ſind aber mit dem
allgemeinen Vertragsſtempel zu verſteuern,

Erfurt, den 30. November 1897.
Königliche Eiſenbahndirektion.
Arbeiter Kolonie Seyda.

Die Freunde unſerer Anſtalt, die
100 Plätze zählt, werden herzlich gebeten,
unſerer Pfleglinge zu Weihnachten zu ge
denken. Gaben an Geld oder Kleidungs
ſtücke (namentlich Strümpfe) nimmt
dankbar an
Sevda (Sez. Halle). Erener, Loſe

Serge

e S 3S jur Fütterung geeignet,
S allmonotlich einige

S l100 Ctr. abzugeben (4093

Fr. David Söhne.
i (S. Landw. Mittheilungen
Nr. 48/1897.)
e

a

Pferde-Ankauf.
Das unterzeichnete Regiment beabſichtigt

1 bis 2 zum Militär Dienſt geeignete
Pferde (Fuchſe, welche nicht coupirt ſind)
anzukaufen.

Angebote ſind zu richten an das
Thüringiſche Huſaren-Regmt. Nr. 12

in Merſeburg.

Ein branuner
Wallach

Belgier, 1,83 m groß, 5X Jahre alt, ſteht
preiswerth zu verkaufen. (4149

M oee d Derlag von Otto Thiele, Halle aale), Leipzigerſtraße 87.

Bernhard Lehmans-
Niemegk bei Bitterfeld.
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